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Nr. 187. 
Die heutige re RER 10 en 
Crispi 7 


Srancedco Crispi ift geſtern Abend 
7°], Uhr in Neapel geſtorben. 


Es war ein ſchweres Sterben, ein harter Todeskampf! 
Seit Wochen war man beinahe täglich darauf gefaßt, 
die Kataſtrophe eintreten zu ſehen. Immer aber wieder 
blieb der hünenhafte Körper Sieger, bis endlich all⸗ 
mählich die Lebensflamme verlöſchte. Nun hat der Tod 
auch den hervorragendſten Politiker, den Italien 
zur Zeit beſaß, überwunden. Mag die Zähigkeit, 
die Crispi im Kampfe um die Unabhängigkeit 
Italiens bewieſen hat, noch ſo ſehr derjenigen 
geglichen haben, mit der er nun ſeit Wochen mit 
dem Tode rang, jetzt iſt auch er, der faſt Zweiund⸗ 
achtzigjährige, dahin. Mit ihm iſt ein Staats⸗ 
mann zu den Schatten gegangen, der nach der Zeit 
Cavour's in Italien die bedeutendſte Rolle geſpielt 
und ſich Alles in Allem um ſein Vaterland und ſpeziell 
um die Befeſtigung der monarchiſchen Nationalinſtitution 
hoch verdient gemacht hat. 

„Bewundert viel und viel geſcholten“ ſtand Crispi 
zu wiederholten Malen am Steuerruder des italieniſchen 
Staates, ſeitdem er ſich vom patriotiſchen Verſchwörer 
und ſtarren Republikaner zum Staatsmann und praktiſchen 
Monarchiſten durchgemauſert hatte. Er wurde geſucht. 
Er ſtellte ſich ein, ſobald Noth war, ſobald die Situation 
einen wahrhaft energiſchen Mann erheiſchte. War er 
gleich des Wortes mächtig wie kein zweiter Mann 
Italiens, ſo iſt er doch ſtets, ſeitdem er in die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten, ein Mann der That geweſen. Real⸗ 
politiker war er, als er gegen die Bourbonen konſpirirte, 
Realpolitiker, als er, der Mazziniſt, den Aufſtand und 
die Regierung in Sizilien zu Gunſten Sardiniens impro⸗ 
viſirte und organifirte, als er mit verachtendem Gleich⸗ 
muth Garibaldi die Lorbeeren überwies. Die Phraſe 
ſtand ihm zu Gebote, aber ſie imponirte ihm nie und 
er hat den Carbonari⸗Mantel wie die Toga nur als 
eine jeweilige Amtskleidung angeſehen, die er abwarf, 
wenn er für ſich oder Italien ein neues Gewand als 
zweckentſprechend erachtete. Niemals war Crispi der 
Mann der bloßen Furcht, nie wähleriſch in ſeinen 
Mitteln und bis zur letzten Stunde ſeines Lebens, bis 
zu dem Augenblick, da er ſich auf das Krankenlager 
legte, das ihm nun zum Sterbelager geworden iſt, iſt der 
greiſe Staatsmann erglüht für die „Italia libera e unita*, 
für die er als Jüngling gewühlt und gefochten. 

Viele haben ihn den italieniſchen Bismarck genannt 
und er ſelber hörte dieſen Namen gerne. Aber in 
Wahrheit kam er ihm nicht zu. Denn nichts anderes 
war beiden gemeinſam, als die eiſerne Kraft in der Ver⸗ 
folgung ihrer politiſchen Pläne und die Ehrlichkeit der 
in ihrem Lande herrſchenden Dynaſtie gegenüber. Sonſt 
aber, welch' ein Unterſchied klafft zwiſchen ihnen! Die 
Gewaltthätigkeit des Sizilianers frug nicht nach Gewiſſen 
und Moral, der deutſche Heros blieb ſelbſt in Zorn und 
Eifer, in Eiſen und Blut immer den ethiſchen Momenten 
zugängig, ja ward von ihnen ſo recht eigentlich geleitet. 


Das iſt der ſchneidende große Unterſchied, ſo groß wie 


Aus dem Lebensgang Crispis. 
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der zwiſchen den kulturellen und ſozialen Verhältniſſen Stufe, wie ſie niedriger 
beider Länder, wie der zwiſchen dem deutſchen und ſüd⸗ werden kann. 


italieniſchen Volkscharakter. 


Will man durchaus Crispi mit einem deutſchen 
Staatsmann in Parallele ſtellen, ſo läge vielleicht der 
Vergleich mit Miquel weit näher. Beide waren ſich 
nach ihrer geiftigen Bedeutung ebenbürtig, beide von 
einem gleichen ungemeſſenen Ehrgeiz und mit ebenſoviel 
Verſchlagenheit als Willenskraft ausgerüſtet. Der bis 
zum Kommunismus revolutionäre Student und un⸗ 
ruhige Advokat entwickelte ſich zum Volkstribunen in 
der Zeit des Nationalvereins zum nationalliberalen 
Parteiführer nach der Begründung der deutſchen Ein⸗ 
heit und lief, nachdem er durch die Tantiemen der 


Diskontogeſellſchaft, deren Direktion er während 
der Gründerjahre angehörte, den Grund 
ſeinem Reichthum gelegt hatte, den Weg nach 


rechts mit immer mehr beflügelten Schritten, bis er als 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums und Bundesraths⸗ 
bevollmächtigter, als im Verborgenen noch mehr als in 
der Oeffentlichkeit thätiger und einflußreicher Politiker 
und als Hort des Agrarkonſervatismus ſeine Laufbahn 
endigte. Ganz ähnlich machte Francesco Crispi ſeinen 


Weg, der in Palermo, wo er Advokat war, 1848 mit ſtürmiſchen 


ſeiner Theilnahme an der Revolution und proviſoriſchen 
Regierung begann. Der ſiziliſche Flüchtling ſuchtünterkunft 
in Turin, wo er ſich dem Hauſe Savoyen zur Verfügung 
ſtellte, aher zunüchſt abgewieſen ward. Nachdem erin London 
bei Mazzini die hohe Verſchwörerſchule durchgemacht 
hatte, organiſirte er 1849 mit Garibaldi die berühmte 
Expedition nach Sizilien und kämpfte ſelber in ihr mit, 
Die Theilnahme an dieſem eigentlich phantaſtiſchen, aber 
bei der vorgeſchrittenen Fäulniß der bourboniſchen Mik: 
wirthſchaft von unglaublich ſchnellem und vollkommenen 
Erfolge gekrönten Unternehmen wob um Crispi's Stirn 
den Glorienſchein des nationalen Freiheitskämpfers, der 
ihm in ſeiner nun folgenden glänzenden parlamentariſchen 
Laufbahn ſehr zu Gute kam, obgleich er den republi⸗ 
kaniſchen Mantel, den er eben noch zur Schau getragen 
hatte, raſch von ſich warf. Er ward Präſident der 
Kammer und Führer der monarchiſchen Linken. 


Dieſe Partei wollte radikale Inſtitutionen mit 
der monarchiſchen Spitze. Mit der Zeit rückte 
Crispi. viel weiter nach rechts. Daß er 


nebenbei nach perſönlichem Gewinne jagte und ihn fand, 
wenn gleich ſeine Familie eben ſo raſch das Gewonnene 
wieder zu verbrauchen verſtand, iſt bekannt. Man ſieht, 
es finden ſich viele und auffällige Vergleichspunkte 
zwiſchen Miquel und Crispi. Aber auch hier mangelt 
es nicht an charakteriſtiſchen Unterſcheidungsmerkmalen. 
Vor allem hat Johannes Miquel ſich immer und unter 
allen Umſtänden die moraliſche Integrität bewahrt. Crispi 
dagegen nahm es mit dem Sittengeſetz merkwürdig leicht 
und er iſt ja auch in ſehr häßliche ſtrafrechtliche Affären 
verwickelt geweſen. Wir erinnern an feine ſkandalöſen 
Beziehungen zu verſchiedenen Banken und an den wider 
ihn wegen Bigamie angeſtrengten Prozeß, in welchem 
er nur deshalb freigeſprochen wurde, weil ſeine eine 
Ehe wegen eines vorgekommenen Formfehlers als 
ungiltig angeſehen werden durfte. In ſittlicher Be⸗ 
ziehung ſtand Crispi, der thatſächlich das Zuchthaus 


Flüchtlings. Zu ändern aber bleibt nun nichts mehr, 


denn die Ehe ift vollzogene Thatſache. — Und noch nicht Ein 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


verſchiedene Male mit den Aexmeln geſtreift hat, auf einer ein 


Nicht nur Lügen, auch Prophezeihungen haben oft genug der Romantik! Als Roſina nach zwei Jahren 
g e Beine. Kluge Leute hatten mit großerſſtirbt, will ihre jüngere Schweſter durchaus des zu⸗ 
idjerheit vorausgeſagt, daß Francesco Crispi's Erden⸗ künftigen Helden Gattin werden, aber der Vormund 
daſein nicht über 64 Jahre dauern werde, weil ſowohl verſagt die Einwilligung, und fie nimmt den Schleier 
fein Vater, wie feine Mutter in diejem Alter gejtorben| Der junge Ehemann hatte inzwiſchen — 1841 — feine 
waren. Nun hat er es aber doch auf fait 82 Jahre juriſtiſchen Studien abgeſchloſſen und warf fic) nun mit 
gebracht. all' ſeinen Kräften — als Revolutionär gegen die 
Mehr als acht Jahrzehnte ſchaute er das Licht derſbourboniſche Herrſchaft auf ſeiner Heimathinſel — der 
elt und nicht in müßiger Ruhe, nicht nach feſt ver⸗ Politik in die Arme. Heimliche Verſchwörerei und 
zeichneten Bahnen find feine Tage verlaufen, ſondernſoffenes Auftreten im ſicilianiſchen Parlament bereiteten 
in Sturm und Kampf, in Noth und Gefahr, bald ihn] die aufſtändiſchen Putſche des Jahres 1848—49 vor, die 
hoch hebend, bald ihn tief niederſchmetternd. Schwere mit dem vollen Siege der Regierung endeten. Des 
Arbeit und unabläſſiges Ringen find zeitlebens ſein jungen Rechtsanwalts Name ſtand auf der Lifte der 
Loos geweſen. i j Geüchteten obenan. Damals — im Mai 1849 — war 
Von Geburt ift Crispi ein Sizilianer albaneſtſcherſes, als der fliehende Crispi nach einem letzten Blick auf 
erkunft; in Ribera bei Girgenti kam er auf die Welt. ffein geliebtes Palermo in fein Taſchenbuch ſchrieb: 


Feuerkopf 


un 
x 


den jungen Crispi nahm, da zu feiner Verwandtſchaft 
ein paar Prieſter zählten, zunächſt ein geiſtliches Seminar 
auf und der ſpätere Freidenker verſuchte ſein poetiſches 
Talent zunächſt in religiöfen Stimmungsdichtungen: ein 
Werdegang, mit dem er nicht allein auf der Welt ſteht. 
Frühzeitig aber ſchüttelte er dieſe Richtung ab, 


chtzehnjährige bezog als Student der Rechtswiſſen⸗ ganz Italien. 


chaft die Univerſität Palermo. Da ſpielte ihm ſein 
heißes Herz den erſten Streich. Roſina Sciarra, feiner 
3 Phileuſe“ jugendfriſche Tochter, hat es ihm 

it der ihm ſchon in jungen Jahren eigenen 
energie erklärt Francesco feinen Eltern, 


Vater ruft ihn natürlich ſofort nach 


der Sohn gehorcht trauernden Herzens. Die Gefahrſallein. Sein liebedürftiges Herz 
ift vorüber: da tritt plötzlich in die Provinz das Gerücht trüben Zeit an eine blühende 
üthen der Cholera in Palermo, Montmaſſon g 
Flugs zieht der junge Crispi ein Pferd aus dem viiters|Yrvfagrt begleitete, 


von einem entſetzlichen 


lichen Stall, und im Galopp gehts nach der 
Sieiliens. Zwei Tage ſpäter a er dort, 
Geliebte lebend und reicht ihr ſofort vor dem 


Hand. Um ſich nur die allernöthigſten Exiſtenzmittel zu London 
das Pferd an die Poſtverwaltung] Der Po 


verſchaffen, verkauft er 
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und derſſchwörer nach Piemont, 
I 1 Turin ſollte es dem zukünftigen 
“ (ber Annunciata» Orden verleiht 
tejen Titel) jo kümmerlich ergehen, daß er 1852 die 
5 hal ihn kaum ernührende Journaliſtik aufzugeben beſchloß, 

ileng fund fic) — vergeblich — um ein kleines Kommunalamt 
daß er Roſinaſ bewarb. Ja, 


O mein Sicilien! Deine Söhne müſſen 

In Schmerz erknirſchend Deine Scholle meiden, 
Scheint's doch, als werde nie ein Hoffnungsſtrahl 
Erhellen Dir die dunkle Nacht der Leiden. 

In abenteuerlicher Flucht gelangte der junge Ver⸗ 
dem Aſyl der „Patrioten“ aus 


1 


yna des Königs“ 


äſcherin, 


Altar die als er auch diefe Inſel verlaſſen mußte, zuerſt nach bekenntniſſes. Die Nothwendigkeit eines ft 
„dann nach Paris und wieder nach London. war fo ſehr Ueberzeugung in Crispi, A 
1 lizei⸗Präfekt von Paris hatte dem „Verſchwörer“ Jahre 1876 ſelbſt mehreren die perſönliche Freiheit bee 
und dieſes Rich führt die Eltern auf die Spur des der ſich mühſam genug als Journaliſt und Sprachlehrerlſchrünkenden Geſetzen feine Zuſtimmung gab. In das⸗ 
. * 9 ee o „ A 


* en eu <a nie p i : ib lica Wegner 
ald heimfü de. ntjegte und erzürnte Menſchen fogar als po verdächtig in's Gefängniß kaum je einen anderen ihrer politiſchen Gegner, u ç i ; s A „EJ 
n ibera zurück und und W wies man ihn aus. Er km — aber nicht ſeinen radikalen Genoſſen flößte er bald Miftrauen ein. Freunde in ehrlicher Bewunderung, feine Feinde fpätrifh 
ur fig in dieſer Sie, die geſchworenen Republitaner mußten 1864 miiſzu jagen pflegten. Nachdem dann Rudini und Gioletti abe 
Munde das berühmt gewordene gewirihſchaftet hatten und das Kabinet Zanardelli eine 


Roſalie]Entſetzen aus Crispis 
g s i la Republika ei] Todtgeburt geworden, wurde — im Dezember 1893 — 


geſchloſſen, die ihn auf feiner weiteren Wort hören: La Monarchia ei unisce; 
In Malta legte ein reiſender Jeſuit divide! 
auptſtadt die Hände Beider in einander, und Roſalie Montmaſſon drängen D 
indet die galt von nun an als Crispi's Frau. Sie folgte ihm, Linken waren die Folge dieſes monarchiſt 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stnttbof, Tiegenbof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Aber mag man über ſeine moraliſchen Qualitäten 
auch noch ſo ſcharf und abſprechend urtheilen, ſo wird 
man ihm nicht abzuſtreiten vermögen, daß ſeine Vater⸗ 
landsliebe, ſein unausgeſetztes Bemühen, den Glanz 
des italieniſchen Namens zu erhöhen, volle Anerkennung 
verdienen. So war er auch der populärſte Politiker 
des Landes, trotzdem die Härte ſeiner Maßregeln, die 
auf der Schroffheit feines Charakters bafirte, vielfach 
die Empörung emporlodern ließ. Was man ihm 
aber in erſter Linie zum Vorwurf machen muß, 
iſt, daß er in ſeinem Beſtreben, Italien in die 
Reihe der Großmächte einzuführen, außer Acht gelaſſen 
hat, die wirthſchaftlichen Kräfte ſeines Landes ſtets ge⸗ 
nügend in Rechnung zu ſtellen. Den ſozlalen Noth- 


zu wendigkeiten hat er niemals hinreichendes Verſtändniß 


entgegengebracht. Die finanzielle Zerrüttung des Landes 
wurde immer größer und größer und obgleich man auch 
die Hungerrevolten von Mailand und Monza mit eiſerner 


Gewalt niederdrückte — das Elend, das auf den 


breiteſten Schichten des Volkes laſtete, wurde nicht 


gemildert. Den ſtärkſten Stoß erhielt Crispi 
aber durch das klägliche Scheitern einer allzu 

Kolonialpolitik, für die er ſich 
engagirt hatte. Das Drama von Mahalle, 


das Gemetzel von Adna, als Meneliks Schaaren die 
italieniſchen Bataillone 
Schatten in der Geſchichte des italieniſchen Königreiches. 
Damals ſtürzte das Miniſterium Crispi. 
er auf die aktive Theilnahme an der Regierung ver⸗ 
zichtet und mußte es wohl, da auch allerhand Familien⸗ 


zerſtückelten, ſind ſchwarze 


Seitdem hat 


flandal ihn öffentlich bloßſtellte. Aber er Hat trotzdem 
noch unausgeſetzt einen großen politiſchen Einfluß forte 
geübt. Sein Rath und ſeine Meinung ſind bei allen 
Entſcheidungen der Krone wie des Parlaments fort⸗ 
laufend ins Gewicht gefallen. ; | 

Italien verliert in ihm einen geſchickten und Alles in 


Allem verdienſtvollen Staatsmann. Für uns Deutſche 
iſt der Name Crispi eng verknüpft mit der Errichtung 
des Dreibundes, wobei die Perſönlichkeit Erispi’8 ebenſo 
ausgleichend und ſchaffend wie die Andraſſys hervortrat, 


beides Wertzeuge in der Hand Bismarcks. Die 
italieniſche Geſchichte hat gezeigt, daß ſo lange 
Crispi am Ruder war, er die franzoſenfreund⸗ 


lichen Neigungen der italieniſchen Politiker nieder⸗ 
zudrücken, er ihnen klar zu machen verſtand, 
daß einzig und allein in dem engen Anſchluß an Deutſch⸗ 
land das Heil des Landes liege. Der Tod verſöhnt; 
er löſcht viel aus. So wird man über den perſönlichen 
Fehlern und Mängeln Erispi's feine politiſchen Erfolge, 
die eng verknüpft find mit dem Gelingen der bisherigen 
Erhaltung des Weltfriedens, niemals vergeſſen. Mit 
ihm iſt ein ganzer Mann dahingegangen! 
k * 


* 
Die letzten Lebensſtunden Crispis. 

Schon ſeit längerer Zeit waren die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe Crispis unbeſtändig geworden; ein Augen⸗ 
leiden hatte ihn lange gequält und das Alter machte 
ſich bei dem 82jährigen Greiſe immer fühlbarer, bis er 
an einem gaſtriſchen Leiden ſchwer erkrankte. Den in 
ſeiner Villa in Neapel liegenden kranken Staatsmann 
umgaben die Familie und Freunde, darunter 
paar Aerzte. Donna Lina, Crispi's dritte 


nicht gerade ſehr gedacht] 
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1901. 
Gemahlin, die, aus den niedrigſten palermitaniſchen 
Volkskreiſen zur höchſten geſellſchaftlichen Höhe empor- 
geſtiegen, oft genug die Rolle eines unheilvollen Ge⸗ 
ſtirns im Leben ihres Gatten geſpielt hat, theilte ſich 
mit der bildſchönen, dunklen, feurigen kurzlockigen Peppina, 
der an den Fürſten Lingualoſſa vermählten Tochter, 
ſowie zwei aus einem römiſchen Hoſpital verſchriebenen 
Krankenſchweſtern in die Pflege des Kranken. 

Neapel, 12. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Crispbs letzter Blick fiel auf das rechts neben feinem 
Bett hängende große Gruppenbild der deutſchen Kaiſerſamllie, 
das ihm Kaiſer Wilhelm geſchenkt hatte. Ein Prediger wurde 
im letzten Augenblick nicht herbeigerufen. Donna Lina, Fürſt 


und Fürſtin Lingualoſſa, ſowie Crispi's intimſter Freund, 
der Abgeordnete Louenzeto, der Senator Paterno und der 


Schellmühl, 


Journaliſt Sacerdoti weilten an dem Sterbebett. 
Crispi's Geſicht war ſchon am Morgen un⸗ 
kenntlich, der Bart lang gewachſen, die Mund⸗ 


winkel verzerrt. Kein Wort kam von ſeinen Lippen. 
Man hörte nur ein leiſes Stöhnen; jede Viertelſtunde 
wurden die bereits erſtarrten Lippen mit Milch gelabt. Um 
7 Uhr 20 Min. trat ein dreimaliges nervöſes Rütteln des 


ganzen Körpers ein, dann war alles ſtill. um 7 Uhr 45 Min. 


brach das Auge. Der große Staatsmann war ſanft hinüber ⸗ 
geſchlummert. Die Einbalſamirung wird Profeſſor Antonelli 
beſorgen. Das Munizipium von Palermo hat die Leiche 
Crispis proklamirt, die dorthin übergeführt wird. 

Die Leiche iſt im großen Saale der Villa Lina aufgebahrt. 
Crispi liegt auf dem Sterbebett, vor welchem Veteranen und 
Feuerwehrleute die Ehrenwache halten. 


Die Trauerfeier für die Kaiſerin 
Friedrich. 


| Die Ueberführung der Leiche nach Cronberg. 


In den Straßen des Städtchens Cronberg herrſchte 
ſchon am Nachmittag des Sonnabend ein überaus 
bewegtes Leben. Von allen Seiten brachten Eiſenbahn⸗ 
züge gewaltige Schaaren dorthin. Die ſonſt ſo friedliche 
Ortſchaft gleicht einem Kriegslager. Huſarenpatrouillen 
durchreiten die Straßen, die Infanterie rückt aus ihren 
Quartieren, in ſtrammem Schritt wird der Sammel⸗ 
platz erreicht. Dann ein kurzes Kommando, die 
glitzernden Bajonette ſchieben ſich nach allen Richtungen 
auseinander. Die große Sperre beginnt; hier und da 
ein kleine Lücke für beſonders legitimirte Paſſanten, 
aber im ganzen eine auf das engſte gezogene Abſperrung 
durch das Militär. Die Sankt Johanniskirche wird auf 
das ſtrengſte bewacht. 

Es wird 10 Uhr. In den Bergen ſteht ein Gewitter; 
ab und zu zuckt ein Wetterleuchten, dann wieder tiefe 
Finſterniß. Unbeweglich und ſchweigend lauſchen die 
Bäume. In der Ferne blitzen Lichter auf. * einer 
feurigen Schlange züngelt eine geſpenſtiſche Maſſe aus 
der Dunkelheit, um wieder in den Schatten zurück⸗ 
zuſinken. Dann plötzlich das Geräuſch von Pferdehufen. 

Jetzt geht ein Brauſen durch die ſtillen Lüfte, die 
Glocken von Cronberg öffnen ihren wo Mund und 
verkünden, daß die ernfte Stunde gefomnien fei, 
und ſchon nimmt das Geiſterhafte, das da langſam auf 
nächtlichem Wege naht, Körper und Formen an. Das 
ſanfte Licht der Wachsfackeln erglänzt, zwei lange ſich 
weit fortſpinnende, helle Schnüre leuchten jetzt durch 
die Nacht. Gewehr über naht in Zügen zu Zweien das 
Regiment von Gersdorff. 1 der Hand die Fackeln, 
erweiſen die Füſiliere ihrer Herrin die letzte Ehre. In 
der Mitte aber ſchwankt auf den Schultern von zwölf 
Unteroffizieren der Sarg, bedeckt von der Purpur: 
decke, zu Häupten die Kaiſerkrone. Das Regiment 
hatte ſo dringend gebeten, die Leiche auf ſeinen Schultern 
zur geweihten Stätte tragen zu dürfen, daß der Kaiſer 
einwilligte. E 
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durchbrachte, einen nicht mißzuverſtehenden Wink gegeben.|jelbe Jahr fällt die Gründung einer eigenen Zeitung, 


„Verſchwörer“ war er, denn wo er war, unab⸗ der „Riforma“, die ihrem Gründer aber keineswegs 


läſſig und nachdrücklich, arbeitete er an dem Sturz derſpekuniären Vortheil gebracht hat. 


Bourbonenherrſchaft in Sicilien. 


An ſeinem 40. Geburtstag ſollte der entſcheidende 
Schlag geführt werden; aber es wurde wieder ein ver⸗ 
unglückter Putſch daraus. Flüchtend wandte er ſich 
abermals nach Piemont, von wo aus er Fühlung mit 
den leitenden Männern der nationalen Erhebung ſuchte 
und zum Theil auch fand. Zum Theil nur: ein Mann 
wie Graf Camillo Cavour, nahm den revolutionären 
nichts weniger als freundlich auf und 
nannte ihn ſpöttiſch den „großen Mann“. Ein Jahr 
{pater — 1860 — ſehen wir Crispi das rothe Hemd 
des Garibaldianers anziehen; ja, er war es, der den 
unluſtigen ſchwankenden „General“ ſolange — zuletzt 
durch eigenhändig hergeſtellte Depeſchen aus Palermo 
— bearbeitete, bis er den berühmt gewordenen Zug 
der Tauſend nach Gicilien unternahm, Endlich ein 
Glücksſtrahl nach faſt zwanzigjährigem Ringen! 


Bald war Crispi die rechte Hand Garibaldis, und 
nur der Rückſicht, die auf dieſen volksthümlichen 
Einigungskämpfer zu nehmen war, hatte deſſen Adlatus 
es zu verdanken, daß die Regierungsmänner ihn nicht 
gewaltſam bei Seite ſchoben. In Cavours Augen 
wurde er immer mehr zur bête noire. 


Aber nun ließ Marmora's abgelehnt, 


Ebenſo wie das Joch Mazzinis 1864, brach 1867 das 

des Alten von Caprera. Crispi war — mit Rückſicht 
auf die Haltung Frankreichs — ein entſchiedener Gegner 
des von Garibaldi geplanten Zuges nach Rom: der 
Tag 80 gy follte feinen Vorherſagungen nur zu 
ehr recht geben. 
; den Jahren 1869—71 war das politiſche Anſehen 
Crispis bereits geſtiegen. Es heißt, daß er damals, 
als Kammerpräſident, bereits im Geheimen mit, Bismarck 
in Verbindung getreten fei und ihm zugeſichert habe, 
daß das italieniſche Volk für ein Bündniß mit Frank⸗ 
reich zum Nachtheil Preußens nicht zu haben ſei. Man 
weiß, daß im Gegenjaż. dazu, die leitenden Kreiſe 
Italiens damals einem ſolchen Bündniſſe keineswegs 
abgeneigt waren. Italiens Einigung war es, die Crispi 
in erſter Linie am Herzen lag, und ſo waren er und 
ſeine Freunde es, die während des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges das Miniſterium Lanza zwangen, die Hand auf 
Rom zu legen. Andernfalls drohten Barrikaden aus 
der Erde zu wachſen. 

Die ſpäteren Schickſale aus dem ae 
Francesco Crispis find bekannter. Im Dezember 18 
wurde er — nachdem er 1866 ein gleiches Angebot La 
Miniſter des Innern; im April 


er ſich nicht mehr niederdrücken. Anfang der nahe 1878 bereits gab das geſammte Miniſterium feine Ente 


Jahre zum Deputirten gewählt, nahm er ſeinen 


atz laſſung. Grit 1887 kehrte er, diesmal als Miniſter⸗ 


auf der äußerſten Linken. Die Rechte haßte ihn, wie ſpräſident, zur Regierung zurück und behauptete fih bis 


und zum Fe 


Ein völliger Bruch mit Mazzini und ein Hin⸗ 0 
Crispis zu den Bänken der gemäßigteren Staats in die Hand gedrückt. et 
iſchen Glaubens: Glocken des Aufruhrs, — er hat Ruhe geſchaffen freilich nur 
arken Staates durch Anwendung von Gewalt. Der abeſſyniſche Feldzug 

daß er im und die Kataſtrophe von Adua folte aber dem leitenden 


bruar 1891: das „große Miniſterium“, wie ſeine 


dem 74 jährigen Crispi abermals das Steuer des 
In Sizilien läuteten die 


italieniſchen Staatsmanne verhängnißvoll werden. Die 
ſchweren Bankſkandale — es wurde nachgewieſen, daß 
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Hinter dem Sarge aber ſchreitet, das Auge zu Boden 
geheftet, ſcharf beleuchtet vom Fackellichte, der Kaiſer. 


deutſchen Lloyd „Rhein“ aus China heimbeförderten 
Ablöſungstransports des Kreuzergeſchwaders in Stärke 
von etwa 1000 Mann trafen Sonnabend mit Sonderzug 
aus Bremerhaven in Kiel ein. Die zur Nordſeeſtation 
gehörige 800 Mann ſtarke Ablöſung des Kreuzer⸗ 
geſchwaders iſt gleichfalls Sonnabend in Wilhelmshaven 
angekommen. 


i * 

Die Albernheiten Königsberger Blätter, die von 
einer Einſtellung der e da pe! feiten 
Rußlands zu melden wußten und ein bevorſtehendes 
Verbot der Preußengängerei als die Folge des beab⸗ 
ſichtigten hohen deutſchen Zolltarifs hinſtellten, haben 
wir ſofort nach ihrem Bekanntwerden feſtgenagelt. 
Heute theilt das Wolff'ſche Telegraphenbureau, das ſich 
damals beeilte, den Königsberger Mittheilungen 
telegraphiſche Verbreitung zu geben, folgendes halb⸗ 
amtliche Communiqus mit: e 

Petersburg, 12. Auguſt. (W. T.⸗B.) 
Die deutſche „Petersburger Zeitung“ bezeichnet die 
Meldung, daß der Agent des ruſſiſchen Finanz⸗ 


erhalten habe, als unwahrſchefnlich. Die ruſſiſche 
Regierung hätte den Zolltarifentwurf kurz und objektiv 
behandelt. Das Gerücht über ein bevorſtehendes Ver⸗ 
bot der Preußengängerei verrathe vollſtändige Unkenntniß 
der Sachlage. Die Erhebungen der ruſſiſchen Regierung 
über die Preußengängerei ſtänden in gar keinem 
urſächlichen Zuſammenhange mit der Veröffentlichung 
des deutſchen Zolltarifs. Die Nachricht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Sperrung der Grenze für Preußengänger fei 
von ruſſiſcher amtlicher Stelle nicht ausgeſprochen. 


läriſchen Sperren laſſen jedoch nicht einmal ein war. Man ſollte die alten Bitterniſſe nicht wieder auf⸗ 
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Zur Beiſetzung in Potsdam. 
An der feierlichen Beiſetzung der Kalſerin Friedrich 
am Dienstag Vormittag in Potsdam werden neben den 
Generaladjutanten, der Generalität von Berlin und 
Potsdam zahlreiche andere hohe Offiziere theilnehmen: 
„Am Bahnhof Wildpark werden als Leichenparade 
Aufſtellung nehmen ein zuſammengeſetztes Bataillon 
vom 1. Garde = Regiment zu Fuß in Stärke von 
600 Mann und je eine Eskadron vom Garde 
du Corps. und vom 2, Leibhuſaren ⸗ Regiment, 
Die übrigen Truppen der Garniſon Potsdam 


* 
Die Ankunft des engliſchen Königspaares. 
Geſtern Vormittag 9 Uhr 16 Minuten trafen in 
ne mittels Sonderzuges der König und die 
Königin von England die Prinzeß Viktoria, der 
Prinz Nikolaus von Griechenland mit Gefolge forte 
der Botſchafter Lascelles, welcher bis Frankfurt a. M. 
entgegengefahren war, ein. Auf dem Bahnhofe war 
als Ehrenwache eine Kompagnie des Füſilier Regiments 
von Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80 mit der Fahne auf⸗ 
geſtellt. Zum Empfange war das Kaiſerpaar, die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen, der Reichskanzler Graf von Bülow, 
der Geſandte von Tſchirſchey und Bögendorff und 
Feldmarſchall Graf Walderſee erſchienen. Die 
Ehrenkompagnie präſentirte das Gewehr, als der Zu 
einlief. Die Majeſtäten begrüßten ſich herzlich. Na 
der Vorſtellung des Gefolges und dem Abſchreiten der 
Front wurde der Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie 
in Sektionen abgenommen. Sodann geleiteten das 
Kaiſerpaar den König und die Königin in das Parkhotel. 
Der Kaiſer, welcher engliſche Uniform trug, fuhr 
mit der Königin ron England, der König von England, 
welcher die Uniform der Garde⸗Dragoner trug, mit der 
Kaiſerin, der Kronprinz fuhr mit der Prinzeſſin Viktoria. 
Um 11 Uhr empfing das Kaiſerpaar den Gegenbeſuch 
des engliſchen Königspaares. 
EJ 


nationalen Kreiſen ein überraſchtes Befremden 
erregt. Der einfache deutſche Bürgerſinn 


der engliſchen Hochkirche verſchrieben 
werden mußte, um an dem Sterbelager einer 


* 

Mit Vergeltungsmaßregeln fangen die Boeren 
jetzt endlich auch ihrerſeits an. Eine Depeſche der 
„Daily Mail“ aus Lourengo Marques meldet, Leutnant 
Bailey und Gemeiner Cohen von Steinackers leichter 
Reiterei, welche einen boeriſchen Depeſchenreiter Namens 
Scholtz erſchoſſen, wurden bei einem jüngſten 
Treffen mit Boeren gefangen genommen und aus Rache 
für Scholtz' Tod kaltblütig niedergeſchoſſen. 

Man kann die Boeren zu dieſem energiſchen Vor⸗ 
gehen nur beglückwünſchen. 

London, 22. Auguſt. (W. T. B.) 

Dem „Standard“ wird aus Pretoria vom 11. ge⸗ 
meldet: 12 Boeren, welche ſich ergaben und von den 
Engländern Gewehre erhalten hatten, um ihr Vieh zu 
beſchützen, wurden in einer Farm nördlich von Volks⸗ 
ruſt von Boerentruppen umzingelt und ergaben ſich, 
nachdem einer von ihnen getödtet worden war. 5 der⸗ 
ſelben wurden vor ein Kriegsgericht unter dem Vorſitz 
des Kommandanten Chriſtian Botha geſtellt, auf deſſen 
Urtheilsſpruch, wie es heißt, 4 Mann erſchoſſen find, 


ABC gm Leichenzug werden folgen je eine Eskadron 
arde du 


Victoria ‚starb ſchon vor mehr als vier Jahrzehnten, als 
fie ſich dem deutſchen Kronprinzen vermählte. Die 


* a 
Die Trauerfeier. 


Geſtern Nachmittag um 4 Uhr fand in der Johanntskirche 
in Homburg die Trauerfeier ſtatt. Große Menſchen⸗ 
mengen erwarten ſchweigend die Anfahrt der Fürſtlich⸗ 
keiten. Vom Schloß Friedrichshof bis zur Kirche in 
Cronberg bildete Militär Spalier. In der Kirche iſt es 
ſtill und kühl. n der Niſche des Altars ſteht, von 
Kränzen bedeckt, der Sarg. An den Wänden zwiſchen 
den alterthümlichen Bildern ſind gleichfalls Kränze auf⸗ 


gehängt. Unbeweglich ſtehen die Offiziere der ver⸗ 2 
ſchiedenen Regimenter ber Kaiſerin, welche Ehrenwache vollendet. Aus dem vom Ober⸗Hofmarſchallamt bekannt 
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halten, ſowie die Unteroffiziere mir den Fahnen des gegebenen Reglement geht hervor, daß dem Publikumſd i 
80. Regiments. Hofmarſchall Frhr. v. stelle empfing jede Betheiligung durch umfaſſende Abſperrungsmaß⸗ 
die Trauergemeinde. Die Deputationen der Regimenter 
der Kaiſerin mit umflorten Schärpen und Goldſtickereien 
trafen ein. Dann folgte der Hofſtaat der Kaiſerin 
Friedrich, die Spitzen der Ortsbehörden, der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow, der Juſtizminiſter Schönſtedt, 
der engliſche Botſchafter Sir Fr. C. Lascelles, 

Punkt 4 Uhr traf der Hof ein; der Kaiſer in 
der Uniform des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments, die Kaiſerin, der König und die Königin von 
England, der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden, die Prinzen ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten 
nahmen hinter dem Sarge in der Altarniſche Platz, 
während die Orgel leiſe ſpielte. Der Berliner Dom⸗ 
chor intonirte darauf das Lied: Ich weiß, daß mein 
Erlöſer lebt. Die Gemeinde ſang: Jeruſalem du hoch⸗ 
gebaute Stadt. Oberhofprediger Dr. D. Dryander 
ſprach ein Gebet. Alsdann ſang der Domchor das 
Lied: Ja, der Geiſt ſpricht, daß ſie ruhen von ihrer 
Arbeit, denn ihre Werke ſolgen ihnen nach. 

Während des Geſanges traten die Prinzen 
Auguft Wilhelm und Oskar mit Helm und 
Haarbuſch und Prinz Adalbertin Marine- 
Uniform mit gezogenen Degen vor, nahmen Auf: 
ſtellung neben der Ehrenwache und ſtanden unbeweglich 
am Fußende des Sarges, während der Kronprinz 
und Prinz Eitel Friedrich zu Häupten des 
Sarges neben Oberhoſprediger Dryander Aufſtellung 
nahmen. Darauf ſprach letzterer folgendes Gebet: 

So ziehe denn hin, die Du dle höchſten Freuden des 
Menſchenlebens, aber auch ſeine tiefſten Schmerzen erfahren 
haft. Mit hoben Gelſtesgaben ausgerüſtet, haſt Du nicht 
gewuchert mit Deinem Pfund, ſondern herrlich die Saat 
aufgehen laſſen, zum Beſten Deiner Familie und des 
deutſchen Volkes. In großer Zeit berufen, an Deinem Theil 
mitzuwirken, als Preußens geliebte Kronprinzeſſin, als 
zweite deutſche Kalſerin, halt Du Dir den höchſten Lorbeer 
der liebenden Treue erworben nach den vorbildlichen Worten 
des verewigten Gemahls. Deine Kinder trauern um Dich, 
Deine Enkel weinen um Dich und das deutſche Volk wird 
Dich nicht vergeſſen. Englands edle Fürſtentochter, Deutſch⸗ 
lands Kalſerin — Wahrzeichen und Erinnerungen einer 

großen Zeit — ziehe hin in Frieden. 

Alsdann nahm er die Einſegnung vor. In dieſem 
Augenblick präſentirten draußen die Truppen, Trommel⸗ 
wirbel und Trompetenklang der Trauerparade drang in 
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Crispi mehr als 60000 Lire von der Banka romana 
für ſich erpreßt hatte, daß er dem bekannten Gauner 
Herz für 50 000 Lire den Großkordon des Mauritius. 
Ordens verſchafft hatte und anderes mehr — warfen 
ein böſes Licht auf Crispi. Am 4. März 1896 trat er 
von ſeinem leitenden Poſten zurück. 


Deutſches Reich. | 

— Der Kaiſer nahm geftern Vormittag den Bots 
trag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow und des Chefs 
des Militär⸗Kabinets Grafen Hülſen entgegen. 

— Die Verlobung des Großherzogs von 
Weimgr mit einer Tochter des Fürſten von Reuß ä. L. 
wird in der „Greizer Ztg.“ als in den nächſten Tagen 
bevorſtehend angekündigt. Der Fürſt von Reuß ä. ©. 
hat neben einem 21jährigen Sohn fünf Töchter, von 
denen die beiden älteſten 20 und 19 Jahre zählen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung der Brillanten zum Kronenorden zweiter 
Klaſſe an den Generaldirektor der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie Ballin. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ernennung des 
Chefs der Reichskanzlei Freiherrn v. Wilmowsk! 
zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein. 


Ausland. 


— Die Arbeiter der großen Riverſide Jrona 
works in Wheeling haben, obgleich ſie nicht dem 
Arbeiterverbande angehören, mit Rückſicht auf Shaffers 
Aufforderung die Arbeit niedergelegt. 

— Milner iſt Sonnabend Nachmittag von Southampton 
an Bord des „Saxon“ nach Kapſtadt ie 

— Der, Matin“ meldet aus Konſtantinopel, die Pforte 
beharre auf 1 det die eh Br Hot. 

er ilte il ; lehne hingegen die Forderungen des franz en Bot⸗ 
auf dem Kaiſer zuſchritt, eilte ihm dieſer entgegen und 
umarmte ihn. er Kaiſer küßte denſſchafters ab. 


i mipi biſche Geſandtſchaft wird 
Marſchall auf beide Wangen, hieß ihn mit Die kolumbiſche 
tftem panbebund willkommen mó führte ihn den Montag von Caracas abreiſen. Der Generalkonſul von 


i ' a Venezuela erhielt nachfolgendes Telegramm des Prüſi⸗ 
e ays n Pen, turare, Saudia en Tage rA 7. ds. Mis.: Der grocie kolumbiſche 


ſchritt der Kaiſer mit dem Marſchall die Ehrenkompagnie Einfall ift vollſtändi 
i g abgeichlagen worden. 22000 Soldaten 
ab, wobei dieſer den Vortritt hatte. Hiernach e die Grenze. 


erfolgte der Parademarſch der Ehrenkompagnie vor 
Heer und Flotte. 


dem Kaiſer und dem Marſchall. Einen Augenblick 
ſpäter beſtieg der Kaiſer mit dem Grafen Walderſee 
Fahrt der Truppentransportſchiſſe: Dampfer „Bahia“ 
10 Auguſt Colombo an und ab. Dampfer „Wittekind“ 


ſeine offene Equipage und fuhr mit ihm nach dem 
Wa) nach de rei 4 9 1 5 das Gefolge des Marſchalls 
nach den Hotels begab. 
Nach der Ankunft des Kaiſers und Walderſees im 10. Auguſt Colombo an und ab. 
Schloß wurde der Graf dort von der Kaiſerin und den 
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar begrüßt. Sport p 
Der Kaiſer hatte darauf eine lange Beſprechung mit 
Rennen zu Gotha. 
Sonntag, den 11. Auguſt. 
1. Preis von Reinhardsbrunn. Grabitzer Geſtütpreis 
3000 Mk. Für Zweijährige. Handicap. Diſt. 1000 Meter. 
1. Gejt. Holländers „Friedrichs ruh“. 2. „Aſter“. 3. 


die Wangen und den Vortritt beim 
Abſchreiten der Front hat der Kaiſer 


rothe Leinen gezogen werden. Eine Abordnung des 
Hoſmarſchallamts, begleitet von 2 Offizieren, begab fich 
geſtern Nachmittag in den Park; an der Hand der 
Situationspläne trafen die Herren ihre Beſtimmungen. 
Radfahrende Ordonnanzen ſah man in kurzen Unter⸗ 
brechungen auf den Straßen zwiſchen dem Neuen Palais 
und dem Bahnhof Wildparkſtation verkehren. Das Hof⸗ 
marſchallamt hat nur an wenige Auserleſene Einlaß⸗ 
karten verſendet. Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 
werden fogar die Jenſter der angrenzenden Beamten: 
wohnhäuſer während der Trauerfeierlichkeit geſchloſſen 
gehalten werden. Dem Wunſche der Verewigten ent⸗ 
ſprechend iſt in Potsdam ſelbſt von einer Trauerdekoration 
Abſtand genommen worden. 


Graf Walderſee traf gegen 9 Uhr Vormittags in 
Homburg ein. Auf dem Bahnhofe hatte eine Ehren⸗ 
kompagnie, die das 80. Infanterie⸗Regiment ſtellte, mit 
umflorter Fahne Aufſtellung genommen, Zum Empfange 
waren anweſend der Kaiſer in der Uniform der 
Königs⸗Ulanen, der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, 
die Herren des Hauptquartiers und Reichskanzler Graf 
von Bülow. Ferner waren anweſend die direkten Vor⸗ 
geſetzten der Ehrenkompagnie mit General v. Lindequiſt 
ſowie Landrath von Meiſter und Oberbürgermeiſter 
Dr. Tettenborn. Als der Zug einlief, präſentirte die 
Ehrenkompagnie, Spiel wurde aber nicht gerührt. 

Als Graf Walderſee dem Coups entſtiegen war und 


Eine engliſche Angelegenheit? 


Die Zeit vergeht und wir ſtehen bereits unmittelbar 
vor der Beiſetzung der Kaiſerin 

A 

Theaterdirektoren um Dispens von der Landes- 


Walderſee, der dann von dem Kronprinzen nach dem 
Hotel, in dem er Wohnung genommen hatte, zurück⸗ 
geleitet wurde. An der kaiſerlichen Mittagstafel 
nahmen außer Walderſee noch theil: Oberſtkämmerer 
Graf Solms⸗Baruth, der Juſtizminiſter Schoenſtedt und 
Oberhofprediger D. Dr. Dryander. ar: 1015 95 a OR Plat PE ‘ 
Auch der höchſte wiirvtrtemóergij he Orden „Preis von Boxberg. Union⸗Klub Preis, ark. 
iſt dem Grafen Walderſee dei feiner Antunft in Hom⸗ e g ber ene ee en 
72 H VJ. yy . * . . . , ae 0 . 
burg überreicht worden. g 3. Preis von Thüringen. 10000 Mk. Für Świcie, 
ij Dift. 1000 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzens „Pulche r“. 
| % Kapt. Greens 18 Sf Hrn. R. Haniels „Flamingo“. 
in ſeinen Reden ſtets mit beſonderer Gefliſſenheit in den ts a 4000 Mr. Handicap. Dift. 2000 
in | Meter. „La Turble“ und „Rierper“ liefen todtes Rennen. 


a 
ee A — b 8. Official Wife”, Tot, : 12 (La Turbie ), 125, („Rierper“): 10. 
rede in Altona: ergeſſen Sie nicht, daß es in erſter Platz: 26, 96, 89:20. 
Weal eat zew % Herzog Alfred⸗Rennen. Ehrenpreis und 6000 Mk. 
En ae gi > R Hrn. i coe & ge oe AE f e”, 2. Hrn. 
$ A einbergs „Verismo“. 3. „Epirus“. Tot.: 12: 
China mit weitem Blick und eiſerner e = ni R Ma unter dag enen reap 
Herrenreiten. Diſt. 4000 Meter. 1. . 
„Mandrill“. 2. Vt. Sufferts „Nachtwandler“. 3. Oberſtlt. 
b. Heyden⸗Lindens „Planet“. Tot.: 57: 10. Platz: 23, 23, 21:20. 


Tokales. 


* Zu den Kaiſertagen. Es ſteht jetzt feft, daß die 
Ausführung der militäriſchen⸗ und Marine⸗ 
manöver in den einzelnen Details — ſoweit fie von 
Walderſee zurückgeführt. Ueber dieſe Einwirkungen beſonderem Intereſſe für die lokalen Verhältniſſe 
hat Fürſt Hohenlohe ſich nach feinem Austritt Danzigs find — abhängig fein werden von dem großen 
Ru saree. vertrauten Perſonen in Berlin gegen- Feſtprogramm der beiden oſtdeutſchen Provinzen. Und 
PÓŹ BANIE A i da letzteres durch den Trauerfall am kaiſerlichen Hofe 
; heute noch nicht definitiv ſeſtſteht, fo darf bis jetzt an- 
genommen werden, daß auch die Ausführung der 


Molitiſche Tagesüberſicht. militäriſchen Manöver u. f. w. noch Schwankungen unter 


Die Heimkehr unſerer Chinapanzer. Die aus] worfen wird. So iſt a B. für die Marine⸗Herbſt⸗ 


Unterſtellungen. Die eine Ki voraus, daß der Monarch 
alten und die erbetene Aus⸗⸗ 


zu zwingen und nächſt dem Könige der erſte im Staate überhaupt in Deutſchland keine Verfügung über die Vormittag ½11 Uhr auf der Rhede von Wilhelmshaven 


zu werden. Das Hat er, der nun aus ruht von einem Manöverprogramm bis zum 9. September 


in Kraft bleibt; mit dieſem Tage aber beginnen gerade 


erreicht. 


Kr. 187. 


Der Chinakrieger. 


Berlin, den 11. Auguſt. 


Vor Jahren, als ich nach Berlin kam, 
Frau Kuhlike als möblirter Herr gewohnt. 
Die übliche rothe Plüſchgarnitur, viel 
Deckchen, zwei etwas fleckige Stahlſtiche, — 
Adolfs Tod bei Lützen und eine andere nicht minder 
traurige, aber minder berühmte Begebenheit darſtellend 
— an den Wänden .. kurz, es war äußerſt gemüthlich 

bei Frau Kuhlicke. Nach ihrer Anſicht. 

Ich war ſchließlich ausgezogen, weil ſich die gute 
Dame auf das Reinmachen ſchlechter verſtand, als auf 
das Rechnungſchreiben. Ich hatte mal einige Poſten 
ihrer Monaksrechnung kritiſch zerpflückt, und dabei 
herausgefunden, daß ich in dreißig Tagen ſiebzehn 
Liter Petroleum in meiner kleinen Studierlampe 
verbrannt und 149 Brödchen zum Frühſtück 
gegeſſen haben ſollte. Außerdem hatte ich den kaum 
unbegründeten Verdacht, daß der zweitälteſte Sohn der 
Wittwe Kuhlike, der in einer Fabrik thätig war, meine 
Beinkleider trug. 

Aus dieſen und andern Gründen war ich ausgezogen. 
Aber Frau Kuhlite hatte mir eine gewiſſe ehrende Zu⸗ 
neigung bewahrt, die ſich darin äußerte, daß ſie mich 
ein paar Mal anpumpte und mir mehrfach unbeſtellte 
ee über das Schickſal ihrer Familienglieder 
machte. 

Geſtern nun erhielt ich auf einer Karte, die ausſah, 
als hätte fie zwiſchen zwei Schinkenſchuftten überwintert, 
die lafonijche Mittheilung: 

„Geehrter Herr! 
Fritze, was mein Aelteſter iſt, iſt aus China zu 
en gekommen und er weiß fiel zu erzählen, was 
ie gewiß indreſſiern thut. Sie können ſielleicht ein buch 
trüber ſchreiben, womit herzlichs grüßt 
Frau Emilie Kuhlike.“ 

Ob ich gerade ein Buch darüber ſchreiben würde, 
was mir Herr Kuhlike zu erzählen hatte, — das erſchien 
mir zwar fraglich, aber ich ging hin. 

Frau Kuhlike empfing micht mit gönnerhafter Miene 
und ſchickte mich in mein ehemaliges Zimmer. Da 
wohne jetzt ein Aſſiſtenzarzt, und wenn der nicht zu 
—. iſt — und er iſt nie zu Hauſe — ſo dient es 
Mutter Kubliten als Empfangsſalon. h 

Ich ſaß wieder in dem rothen Plüſchſeſſel — die 
Feder war immer noch kaputt — unter dem Bilde, auf 
dem Guftav Adolf ſehr heldenhaft ſtritt. 

„Fritze wird gleich kommen“, erklärte die Mutter. 
„O, er muß nu überall erzählen. Eben iſt er in der 
Portierloge nebenan. Die Frau liegt in's Wochenbett.“ 

Sie ſprach dann noch viel über die Gefahren des 
Wochenbetts, was einen Gyngekologen gewiß intereſſirt 
hätte, mich aber, der ich das nicht bin, nur mäßig 
fejjeln konnte. Gerade, als fie eine Operation, an der 
eine Tante ihres ſeligen Mannes in der Blüthe ihrer 
Jahre leider geſtorben war, ausmalte, ging die Thür 
auf. Der Chinakrieger! : 

Der Khakianzug ſtand ihm nicht ſonderlich. Aber 
wem in aller Welt hätte dieſe Farbe, die zwiſchen Kuh⸗ 
dünger und verdorbener Mayonnaiſe die unglückliche 
Mitte hält, jemals geſtanden? Die Medaille auf der 
Bruſt ſchmückte ſchon e. Und der gebräunte Kopf 
mit dem aufgedrehten kleinen Bärtchen, das aus wenig 
Haaren und viel Pomade beſtand, war nicht übel. Ein 
friſcher hübſcher Kerl. Nicht gerade großer Intelligenz 
verdächtig, aber zweifellos nicht ohne Glück bei den 
„Hausgehilfinnen.“ 

„Ihre Frau 
freundlich — — — | 

„Ich weiß“. Er gab mir die Hand mit einer gewiſſen 
Herablaſſung, aber ſichtlich beſtrebt, mich auszuzeichnen. 

„Ne, Mutter, was aber allens hier gebaut wird. 
Ick bin da, vorhin am Nollendorfplatz geweſen, da is 
a — = — 

„Aber Fritze“, mahnte die Mutter, „der Herr Doktor 
is doch nich jekommen, um mit Dir vom Nollendorfplatz 
zu quaſſeln“. 

„Ja ſo, ja! Na alſo immer munter, fragen Sie man 
zu!“ Er ließ ſich auf den andern Plüſchſeſſel fallen, 
was ein nicht gefahrloſes Unternehmen war. Der Seſſel 
hatte ſchon zu meiner Zeit nur drei Beine gehabt. 

„Sie waren auch in Peking?“ leitete ich ſchüchtern 
das Interview ein, das mir endlich Klarheit 
über die chineſiſchen Verhältniſſe bringen ſollte. 

„Jawohl ja! Mitten mang! Sie, das iſt ein 
Schweineneſt! Uebrigens weßt de, Mutter, bei uns in 
Berlin ſpritzen ſe nu noch den ganzen Tag, bis de 
Straßen wien Moraſt find. Se haben ja ganz neue 
b ua jetzt, was? Vorhin in die Tauenzien⸗ 
traße — 

Aber Jungchen, der Herr Doktor läuft ja ſelber 
täglich dreimal durch die Tauenzienſtraße, davon 
brauchſte ihm doch niſcht zu erzählen.“ 

„Ooch jut.“ 

„Hat hes die Bevölkerung,“ — lenkte ich auf das 
Thema zurück — „die chineſiſche Bevölkerung wirklich fo 
heimtückiſch gezeigt, wie ich in den Zeitungen las?“ 

„Ei wei! Det fin Luders! Jut Jeſicht — alens 
ſchön. Hinterm Rücken — — — weeßt de Mutter, er- 
innerſt de Dir noch an die Lehmann von Nr. 7724 

„Die mit'n falſchen Zoppe und die Bernſteinbroſche 
wie ein Hühnerei am Hals?“ 

„Juſtement die. Ich habe immer an ſie denken 
müſſen, da drüben Weeßt Du noch, wie fte überall 
rumerzühlt hat, Vater hätte Dir 'n Stiebelknecht an 
den Kopp geſchmiſſen und er wäre überhaupt ein 
Säufer, und weil Du ihm niſcht rausrückſt, thut er den 
Spiritus aus der Lampe ſaufen“. k 

„Ick hab's der aber beſorgt“. Frau Kuhlike bebte 
noch in der Erinnerung vor Erregung. „Be—ſorgt 
hab' ick's der ſchlampigen Perſon. Zwanzig Mark hat's 
mich nachher gekoſtet vors Jericht. Die haben mir aber 
nich leid gethan, die zwanzig Mark.“ 


Mutter, Herr Kuhlike, war ſo 
a 


Ich machte einen neuen Verſuch, nach China zu 


kommmen. „Den 1 1 haben Sie wohl 
mehrfa eſehen, Herr Kuhlike ‘ 
ah i 84 werd' den nich jeſehn haben! So 
nah, wie Sie, ſag ick Ihnen. Uff der Leipzigerſtraße 
Wn Bild von ihm, det is kolloſſal ähnlich. Es tt 


merkwürdig, was man nu mit den Knips⸗ 
dingern alleng machen kann. Und wie ähnlich“ 
das es wird. Da iſt doch drin in't Schlafzimmer 


von Vatern und Muttern 'n Bild als Brautleute, wiſſen 
Se, da ſieht man nu ſchon faſt niſcht mehr, jo war 


das früher; aber jetzt“ — — 
err Kuhlite ſprach noch lange äußerſt lehrreich über 
die Wunder der Photographie. 
Leider hatte ich immer noch andere Zwecke 


im Auge und hörte nur mit geringer Aufmerkſam⸗ 
keit zu. Als er gerade von der Photographie 
auf's Telephon übergehen wollte, von dem ich ja auch 
einiges wußte, that ich, was ich als gebildeter Mann 
niemals thue, ich unterbrach ihn. 

„Sind Sie auch perſönlich ins Feuer gekommen, 
Herr Kuhlike ? l 


gehäkelte Br 
GuſtavſKohlenhändler 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Allemal, wenn der „Lokal⸗Anzeiger“ łam, hab ick mir 
exit ujfn Fauteulch jeſetzt, damit ick nich lang hinſchlage, 


wenn ick Dir unter de Jefallenen leſe.“ 


( „Ja, det is ene ekliche Sache mit n Dod,“ nahm der 
hatte ich beil@pinatrieger wieder das Wort, „man weiß nie nicht 


ewiſſes, was da nachher kommt. Und wie erſcht dat 
Erinnerſt Du Dir, Mutter, det Mariechen vom 
e an nem Freitag, ne, wart' mal 
am Sonnabend hab' id's noch Huckepack jetragen. Und 
am Sonntag Morjen hat det dumme kleene Jöhr ne 
Sicherheitsnadel geſchluckt und war 'ne Stunde drauf 
ſchon todt.“ 5 

Der Held kam vom todten Mariechen auf Guſtchen 
zu ſprechen, die noch am Leben war, aber auch mal 
einen Nickel verſchluckt hatte. Der Nickel fand ſich ſpäter 
wieder. Die Mutter ließ ſich zur Erinnerung eine 
Broſche daraus machen. Der Chinakrieger fand das 
ſehr rührend. 

Weil wir gerade von unverdaulichen Gegenſtänden 
ſprachen, ſo benutzte ich dieſe Gedankenbrücke und fragte: 
„Wie war die Verpflegung in China, Herr Kuhlite 7“ 

„Na — wiſſen Se, bei Dreſſel ißt man beſſer“, ent⸗ 
ſchied der Held. „Ach was hab ick manchmal an die 
ſcheenen Eierkuchen von Muttern denken müſſen. 

„En juter Sohn“, nickte Frau Kuhlike, „er ehrt 
mir; er äſtimirt ſeine olle Mutter. Ja dat thut er.“ 


Herr Kuhlike kam von den Eierkuchen auf Königs⸗h 
berger Klopps zu Fe in denen er den Sardellen⸗ 
î 


geſchmack beſonders ſchützte. Dann verbreitete er ſich 
über die Vorgänge des Heringsſalats, den er einmal 
vor Jahren in Halenſee gegeſſen hatte. 

Ich erhob mich. 

„Wollen Se ſchon jehn 2” 

Frau Kuhlike ſchien es nicht zu faſſen, daß ich mich 
dem anregenden Geſpräch zu entziehen wagte. 

Aber ich hatte genug der neuen Geſichtspunkte: Ich 
wußte nun, daß Peking ein „Schweineneſt“, daß die 
Chineſen „Luders“, daß Mariechen eine Sicherheitsnadel 
geſchluckt hatte und daran geſtorben war, und daß 
Guſtchen einen Nickel geſchluckt hatte und noch lebte; 
mußte, daß Herr Kuhlike Klopps mit Sardellengeſchmack 
ſchätzte, und daß der Seſſel, auf dem er ſaß, immer nur 
noch drei Beine hatte 

„Wenn Sie ein Buch d'rüber ſchreiben wollen, wat 
mein Sohn erzählt hat“, ſagte Frau Kuhlike, „ſo thun 
Se's man ruhig. Er hat keene Bange. Dem können 
ſe nich an de Wimpern klimpern. Et is allens wahr, 
wat er erzählt hat. Was, Jungchen?“ 

„Allens, Mutter“, beſtätigte der Chinakrieger. 

Ich werde das Buch, geſtützt auf dieſes lehrreiche 
Interview, morgen zu ſchreiben beginnen. 

Wiſſen Sie mir vielleicht einen Verleger? 

Diogenes. 


Neues vom Tage. 
Tribüneneiuſturz. 

Algier, 12. August. (Tel.) Im Fort De L'Gau, 15 km 
von Algier, ſtürzte die Tribüne eines Kaſinos ein. Fünfzehn 
Perſonen wurden verletzt. 

Das Schiff der Südpolar⸗GExpedition „Gauß“ 
hat geſtern Vormittag ſeine Ausreiſe angetreten. 
Der zoologiſche Kongreß in Berlin. 

Berlin, 12. Auguſt. (Tel.) Geſtern Abend fand im 
Reichstagsgebäude die Begrüßung der Theilnehmer am heute 
beginnenden Zoologenkongreß ſtatt, zu dem eine überaus 
große Anzahl der bedeutendſten Zoblogen des In⸗ und Aus⸗ 
lanbes eingetroffen if. Der Divektor des Muſeums für 
Naturkunde Möbius begrüßte die Verſammlung. Alsdann 
folgten zwangloſe Vorbeſprechungen. 

Das Seelenamt für den ermordeten Geſandten Frhrn. 
v. Ketteler in Münſter 
war ſehr feierlich ausgeſtaltet. Der Dom war 518 auf den 
letzten Platz gefüllt, auch die Wittwe und die Mutter des 
Geſandten waren anweſend. Oberpräſtdent Staatsminiſter 
Frhr. v. d. Recke legte im Auftrage des Kaiſers, Staats⸗ 
ſekretär Frhr. v. Richthofen Namens des Reichskanzlers 
Grafen v. Bülow einen Kranz am Sarge nieder. Den 
Leichen⸗Kondukt eröffnete eine Ehrenkompagnie vom Infanterie⸗ 
Regiment Herwarth v. Bittenfeld. Das Domkapitel unh als 
Träger des Ordenskiſſens Graf Korff⸗Schmiſing gingen dem 
vierjpónnigen Leichenwagen vorauf. Die Einſegnung der 
Leiche auf dem Friedhöfe erfolgte unter präſentirtem Gewehr 
der Ehrenkompagnie, welche bei der Einſenkung drei Salven 
abgab. x 
Groftfenet in einer Brauerei. 

Die Rebbach'ſche Bierbrauerei in Großburgwedel (Krels 
Burgdorf) iſt in Fotge einer Keſſelexploſton von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 

Ein Diebſtahl von 500 000 Francs 
ift in Brüſſel feſtgeſtellt. Die leidtragende Firme find wie 
Stahlwerke von Terneuzen. Der Kaſſirer hatte die Summe 
bei einer Bank hinterlegen ſollen, hatte dieſelbe jedoch ſich 
angeeignet und eine falſche Quittung angefertigt. 
Ein Hamburger Millionär, 
Theodor von Goriſſen, wurde, wie uns aus Salzburg tele⸗ 
graphiſch berichtet wird, dort zu 6 Monaten ſchweren 
Kerkers und Verweiſung aus Oeſterreich verurtheilt, weil 
er ſich in Zell am See an mehreren Knaben vergangen hatte. 
Vor der Urtheilsfällung war jedoch der Angeklagte ver⸗ 
ſchwunden; er ſcheint unter Hinterlaſſung feiner Kaution in 
Höhe von 150 000 Kronen nach Deutſchland entflohen zu fein. 
Auf dem Anhalter Güterbahnhof in Berlin 
wüthete Sonnabend früh ein großes Schadenfeuer. Gin Luger: 
ſchuppen in Ausdehnung von 60 Meter wurde zerſtört; 
etwa 8000 Zentner Mehl und 150 000 Zentner Futtermittel 
wurden vernichtet. 
Eine Bombe in einer Kirche, 
In einer Kirche zu St. Dizier explodirte geſtern Mad: 
mittag, während der Geiſtliche etwa 15 Kindern Katechismus⸗ 
Unterricht ertheilte, eine in der Nühe eines Altars nieder= 
gelegte Bombe, woburch Betſtühle ſowie der Beichtſtuhl um⸗ 
geworfen und eine Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert 
wurden. Verletzt wurde niemand. 


Lokales. 


„Dominik. Vekanntlich hat der Beſitzer und 
Direktor des Wintergartens, Herr Carl Rabowsky, 
den Platz für die Dominiksvergnügungen gepachtet und 
an die einzelnen Budenbeſitzer ꝛc. weiter verpachtet. 
Auf Vermittelung des Herrn Rabowsky ift nunmehr 
geſtattet worden, daß ſämmtliche Luſtbarkeiten 
auf dem Dominiksplatz noch drei Tage, nämlich am 
14, 15. und 16, Auguft, aljo Mittwoch, Donner 
tag und Freitag, offen gehalten und ber 
trieben werden dürfen. Dieſe Maßnahme ver 
dient gewiß als dankenswerth bezeichnet zu werden, da 
die ſo unerwartete Unterbrechung des ae 


vielen Inhabern von Schaubuden, Karouſſels ac. ers 


Die Mutter ſchnitt ihm das Wort ab: „Jotte doch, hebliche finanzielle Einbußen und Sorgen verurſacht 


Jotte doch, wat hab ich vor ne Angſt ausjeſtanden. Hatte. 


| Kork-Linoleum 


eue Spezi der 


SENSAN — 


Maximiliangan a. Rh. (adler- arke) 


Bester und 


weich und warm wie Wollteppich, 
unverwüstlich, absolut schalldämpfend ! 


esündester Belag für; 
Geschaltshinser Krankenhänser Wohnräume ete. 
Niederlage: 


W. Manneck 


Grosse Gerhergasse 3. 


Im Wintergąrten beginnen am Mittwoch 
bereichertem Programm. 
die Vorſtellungen wieder ihren Anfang. 


geblieben iſt und an dieſer Stelle ſchon 
gewürdigt wurde, tritt nur noch anzwei Abenden 
auf; am 16. Auguſt beginnt ein neues Programm. 


vor und nach den Vorſtellungen Freikonze rt ſtatt, 
zu dem auch Nicht⸗Theaterbeſücher freien Zutritt haben. 

* Im Kurhaus Weſterplatte findet übermorgen, 
Mittwoch, ein großes Vokal- und Inſtrumentalkonzert 
ſtatt, deſſen Ertrag dem Armenunterſtützungsverein Neu⸗ 
fahrwaſſer zufließen fol. Die Ausführung haben der 
Danziger Lehrer⸗Geſangverein und die Kapelle der 128er 
übernommen. 

* Der XXI. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Feuer⸗ 
wehrtag findet am 21. und 22. September in Dt. Eylau 
ſtatt. Die Verhandlungen und Uebungen find öffentlich. 
Das Programm fegt fih folgendermaßen zuſammen: 

Sonnabend den 21. September. Nachmittags von 
4,50 Uhr an: Empfang der auswärtigen Kameraden auf dem 
Oftbahnhof. Begrüßung und Vertheilung der Wohnungskarten 
im Schützenhauſe. 6 Uhr: Revifion der Verbandskaſſe und 
ee ee (bet Pfahl). 8½ Uhr: Kommers im Schützen⸗ 
auſe. 


Sonntag den 22. September. Vormittags 54, Uhr: 
Wecken. 6 Uhr: Schulübung auf dem Feuerwehr⸗Uebungs⸗ 
plaże (Spritzenhausſ. Nach derſelben Alarm und Angriffs⸗ 
5 8½ Uhr: Berathungen des Feuerwehrtages im 
Pfahliſchen Saale. (Notiz: Die Berathungen werden wührend 
der Hauptkirchenzeit des Ortes [9]; bis 11½ Uhr] unters 
brochen. Nach der Pauſe Fortſetzung der Berathun en.) 
Kritik über die Uebungen im Pfſahl'ſchen Saal. 
: Gemeinjames Mittageſſen im Schützenhaus (Gedeck 
1,50 Mk. ohne Weinzwang). 4 Uhr: Marſch durch die Stadt 
vom Schützenhauſe aus. Darauf Konzert im Schützengarten. 

den 23. September. 


Abends Tanz. 

Montag 7½ Uhr früh: Ausflug. 
(Verſammlungsort: Schützengarten.) 

* Sozialdemokratiſcher Parteitag. Der Parteitag 
der ſozialdemokratiſchen Partei für die Provinz Weſt⸗ 
preußen findet am Sonntag den 15. September im 
Gewerkſchaftshauſe zu Elbing ftatt. Als Tagesordnung 
iſt zunächſt feſtgeſetzt: 1. Der Wuchertarif in den neuen 
Handelsverträgen, 2. Agitation, 3. Preſſe und 4. Ver⸗ 
ſchiedenes. 

b Egidy⸗Abend. Entſprechend ihrem Grundſatz, 
alle geiſtigen Strömungen der Gegenwart in den Kreis 
ihrer Betrachtungen zu ziehen, 
Freunde Herrn Edwin Böhme aus Leipzig, welcher 
gegenwärtig in der theoſophiſchen Geſellſchaft, hier, einen 
Zyklus von Vorträgen hält, eingeladen, auch auf ihre 


. Dentſcher Architektentag. Die Mitglieder des 
Verbandes deutſcher Architekten⸗ und In enieurvereine 
werden in den Tagen vom 22. bis 26. d. M. in Königs⸗ 
berg i. Pr. ihre 30. Abgeordnetenverſammlung abhalten. 

* Barnum und Baileys „größte Schau der Erde“ 
hat geſtern gegen Abend, zwiſchen 5 und 7 Uhr, ihre 
gelte wieder abgebrochen und 1 in der Nacht nach 

tolp übergeſiedelt. Obwohl die Abſperrung des 
Platzes ſtreng gehandhabt wurde, brachte man doch dem 
Unternehmen in der Bevölkerung großes Intereſſe ent- 
gegen; den ganzen Tag über umlagerten Hunderte 
von Schauluſtigen den eingehegten Platz. — Von den 
Beamten des Unternehmens benutzten Viele die un⸗ 
freiwillige Muße, um den nahen Seebädern einen 
Beſuch abzuſtatten. ` 

* Das Elternhaus böswillig verlaſſen hat am 
Abend des 6. Auguſt der Sohn eines Biejigen Gabe 
beſitzers Fritz Z. Der Verſchwundene tft 184, Jahre 
alt, ſchlank gewachſen und mit grauem Anzug und 
ſchwarzem Jacket bekleidet und führte eine braune Reiſe⸗ 
taſche mit ſich. Es wird angenommen, daß ſich Fritz Z. 
nach einer Hafenſtadt der Oſt⸗ oder Nordſee begeben 
hat. Am Kinn trägt er eine vernarbte Brandwunde. 
Die Redaktion iſt bereit, Nachrichten über den Verbleib 
des Entflohenen dem Vater zu übermitteln. 

* Preufßtiiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute fort: 
geſetzten Ziehung wurde folgender Gewinn gezogen: 

5000 Mk. auf Nr. 133646. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Auguft. Thorn 
+ 2,38, ordon 2,32, Culm 1,88, Graudenz 1,92, 
Kurzebrack 1,38, Pieckel 1,00, Dirſchau 1,04, Einlage 2,16, 
Schiewenhorſt 2,38, Marienburg 0,52, Wolfsdorf 0,32 
Culm geſtern 0,42, heute 1,88 m. 

* Polizeibericht vom 11. und 12. Auguft. Verhaftet: 
23 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 4 wegen Unfugs, 
1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 
5 wegen Trunkenhekt, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. — Obdach⸗ 
loje: 5. — Gefunden: 1 braunes leeres Portemonnaie, 
1 braunes Portemonnate mit Dampfer⸗Rückfahrkarte Weſter⸗ 
platte, 1 kleines Portemonnaie mit 18 Pf., 2 kleine Schlüſſel 
am Ringe, Penſtonsbeſcheinigung für Johann Borowski, 
Krankenkaſſenbuch für Friedrich GH, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei = Direktion. — Verloren: 
Hundemaulkorb mit Steuermarke Nr. 245, goldene Damenuhr 
mit kurzer goldener Panzerkette und Quaſte. Abzugeben im 
Fundbureau der Königl., Poltzei⸗Direktion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. 
Angekommen: „Anholt,“ SD, Kapt. Anerfen, von 


Kopenhagen, ſchleppend: D. F. D. S. 12, Kapt. Peterſen, von 
Kopenhagen leer. „Hammonia,“ SD., Kapt. Koch, von Kulen 
mit Eiſenerz. „Marie Thereſe,“ SD., Kapt. Garbe, von 
Stettin leer. 

Geſegelt: „Kreßmann,“ SD., Kapt, Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Ernſt,“ SD. Rant. Gaye, nach Hamburg via 
Kiel mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Rapt, Petterſſon, nach 
Karlskrona leer. „Blonde,“ GD, Kapt. Roſenbaum, nach 
Sunderland mit ola. „Hielm,“ SD, Rapt. Hanſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern und Holz. „Agnes,“ SD, Kapt. 
Roſalskt, nach Gent mt Holz. „Bravo,“ GD, Mapt. Wood, 
nach Hull mit Gütern und Holz. „Berenice,“ SD, Kant. 
Duwehand, nach Amſterdam mit Gütern. „Kalfond,“ GD, 
Kapt. Gitleſen, nach Windau leer. 

MNeufahrwaſſer, 12. Auguft. 

Angekommen: „Carla,“ SD., Kapt. Holſt, von Lörſe mit 
Kalkſteinen. „Ajax,“ SD., Kapt. Dammann, von Memel leer. 
„Holſatia,“ SD., Rapt. Heyden, von Lulea mit Eiſenerz. 

Ginlager Schleuſe, 10. Aug. 
Maſchinen, 8 Kühne mit 
Sprin, D. „Ernte“, Rapt. Otto, von Küſemark mit 5 To. 
aps an C. H. Döring, von Faule Lake mit 8 To. Geſte an 
Ralffeiſen. Alex Stobinsti von Küſemark mit 9 To. Raps und 
3 To. Gerſte an Sommerfeld. Johann Andres von Neuteich 
mit 82,5 To. Gerſte an D. J. Weigle. Johann Krüger von 
Neumünſterberg mit 21,5 To. Raps und 10 To. Gerfte an 
immermann. Johann Philtppſen von Hinterthor mit 32,5 To. 
aps an H. Stobbe. D. „Anton“, Rapt. Korſchke, von Köntgs⸗ 
berg mit div. Gütern an G. Berent. Carl Gohl von Junker⸗ 
e 60 To. Raps an C. H. Döring. Sämmtlich in 
anżtg. 
tromanf: 4 Kähne mit Kohlen, fe 1 Kahn mit 
eich. Schwellen, Mauerlatten, Gerbeſtoffen. D. „Marie“, Rant, 
Gnoycke, von Danzig mit Steinen an A. Zebler⸗Danzig. 
Einlager Schleuſe, 11. Aug. 
Stromab: 1 Kahn mit Honigkuchen, 2 Kühne mit 


| Verkaufe « 


Banken, Bureanz 


Abend| Nutzholz, 3 mit Ziegeln. 
die Vorſtellungen von Neuem und mit verändertem und 129,5 To. Kleie > Speiſer 


In dem angenehmen Theatergarten findet wie bisher 


Montag, 12. Auguſt 1901 


Conſt. Zlotowskt von Thorn mit 
1 & Co. Curt Gabriel von Srunaiz 
mit 25 und Peter Mie rau von Tiegenort mit 27 To. Oelſaat 


* Wilhelmtbeater. Uebermorgen, Mittwoch, nehmenſan H. Stobbe. Pet. Gründelnam und E. Müller von Neuteich 
Das vorzüg⸗ 
liche Eröffnungsperſonal, das vollſtändig zuſammen⸗ 
eingehend 


mit 136 bezw. 30,5 Gerſte an S. A. Wilda bezw. D. J. Weigle. 
H. Cornelſen von Tiegenort mit 23 To. Oelſaat an H. Stobbe. 
Sämmtlich nach Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Steinen, 3 mit 
Roggen, 2 mit Gerbeſtoffen. Von Danzig mit div. Güter: 
D. „Julius Born“, Rapt. Goergens an v. Rieſen⸗Elbing, D. 
„Graudenz“, Kapt. Rochlitz, an Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Neptun“, 
Kapt. König, an Nonnenberg⸗Graudenz, D. „Bromberg“, Kpt. 
Klotz, an Riefflin⸗Thorn. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ Pork, 10. Aug., Abends 6 Uhr. (Privar-Tel.) 
9./8. 10 18. 8 


> 18, 9/8. 10. 
Can Pacific-Wetien|1077/, | 108 Kaffee 


North. Pacific Actien| — — ver Auguft „..| 4.90 | 4.90 
A „ Preferr.| 100 — per Oktober ..| 5.05 5.05 
Petroleum refined .| 8.60 | 8.60 ver Decemer . 6.20 5.20 
bo. ſtandart white. | 7.50 | 7.50 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ 126 | 126 ver September .| 767%, 76% 
SUD an wre bal per December. .| 7817, | 79 
Zucker Muscovad.] 3% | 3% per Mai 811 | 821% 
Chicago, 10. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
9,8. 10,8 9.8. 10,8. 
Weizen Schmalz 
ver September .| GLt/; | 718/ ver Auguſt .. 8.621] 8,70 
per Oftobex ...| — | 72% per September .] 8.76 8.80 
per December .| 63 | 78%, [Pork per Wuguft] 18.7749] 18.97½ 
Königsberg i. Pr., 10. Aug. (Saaten ⸗ Wochenbericht 
von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Grünfutterſaaten 


ſind größtentheils aufgeräumt, Oelrettig fehlt bereits und in 
Spörgel iſt keine Auswahl mehr. Stoppelrüben fteigen weiter 
und ebenſo erhöht Amerika ſeine Notirungen für Rothklee. 
Zu nottren iſt: Rothklee, in der Provinz gewachſen, 55—60, 
kuſſiſch und polniſch 48—55, amerikaniſcher fehlt, Gelbklee 26—382, 
Weißklee 55—80, Alſtklee (Schwedenklee) 70—80, ff. darüber, 
Bockharaklee 48—52, Inkarnatklee 28—30, Luzerne 55--63 Mk. 
Alles ſeidefret und beſtens gereinigt. Importirte Ryegräſer 
engl. 22—25. ital. 25--29, franz. 46—52, Knaulgras 38—55, 
Fioringras 45—58, Wieſenſchwingel 55—80, Honiggras 20—25, 
Kammgras 130—145, Schafſchwingel 25—40, rother Schwingel 
38—45, Wleſenfuchsſchwanz 45—60, Wieſenrispengras 45—49, 
weiche Trepe 16, Timothee 18—26, ff. darüber, Gelbſenf 
20—24, Oelrettig fehlt, Widen 7,50—10, Lupinen fehlen, 
Kümmel 40, brauner Buchweizen 10, Silberbuchweizen 12, 
kleiner Spörgel fehlt, Rieſenſpörgel fehlt, größte engliſche 
Futter- Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt, 
98—140, deutſche Stoppelrüben, große, lange, weiße, grün⸗ ober 
rothköpftgeulmer 95—100, kurze wie vor 95—100 Mk. Alles 
per 50 Kilogr. bahnfrei Königsberg i. Pr. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Wetizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7.50 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Berlin, 10. Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die rapide ſteigenden Preiſe in Hamburg verurſachten hier 
eine ſtärkere Hauſſe⸗Bewegung als nach dem Konſum gerecht⸗ 
fertigt iſt. Die Zufuhren nehmen allerdings weiter ab und kann 
der Bedarf in friſcher Waare nicht mehr gedeckt werden, ſodaß 
weſentlich höhere Preiſe bewilligt wurden. Die heutigen 
Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
113—117 Mk., do. IIa. Qualität 108—115 Mk. — Schmalz. 
Die amerlkaniſchen Börſen verkehrten in feſter Tendenz und 
konnten Preiſe wieder anziehen. Bei zunehmendem Konſum 
beſteht gute Meinung für den Artikel und kann auch hier am 
Platze über lebhaftere Kaufluft berichtet werden. Die zaś aj i 
Notirungen find; Choice Western Steam 50,50 Mk., amerikan 
Tafelſchmalz Boruffin 51,50 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 
52,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kornblume 53,50 —55,00 Mt. 
Speck. Stärkerer Konſum bei ſteigenden Preiſen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Aug. 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: : ) 
ee D 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 

Bibber D. Meta Roggen, Güter | Königsberg | Thorn 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Machatſchek durch Karpf 5 Traften mit 2450 fief. 
Rundhölzern, 600 tann, Rundhölzern. — Für Franke Söhne 
durch Schernijew 3 Traften mit 412 Tief. Rundhölzern, 
6908 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 300 kief. Sleepern, 
10 fief. einfachenund doppelten Schwellen, 250 etc. einfachen 
und doppelten Schwellen. — Für Domeratzki durch Malarnwitz 
4 Traften mit 804 fief. Rundhölzern, 936 tann. Rundhölzern. — 
Für Heller durch Szifmanowicz 5 Traften mit 3015 fief. Rund: 
hölzern. — Für Striſower durch Sachſenhaus 1 Traft mit 
292 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 642 tann. Balken 
und Mauerlatten und eich. Plancons. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. Geli. 

Stornoway leicht | Halb 
Blackſod mäßig wolkig 
Shields wolkig 18,8 
Se Regen 18,9 

Sle d' Alx ch = 

arts = AA 
Bliffingen 7618 [SSW | leicht | better 18,8 
Helder 761, NW If. leicht) wolkig 16,1 
Ch riſtianſund 766,6 O ſchwach] heiter 17,2 
Sfudesnaes 765,7 O leicht | Nebel 17,2 
Stagen 765,0 SD leicht heiter 18,4 
Kopenhagen 764,0 OSO mäßig] wolkenlos | 16,9 
Karlſtad 167,2 SO leicht wolkenlos | 18,4 
Stockholm 768,4 SO leicht | wolkenlos | 21,0 
Wisby 767,2 SSO mäßig] wolkenlos 20,4 
Haparanda 770,3 ſtill — ] wolkenlos | 10,0 
Borkum 759,2 SW leicht [Regen 17,7 
Keitum 759,8 OSD ſſchwach] heiter 20,0 
Hamburg 760,7 SO mäßig | wolkenlos 19,5 
Swinemünde 762,9 SO f. leicht wolkenlos 20,3 
8 vn Bee | ene 5 8 N 
Neufahrwaſſer 4,6 wa r 
Memel 765,2 ONO leicht halbbedeckt] 18,8 
Münſter Weſtf. 761,5 WNW If. leicht bedeckt 17, 
Hannover 760,0 TA — | haibbededt| 19,4 
Berlin 761,1 |DO | mäßtg| wolkenlos 21,1 
Chemnitz 160,2 SO leicht halbbedeckt 20,6 
Breslau 762,4 S0 leicht halbbedeckt 15,9 
Metz 762,2 SSO 1 ey un 152 

rankfurt (Main 760,9 SW e egen D 
rien A 17624|6% mäßig] bedeckt 19,0 
Münden 763,6 W fetih | batbbebedi | 18,4 
Holyhead 755.2 OSO | mäßig! Regen 10,0 
Bors 769,4 fti — wolkenlos 9,4 
Miga 766,6 RO f. leicht) wolkenlos | 18,0 


Wettervorausſage : 

Ein Martuum über r bedeckt Lappland, eln 
Minimum unter . 
deutfchland ‘ft das Wetter kühler, ſonſt trübe. Geſtern find. 
viele Gewitter nledergegangen. Yu Oftdeutſchland tft das 
Wetter meiſt heiter und warm. 

Meit warmes Wetter mit vielfachen Gewittern ift 
wahrſcheinlich. : 


gehende Meterei n.Bortoft" 
„ tft ar verkaufen. 
Offerten unter F 4 
pedition dieſes Blattes erbeten. 
” eder Art, Plüſch⸗ 
Bie es ae 
Dominiks⸗ en eilzahl. 
eſtattet Härergaſſe 155 105280 


diutantenpferd, 
dklbr. Stute, 9 Jahre, 1, tr. 
flott und a, leicht zu 
reiten, für 750 4 20 verkaufen. 
Anfragen unter 11972 an die 
Expedition dieſes Bl. (11972 


Waſſerſtand 0,70 Meter über Null, Wind: 


In Weſt⸗ und Süd⸗ 


® Montag Danziger Renche Nachrichten 125 Auguſt⸗ Git. 181, 
= MESS meet) Auktion in Kl. Zinder, | ganz; 
sg "U diskret, fre. Hygien, Aust, Dir. Lorle, jórefe| $ . Us Verlobte empfehlen $ Montag, ben 26. Auguft 1901. Vormittags 10 uhr Hotelgrundstück 
Berlin C. 22. e. (10387 beiten jolen zur Verdingung ſich: werde ich im Auftrage der Hofbeſitzerin Frau Wittwe Peters, in Weſtſpreußen, beſtehend aus 


O. Reimann wegen Verkleinerung der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden einem Material- u.Destlllationse 


è PF. Plicht. 
$ o: den ii, Sruguft 1901 

K k | 

$ Steinmet:-Werk: en 11. Aug > kie 

= A ; 1 909099099999 Sau, 2 Läuferſchweine, 1 eleg. freiachſigen Jagdwage 

1 y i fitte und i En | A car eee |p tttadfen, 1 PAC e on auf Fed., 2 Arbeltswagen 3 Turm auderer 

| 0 A d | DAS e tenet 2 Arbeits⸗ und 2 Kaſtenſchlitten, 1 Dreſchmaſchine mit Stroh- Offerten z je En vertanten: 

F abrik. SENS Steinbildhanerei CRY She ſchüttler, 1 Schrotmühle mit Steinen, 1 Säemaſchine (Schub⸗ en unter E 25 an die Exp. 


RE 7 1 N 1 {oft nene 180% 29 DE 1 ZW en, 

= Ę reis, 1 zweiſchaar. un öf;. einſchaar. Pflu rfi , 
Danzig, nicą kie 28/29, Oeffentlich 2 Gogen I Hapsriller, 1 Erdſchleife, 2 Pr. Grntelettern, 
| Marienwerder Westpn., Rospitzerſtraße 7. Verſteigerung. en ee one gut erhaltene Spaziergeſchirre, 2 Geſp. 


chung A 0 5 hi 
A j w tmittag r, in der Gasanijtalt 
Thoruſchegaſſe 2/3, Zimmer Nr. 3, feſtgeſetzt, woſelbſt auch 

die Bedingungen und Anſchlagsformulare auśliegen, (12013 


Die Waſſer⸗Deputation. 


2 

@jverfoujen: 7 Pferde, darunter eine br. Stute mit Fohlen, Reschäft, grossem Saal unb | 
1 2 ae Arbeitspferde, 5 jährig, 6 und 7” groß und 2 kleine Garton gu e Offerten 
° 15 Brome Pabeiere © sone ee Stück Rindvieh, faſt unter 12083 an die Exp. (12088 | 
; es 10, 4 dedig, arunter übe theils trad. theils Reſtauratfons⸗Grundſtick, 


hodtrgd, 4 Bulle und 2 Kuhhocklinge, 5 Zuchtkälber, 1 ürgd. Altſtadt, 80, verzinslich, bet | 


| | Dienstan, den 13. August Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Grosses Lager (6935 % Nach langem ſchwerem Leiden verschied am vormittags 10 Uhr, werde ich] Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ Anzahlung zu verkanton dardh 
11. d. Mts. Abends 101, Uhr mein innigſtgeliebter auf dem Heumarkt vor dem lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 11633 y zu verkaufen 


10 Hotel zum Stern, hierſelbſt A. Ruibat, 
eine braune, etwa fünf⸗ = 1 un au Heilige Geisivaase No, 84. 
jährige Zuchtſtute und] „ a 2775 í A TA PIJ | Ofra, Kreuzweg, iſt eine Bau⸗ 
5 d ł 2 6 | iſtelle, 1520 qm, billig zu verk. 
0) eine Fuchsſtute s Wan | "2: * e Näheres Röpergaſſe d „ 1 Tr. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung meiſtbietend gegen Für älteren Herrn, U- U. ; Vl, cy 


Gatte, unfer guter, ſorgſamer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier 


Georg Zoll 


im 70. Lebensjahre. 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 

Ansführung. Uebernahme jed. vorkommenden 

Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu foliden Preiſen. 


i : verzinslich, fejte Hypotheken, 
Baarzahlung verſteigern. welcher ſich in Wirthſchaft oder 3 si bet 3—5000 DR 
Milchkannengasse 2829 l Um ſtille Theilnahme bitten M | neliwig, Gerichtenollzteger, Cabrit gerne el vers ober von atidi alind, Grundbesitz EN, w zadali au 
SS RAMUS CLES a ACW PITA ORŁA, a | Langfuhr, den 12. Auguſt 1901. Frauengaſſe 49. (12040 She el ethene Ben 120 gefuht, 6 ) i 4 Ę n 
Eine gebrauchte 412079 erten unter Zo, 128 Silinfe kundſtick mit Hof, 


2 J : i 3 forte 
Die trauernden Hinterbliebenen. Nuktion Boppot, Seeftrage 27. (12054 Beleihums von Hypothoken 
Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittags | $ 
10, Uhr vom Trauerhauſe, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 117, auf dem Langfuhrer Kirchhof ſtatt. 


Hache nur eine fefte Bankhyp., 
Rechtſt. 8½ % verz. f. 15000 Mk. 


—— — — .. I — CC — 


8 HP Lokomobile 


zu kaufen geſucht. Gefüllige Offerten erbittet 
Gustav Denzer, Stolp. 


im Reſtaurant untergebracht. vermittelt (66265 verf, Off. u "(60126 
Se | Dajelbft im Wege der 313958 
A (12088 A 
Get 15—20 000 Mk. Anzahlung 
Stühle, 1 Sophatiſch, [Teppich, in Tiegenhof Hotel du Nord, 


3 Paradiesgaſſe 4 K au fgesu che Boschaffang von Bangeldern B. 8000 BRE. e 
e Ba ay Friedrich Basner, f Ankauf. N 
n ee Yntereidurter kauf _ Sundenafie 63, l vorzinsliehes Grundstück 
Amtliche Bekanntmachungen a |: : 1 Bauerntiſch, 6 ing ei ds auf x ie ART WAŻ A en 
i 1 Säule, 1 Tiſch, 1 Schrank, Donnerstag 22. Aug., 4 Uhr, fódnem Gart uu Sanom irag, Suche Grundſtück bet 45000 M 


Alle Beſitzer von Pferdeſtällen in Danzig oder | a nm AMR i x : : 
° ð 8 Wienerlehnſtuhl, 2Bilder zc.] Meuteich, b. 20 Morgen groß, paſſend für Anzahlung. Agent. verbeten, 
den Danziger Vororten, welche Stallungen für ein Pferd - a 55 d gegen ane ae Et w ha Ahr, Pente oe e ee Off. m 19 an d. Exp. d. Bl. | 
oder für mehrere Pferde zur i i i ole nare Zahlung verſteig. Gr. Zünder eignet ſich auch ganz beſonders z. Ein Fandgutind Nähe Danzigs 
x m M 1 ô M des Matjermantinans Geſtern Nachmittag 2½ Uhr entſchlief fanft f Neumann, 3 d Anlage eines Ratcefaniea, tl an kanfen geſuchtbe 10.8000 % | 
gegen Vergütung oder in Anrechnung auf die ihnen unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ . Gerichtsvollztieher in Danzig. er e verhältnißh. ſofort f. d. billigen A uł Agenten verbeten, 


aufzuerlegende Einquartierung hergeben können, werden mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante an d. Exp. d. Blerh. 


2 mit gutem Gang und Rücken. Preis v.85 000 zu uk Gebäude⸗ Off unt F 
Aukti In + Alter 5—8 Jahre, Größe 5 Fuß 53 15 000.4, 0 


erſucht, ſich ſchlennigſt im Servisbureau, Langgaſſe 47, s g er r REN SE i | 
85 17 2 Stadt Pr. Staxgardio Min ent⸗ p i | 
parterre, in den Stunden von 8—1 Uhr Vormittags zu We “ Margarethe Böticher 3 A | kie An 2 August Bu Biene 127 5 i fernt. Off. u. 6688 a. d. Exp. (6699 erp acht U nge n | 
- i Al: ; , | Vormittags r werde i m Hei ae | 
5 5 sab ia babet ad, a Pferde in vollendeten 73, Lebensjahre, ; lim Slutttonótorat Altstädtisch, Sresben. (305) Wegen Todesfalls lolo arpat LLA | 
ur genommen werden können. e Fourage Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an | Graben 54, gegen ſofortige Patent- Flaschen werden ift das feit ca. 50 Jahren In einer Regierungs- und | 
liefert die Militärverwaltung. Danzig, den 12. Auguſt 1901. 5 „ 5 „i l Se, | ekauft Rammban Nr. 33. in Praust Wyr betriebene Garniſonſtadt ijt ein Hotel | 
Danzig, den 12. Auguſt 1901, (12092 | Die trauernden Hinterbliebenen. poms ut zwar: 3 Scaukafen ; 2 i auf oktur und Bedingun . gan Kay m 
R $ r ; ee ube für Herren, Damen ; 3 g 
Die Servis⸗Deputation. Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag und Linder, Kleiderſtoffe in Ount E 84 an d. Exp. d.2 9. rp. d Lerb. 0 weg [08 verpa 115 ür pom h. B. 
4 Uhr vom Trauerhauſe, Kneipab 24a, nach dem allen Farben und Setdengenge, eco bate kauftſjed.Poſten Aurzwaaren⸗Geſchäft PPN ZY m 04% 
B f t neuen St. Barbara⸗Kirchhof ſtatt. ſehr elegante Gardinen und H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (68376 tt edit Grundſtü Land dan plberg. 
ekaun machung. $ BA Portieren, Handtücher und KaufeBi Blanc EN Te Ein ländliches Wlan: 
arſs an Wäfche, Tiſchtucher, Sticereten in KaufeBirmen(Blant e) ehörigem Garten zu ver-|fattur-, Kurz⸗, Schnitt und 


Zur he fl der Lieferung des Be 


PHelléidungs- und Lagerungs⸗Gegenſtänden für das Städtiſche Schlummerktſſen, Decken Hoſen⸗ und Reine Olauden zum 


aufen. awo) JU unzgeſchüft 


Arbeitshaus im Geſammtbetrage von ca. 4000 Mk. haben wir]! EFFECT träger, Schuhe (geſtickt), Retje- Einmachen. x 
cc Zen a o. gage d. J, worms, 10 tt e Aston. | Georg Jacoby, vn; gid obe pie: u ver 
pntag, den . Auguft d. J., Vormittags x $ z 7 Prauſt Wpr. Bl Jodki dds ALI 
im ftädtiigen Arbeitshnufe — Töpfergafle Mr, 1-3 — ane ede rę wau] pg Den höchſten Preis "Restaurations= |27,  Sisdlides Material 
beraumt, woſelbſt die näheren Bedingungen zur Ginficht für eute Morgen Bi, Uhr verſchied nach ſchwerem F PREAH ter Auktionator ahlt für Möbel, Bett., Kleid., geſchüft, Deſtillation, Reſtau⸗ 


ration, Saal, Kegelbahn und 


af Grundstück 
Leiden mein unvergeßlicher Mann, unfer ſorgſamer äſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. Garten if ton gleich oder 


Beiſtellungen aller Art N «Fat 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel, Schwiegerſohn J. Stegmann, Altſt. Graben 64, mit vollem Inventar, jeit langen PR 
’ 3 ay AN gerſohn, werden jeden Tag angenommen. früher Hausthor Nr. 1. (64330 Jahr. im Betriebe, Mittelpunkt ſpäter a verpachten. Offerten 


iliar- inn|Zeitunnspanien w. ff. gekauft der Stadt, über 70 inslich, Unt. E92 Ba. d. Exp. die. Blatt erb. 
Bernhard Stellmacher Gr. Mobiliar-Auktion Be tungspapier m, fi. gekauft 175 50650 © 15 Le 2 5 Ein gangbarer Blerberlag ift ET 


4 Ein gangbarer 
p 2. Damm Mo, 1 Speicher, Bin- ng ein ee Alters wegen zu verkaufen Bilig gum 1. Sept. oder 1. DFtbr, 
im 45. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefberrübt im gang Jokannisyasse, ärkleldBiſedein, Treffen, auch ſoglei pachten. Off. unter F 28. 
Namen der Hinterbliebenen an . A : 


die Intereſſenten während der Dienſtſtunden ausgelegt find. 
anzig, den 7. Auguſt 1901. 


(12084 

Die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
f und das Arbeitöhaus, 

oll. 


Bekanntmachung. 


üb $ 
Morgon Dienstag, 18. Angust, | Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 67606) Ad. Gia, Adzia Be 


Der bei der diesjährigen Reinigung des Strießbaches in Danzig, den 12. Auguſt 1901. Vormittags 10 Uhr werdeidmie} Wer Hefert 6—8 Genner Porhfaesi 
Langfuhr innerhalb des üldaſchen Loots geförderte Aushub Clara Stellmacher, get, Böttcher, aie eren ange dielem an gesch en dite 0 t Pa ur h 9880 
slag err Se rey A TT a ee Key‘ 38 und Kinder. d M obiHar M onig⸗ m z 3 2255 

etungstermin ſte enstag, den 13. Anguſt d. Is., 
ferner: 6 Trumeaux, 20 Offerten erbittet Rudolf Zils, A . 

0 Donnerstag, Mocnitago || ieieriieger | |Bkdenmtr, Smuentungt Bom | ,O"gehenees Gore Gef 

Sandia, den & Mkantı 4001 10 Uhr, vom Trauerhauſe Langfuhr, Herthaſtraße 11, außerdem 1 Speiſebuffet Sine gut erhaltene Zink- 22 Fremdenzimmer mit Mabel. wird von gleich oder auch fpäter 

818, Augu . aus ſtatt. 1 Diplomatenſchreibtiſch mit badewanne wird zu kaufen beſtand inkl. Reſtaurant mit zu pachten geſucht. Geſälige 


Der Magiſtrat. 


u GE e, ama | he pe re e "Arien ee seht | | 
Die höchſten Preiſe für ge⸗ Bierkaſſe 40—. eldungen „ ) 
RE Send. arteja MDS | ag. ercentictter w. gezahlt. Berlin, Skalitzerſtraße 38, Miihlengrundstiick l 
h| Paul Kuhr, vereiöigter Offerten unter E 949 an die Erp. | Bei Wenzel. zu pacht ge Off unter 20. 184 
H| Gerichtötaxator u. Auktionator. | Alte Hrn. u. Dam Kleid., Bett | Mein Grundstück, Filiale 30 pot, Seeſtr. 27, (12088 
Burgstrasse 4. Wüſche m. ſtets gk. Näthlerg. 9.1.20 Minuten von der Stadt, cher kleinerer 
; = r mit ſchönem Garten, ginte Reſtaurant ! er kleinerer 
5 (into pilastermüde Pferde Lage, geeignet für Rentier, Laden zum 
u 10n. kauft Hofbeſtger u. Gemeinde: bin wilenś zu verkaufen Of. | GiyarronnosohAN gu parten ges | 


2 
erdingung. | 
Die Lieferung von Möbeln für das Werftarbeiterfpeije- | 
haus in Wilhelmshaven ſoll am 23. Auguſt 1901, Nachmittags 
4½ Uhr verdungen werden. | j 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verfandt. |E 


Statt besonderer Meldung, 


Heute Morgen 5 Uhr verſchied janft nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter ſorg⸗ 


Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 


Annahme⸗Amt der Werft gu richten. ſamer Vater, Bruder, Schwager, Onkel, Großvater 
Wilhelmshaven, den 10. Auguſt 1901. (12056 und Schwiegervater, Vorsteher Koshah, Benzin per Anter E913 an die Exp. d. BL. ſucht. O F 29 an die Grp. 
Verwaltungs-Reffort der Kaiferlidien Werit. paged „pati pa mj a A| „Dienstag, den 13, Vormitt| Sebron-Damniş fe 
Bekanntmachung Johann Gottlieb Klandt : aan ię r der Kgl. a |tt Zoppot, Hauptſtraße von adhd bond 
4 s ackhofsniederlag ; 
Die für die hieſige Anſtalt pro 1. Oktober 1901 bis tm 67. LebenS{ahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


30. September 1902 erforderlichen Lebensmittel ſollen im Danzig, den 10. Auguſt 1901. 


Wege des ſchriftlichen Angebots nach Maaßgabe der Lieferungs⸗ Die trauernden Hinterbliebenen. 
bedingungen vergeben werden und zwar: 


ji) nk ann. Weisner Ein Eigenthümer ans en tg 


wein 1896 Cérous Off. unt. E 766 an d. Exp. (66936 Grundstück Tragkraft, faft neu, zu vk. papar 


c oi m j 
Dampf- nis oye Ude 
x 


1, Fleiſchwaaren im Werthe von ca. 47 700 M 5 ienStag, den 18. d. M, 7777.0... Bormann, Hopfeng. 30. 
F j Na tee Pee, “ant dem Ste EE A Öffentlich meiftbtetend verkauft Wer liefert billigſt mit 6 Wohnungenundo Morgen ed 
„Buer Sir ” (Halbe 2 

Eier ` „ n „ m 2900 „ À 


. Kolonialwaaren „ 
É gramma u. Beleuchtungs⸗ 

ieren... n ” „ m 
. Reinigurgs-Materialier . p pe „ „ 3900 „IE 
Verſiegelte ſchriftliche Angebote mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift find bis zu dem am Freitag, den 23. Auguſt er., 
Vormittags 10%), Uhr, im Anſtaltsbureau hierſelbſt ane 
beraumten Termin frankirt einzureichen. 

Die Bedarfsnachweiſung, jowie die Lieferungsbedingungen 


e z werden, wozu Intereſſenten Land unweit Danzig und ſchön 
ee) von der Leichenhalle aus ſtatt Le e ca geregen Sate ſogleich oder li er i K 
i 1 9 EN ERBE DER mepes suai u 1 Oktober zu verkaufen. Preis 6 

| Surangsverfleigerung. er 1500 4 l dad minvcitens [ang 8 Boden altem Yoben 
1 i 8 . Dienstag, den 18. Anpust, fei regelmäßiger Abnahme eee. e bb Offiz.⸗Reitpſerd, edel, ut gebaut 

j i "gaj | Vormittags 10 Uhr werde ich vor | größerer Quantitäten? Gef, i ( ti k l i j duntelbr., 9 Jahre, 5/ 4", au 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathe ſtarb am ldem Hotel zum Stern, Heu-] Offerten unter 12007 an die rn Fulle NE él’ all R m 755 allein, billig zu 1 5 
7. d. Mts. unerwartet ſchnell der Küſter an unſerer markt. Auktionslekal) (12090 [Expedltion dieſes Blatt. (12007 Mein gut verzinsliches Grund: in der an Futtermeiſter im 


1 kb, illerie⸗ 
evangeltſchen Kirche 1 Muſikautomaten ile iat gleich oder f ftid mit Mittelwohnungen in NA ZAL td ró 


m m >, m p 
i biet a ſpäter geſucht. Langfuhr ift ſofort preiswerth „ d. Bl. (1197 
find für 50 Pfennige von hier zu beziehen. Erſtere tft gleich: | Julius Piotrowski r Stadtgebiet Nr. 97. (67226 i Näher. A. Woick, . = ex í 
zeitig 10 Angebot zu benutzen und mit penen jj im za m. sb ee gane in Danzig, 18. An ujt 1901] Alte Schuhe und Stiefel werd. Martenſtraße Nr. 6. (67986 Si ere 
zu verſehen. 2020 3 Jahre hat er unſerer Kirche in Treue gegen ski, Gerichtsvollzieher. t 200% Ne r Teen 
Conradſtein bei Pr. Stargard, den 8. Auguſt 1901. ſeinen himmliſchen und irdiſchen Herrn gedient. PA V 


2 . Fy! RSA s m e 
koko ae rile us” 83" kerne Gate wodu: Fohlen-Auktion in Praust.) gut, | Exiſtenz! 
„Ich will Dir die Krone des Lebens geben.” Gut gehendes 


Bekanntmachung. 


oor 


Sn 


fol krankheitshalber verkauft 
werden. Zur Uebernahme ſind 
10—20 Mark erforderlich. 
Oſſerten unt. F 24 an die Erped. 


A. Klau, Auktionator E feisch- und 
11856) _. Danzig, Frauengaſfe 18. Fernſpr. 1009. Mark WuratucachEŚ 


Für die liebevolle Theilnahme und reiche Kranz⸗ U n eumar Heilige Geisigasse.84. abgngeden PA ſofor 
eg nn ak u ; im grossen Saale des Mort sam Stern.” a Nu detail halt A. Ruibat, 
e en Herren Borgejegten, Kollegen, Freunden M . 
ub Bekannten, forte beſonders Herrn Pfarrer Lutze Morgen Dienstag, d. 13. Auguft, Vorm. von 10 Uhr ab, (nie Gastwirthsehal ‚Heilige Geiftgaffe Ske 
für die troſtreichen Worte am Grabe des Verſtorbenen verſteigere ich daſelbſt: 1 nufibaunt Diplomatenichreibtich, bei Kleines guigehend. Geſchäft it 
meinen tiefgefühlteſten Dank. iener Stühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte bei Danzig billig mit wenig von ſofort od, Fi bitig zu verk. 
nußzb. Trumeauxſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow Anzahlung zu verkauf. durch Offerten unt. P 8 an die Exped. 


Elisabeth Rakuschan 9990 é 
mit Spiegelauffatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. A Gin junger ſehr wadi. Hoſhund 
geb. Zingler. Vextikows, 1 Speiſetafel, 2 Roſthaar⸗Auflegematratzen, y uibat, billig N Hohe Set 15 30. 


Kartoffeln, Brod, Mühlenprodukten, Fleiſch pp., nach Maß⸗ 
pane der aufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd 
ezeichneten Quantitäten im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
> ſchriftliche Offerten, mit entſprechender Auf: 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, ſind 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 


Dienstag, den 3. September 1901, Vorm. 10 Uhr, 

| im Anſtaltsbureau anberaumten Termine frankirt einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 

1 können auch gegen Einſendung von 50 A bezogen 
erden. 

In den Offerten muß die Preisangabe für die ange⸗ 
botenen Gegenſtünde pro 1 kg pp. ſowie der Vermerk ent- 
halten fein, daß der Submittent fih den Lieſerungs⸗Bedingungen 
| unterwirft. Offerten, welche diefe Angaben nicht enthalten, 
finden keine Berückſichtigung. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath und die Gemeinde⸗ Sortiments- Geschäft 
Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1901 bis ultimo Vertretung zu Oliva. f der Manufakturwaarenbranche 
September 1902 folk der Bedarf an Lebensmitteln, wie J. A.: Otto, Pfarrer. Wohnh in lebhafter Geſchäftsgegend 


Provinzigl⸗Erziehungs⸗Anſtalt Tempelburg, . 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit pole Heilige Geiftgafie Mre Sin: 5% Echte Harz. Kanarſenhähne 
den 7. 1901. 11950 : bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birk. Vertikow, Spiegel 7 i 
3 DA Guzki eRe EE ee „ ſicchrant, 1 Bitter job, ieilerpie el, 4 Defgemäle, 7 Prozent ber ingl, 543.5. Schüſſeldamm 17. 


Nachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, R Einen Hühnerhund, 
Für die vielen Beweiſe Seß atiſch, Aale tener, 2 Sat 1 85 Betten, 2 San: Grundſtück Pfeſferſtadt im 2, Felde, verkauft Rieck 
Bee Idelaber, e I mea r, 2thür, Garderoben⸗ mitkl. Wohnungen,600 0 Wir. Rolittken per Diridan. 


ie reich. Kranzſpenden bei rank, 1 Herren, Fahrrad, 1 neue Nähmaschine j Sommietpalefof.jdjlante Dame 
dem Hinſcheiden meines 3 Glazeski, Alone Rowi atteć und Taxator. Anzahlung zu vertan, durch on" zu verk. Go N miedeg. 38. 
e N. nn SENNA „| „A. Ruibat,, oe 
guten Bate . e Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. 84. y 
en m, Botte des Empiehleimieh 1 — Abhaltung von Anktionen Bee „ sora ŻW om ep 
errn Paftor Hoffmann, und Nachlass-Regulierungen. | R | if | h 
ven erheben Gates: |. 09” Burca 3. Damm No. 14. "sa e Heat DATONG hei Cervins 
Pele ppc e K bukurg⸗Ansper (ll en. 400 Morgen groß, mit durchweg Weizen: u. 
LJ 
$ 


termit unſern herzlichſten ; 
Dont ans, Rübeuboden, komplettem Inventar, guten wenn 
und Wirthſchaftsgebäuden und lich ſehr guter | 
Das Ernst Hohmeyer’ide Lager Breitgaſſe 56,| Ernte, fi k 4 a | 
beſtehend aus  Fayence-Closets, Wasch- und Pissoir: piski en 


Danzig, 11. Auguſt 1901 Ę i 

w ebenen © wir willens, Bet fefter Hypother und unter 

anna H Becken, Gnaseisen-Becken, M E in allen Sort ahlungsbedingungen ieai si yt. | 
nebſt Kindern. 22 eu-Beoken, Messing- Hähne in allen Sorten, 


Für die zahlreichen Be⸗ 


ſſenban der Techniſchen Hochſchnle zu Danzig. 


Die für die Neubauten des Elektrotechniſchen Inſtituts weiſe herzlicher hell» 
and des Maſchinen⸗Jaboratorjums der Techniſchen Hochſchule nahme bet demHinſcheiden 
zu Danzig erforderlichen Sandſteinarbeiten, rd. 225 ebm, meines lieben Mannes 
ſollen in öffentlicher Ausſchreihung verdungen werden. ſage ich meinen. tiefoes 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender ag 
it au yr eee si: koftenfvei einzureichenden Angebote fühlteſten Dank. 
wird Termin a 
| Mittwoch, 147 a sat, Mittags 12 Ube Oliva, 12, Auguſt 1901. 
| im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Bang: r 
| fuhr, abotirabe 147a, I, anberaumt, woſelbſt die Zeichnun en Im Namen der Hinter 
l nfidt 0 pe Bc 1 petit e: bliebenen 

dingungen gegen poſt⸗ 1 l reie Einſendung von 4 > 
5 fori er bezogen werden ae Emma Piotrowski, 
| uſchlagsfriſt ochen. 
| Batata bet Danzig, den 7. Auguſt 1901. Wittwe. 


t Eggert 
e Megierungs-Baumeifter, 


e e msz-Róhre und Abzweiger ſollen zu jedem annehm⸗ „„ ee 
baren Preife verkauft werden. 4 ‘ «763 Marcus & Flatauer. Kunſtmühle, Marienwerder. 


skt: 137; 
Leere Fässer. 


Starke eichene Fäſſer mit eijernen Reifen hat abzugeben 
12085) Joseph Rehse, Pfefferſtadt 74. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguſt. 7 | 
Silene Sofwshungen (Aliya, Norstrasse 10, Herrſchaftliche Wohuung, 4 Zimmer, BZ Großer Pierdeftalt | 


zu vermiethen Arthur Dubke alk Bi ife neb M 
Poggenpfuhl Nr. 67, (67555 Ehnufiee nach Glettkau, 10 Min. u. ſämmtl. Zubehör Hundegaſſe 102, 2, zu verm. (67885 Hrodbankengaffe 31 1 Wendt, La e er u 
9 dy 


mak hn vom Bahnhof, 1. Etage, 3 Bm, 7 7 Nenh 8 + i 27 p. t f 
Herrſchaftliche mit reſchl.Inb, Balkon u. Garten Zimmer und Kabinet einig a Re ie gut möbl. Bardersimmer mit nenn wet Hunde Oot eae N 

per 1. September zu vermiethen vollſtändig ſeparatem Eingang 

ohnung 


W —P—PP———————— PE — — p — 
+ 72 A 
für 300 zu vermiethen. Näh. Zub. zu verm. Beſicht.3—4 Uhr. 1 denn | 
Ele gantes Reitpferd, 1 te: 4 daſelbſt bei Frau Henning. | Langfuhr, Eigenhausſtraße 18. Brandgaſſe, 2 Stuben, ae SERRE TAS a Dienerg. 37, Achtung! Wohn 
À n der 1. Etage beftehend aus 2 Stub, Ich, Bubeh. Etg., 274, I „0 Mara. Preis lag bill ſof o. ſp.z. v. N. Hundeg. 58. (69136 
Goldfuchs, 3“, Ejährig, geſund und flott, auch ein- und zwei⸗ Saal uj Bahnhofſtraße 5. 6 7 SEW), 1 tg, 2%, p. | 


M. v. Dühren, Langfuhr, Kü 5 
lide u. Zubehör, v. 1. Okt. zu E 
(6790 1 De 3 Bag 
| —6-8 Bimmer Und reichlicher 2951088. im auſt. Haufe, 1Ottb.,| verm, Nah Brandgaſſe 9d, part. zu vm. Jopengaſſe 24, 2. (66736 | f. ; t 
ipännig gefahren, verkauft Panl Reichenberg, Hundegaſſe 102, 2. a O BA og zu vrm. Beſichtig. von 2 Uhr ab, : Wollwebergasse 29, 1, f ur Komtoir at i 
Hellblaue dere em NOT Zubehör z Ra 2 verm. Hunden. 65, v. 4-5 Nachm. H 


Poggenpfuhl 66, eine Wohnun D e: 
F 1 pfuhl 42. Näheres part. (67046 Näh Kl Rammbau 1, Mörsel. Stube, Kabinet, zu ee 2 Zimmer, möbltrt, auch zum | 
Seiden fii ił it geſt. u Bett, Sph. Sophat Vert, SS DŻ Somtoty, zu vermiethen. (67785 | — b 
4 N yarm uf, Kldrſp.zupk. Johannisgaſſe 19,1. Herrſchaftliche Wohnung, 
neu, r junges 


Vorſt. Graben 20, eine Wohnung Foce 1 Wohn, Stube Gi 
} „omge, m Maden, Keller, Komt. 
fn Rolle nebft Utenfilien bill. zu 4 def. Bimmer, Miiddjens,, Delle Bodenstiibchen , ’ 
A 


LS Tae Zn bf Same Zubehör, zu vermieth. kw rd arinena 10 f 
5 é Kch. u. reichl. Zub. z. 1. Okt. bill zu | Pt 1-5-2 ALL zu v. „e | Batmgartjheg, 18, 1 Wohnung i al verm. Gr. Krümergaſſe 10. 
idneibegafie 5, 1 repe, (67826 | ee unt. FB3 Beyer n n . . . Cartpänferftr. 10 
Garnitur, S - Räumungshalber find dtwerje Faulgraben 20, eine H. Wohn, Poggenpf. 31, 23. . C., Seitenſt, Baumgartſcheg 18, Wohnung., a nee Laden mit Wohnung zu verm. 

icy God has, Schlafſoph. ceſchäfts⸗Utenſilien, Tafel⸗ u. , Sch Bd. Alt. 400 Mk. 3. Okt z vm.]3 Zim Dhoni m, | Karrengaſſe 1,8, fe. eiuf.mobl. Inn armen BATI ein Faden 
in Plüſch, Rips, Chaifel, 6. zu v. Dezimalwaage Trittleit. 2c. bill. beſt. aus 2 Stuben, Küche u. Zub. mmer, Zubehör, zu verm. Zimmer von gleich zu vermth. pag aa [4 tit uru en 
Vorſt. Grb. 7, Gg. Bierpl. (65815 zu verk. Zu erir. Fleiſcherg. 72, zum 1. Okt. zu verm. Näh. 2 Tr. ohnung zu vermiethen. 
Küchentiſch zu vEj, Nöperg. 2, 1,1. 


Heil. Geiſtgaſſe 40, Part.⸗Wohn. Baumgart chegaſſes / , 7 Wohn, REA 
3 Fach Fenſter, erglaſt, fat Jopengaſſe 50 Hundega f 96, Oyycjónes Ein grosser 
ehrere Saß g. Bellen b. zu vrk 


ee Lade 2 Zimmer, Kabinet, Entree, helle LGtage, 2 Zimmer, Zub. zu vm. 
neut, / mal 228 e. Thütregzmal218 Wohnung v. 5 Zimm. p. Oktober mmer zu vermiethen. (68066 H a 
Näher. Breitgaſſe Nr. 42, 2Trp E ER 


‘ güche, Hof, für 480.4 jahrlich an Johannisg. 66 ein gr. Zimmer, 
billig zu verk. Hochſtrieß 5.(69195 Natzkanele INNI 7 Klein möblirtes Zimmer 
Au verkaufen: 


kinderl. Ehepaar z. 1. Okt. zu vm. Entree, Cab, Küche Speiſe⸗ 
0 N 2 
{ofort zu vermiethen Gold⸗ 


des Zentralbahnho 
miethen. Preis 1500 . (57598 


2 Wohn., 27 u. 30 %. 8. 1. Okt. zu kammer, Boden, Hol ſtall, Keller 


u verm. Beſichtig. v. 11.2 Uhr. i 
: um. Scheibenvitternaffe 6, Bd. zu verm Preis oe A Mth oe 


Fenerfeſter Geldſchrank, Schidlitz, Oberſtraße Nr. 105 ift 


{pr eier fhrant20.A,1Chtifeh 
18, 1gr.Gtagete 3, 2Polſterſtühle 
à 2,50, 1 Notenpult 1, 2 Stühle 
à 1,75, 1 Geſchüftshüngelampe 5, 
1 Armlampe 2,1 Hängelampe 8, 
1 gut. Schwarz; Herrenanzug 15, 
2 Herrenhüte a1, 1 P. n. Gummi⸗ 
ſchuhe 2,50% bill Herrenwäſche, 
1 Schirmſtänder, 2alterth. Sine 
uhren, Küchengeräth, Boden⸗ 
Tummel. Heil. Congar 6, 1. 
Mont. u. Dienst. v.58 UHLANIS. 
Fil ano m. Beitt,,2Betigeft. 
bill. zu verkf. Brandſtelle 11.12, 


Seegrasmatratzen, 
passend . Boldatengnartier, 


Uzu uk. Hundegafje102,2.(67896 
Ein Schlafſopha billig zu 


vert. Hundegaſſe 24, 1 Treppe. 8 


-Sophat, nh Aus zieht. Stehp. 
Bankbettg. 6.4.0.1. Prieſterg. 6,p. 

piegel, Bettgeſt., Matr., Tiſch 
A.. bill. zu uk. Häkergaſſe Nr. 22. 

2 Bettgeſtelle ſehr b. zu ver: 
kaufen Altſtädt. Graben 90, 2. 
fl ic b e 
kl. Plſch.⸗ u. 17 mah. Rips ſ.f. 
26 Mek. ll. zu vk. elzergaſſe 1, pt. 
Sämmtl. faſt neue Sachen, ſow. 
Zimmer⸗ u. Kücheneinrichtung 
zu verkaufen Sandweg 26. 
Sopha 20, Tiſchs, Holzeiſte a 
gu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. 


Sopha zu verkauf. Ramminn 4, ipi 


opha, Tiſch, Bild. billig zu verk. 
Langgarterwall 10, Perpliess. 


Betten zu vk. Borjt.Graben30,1. 
(68945 
Wäſcheſchrank u. Pretleriptegel 


5.3.0, Schmiedegaſſe 25, 2, vorne. 
1 5 Tmmel-Betigeitell nebit 
Gardinen, 2 Waſchbiltten, ein 
Bettrahm zu nert. Vorſtädt. 

Graben 44a, Rollgeſchäft. 
2 Kronleuchter, 1 Hängelampe, 
1Wüſcheſchrk., 1nußb. Sophattſch 
zu vr. Straußgaſſe 5,1, r. (68906 
Sofort Bill. zu vert, Kleiderſchr. 
u. Vertit. Sophat., 6Rohrlehnſt., 
Pfeilerſp., 2 Bettgeft. m. Matr., 
Sopha, all. nußb. Fraueng 44,2, 
(6800 


1 Landauer, 1 paar Gejdirre 
mit Neuſilberbeſchlag, 1 echtes 
Sensei en zu verk. Ohra, 

chönfelderweg 41, 6, D. (65906 


Lager thüren 


verkaufen PRZY (9867 
Lietz Co., 
Holz⸗Induſtrie, Zoppot. 


Ein Poſten 


echte 


Anilinfarben 


find abzugeben. Offerten unter 
E 776 an die Exp. d. Bl. (67116 
T goldene Damenuhr billig zu 
verkauf. Breityasse 24. (11793 


Für Kartoffelhänder! 


Der Verkauf der Frühkartoffeln 
nom Felde hat auf dem Gute 
Schönfeld begonnen. 
od. Kinderwagen bill. zu verk. 
Engl. Damm17, Seitenh., 1 Tr., r. 
Kinderſportwag. u, Waſchmaſch. 
zu verk. Korkenmachergaſſe 3. 
Leere Heringtonne u. 
Schmalzfässer verkauft 
die Kantine der Reiter⸗Kaſerne. 
Eine größere Partie Wein., 
Schmalz - n. Deltasser find billig 
zu verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 47. 
eller - Landaner, Doppel 
Kaleſche, gut erhalten und ſtark, 
zu verkauf Mauſegaſſe 9. (68716 
Herren⸗Fahrrad, billig zu verk. 
bon 6½ Uhr Abds. Holzgaſſe 2, p. 
Eisſchrank, 3:thür., verkaufe 
billig Heilige Geiſtgaſſe 71b. 


Ca. 1500 chm. 


Feldſteine, 


u Baus, Pflaſter⸗ u. Schotter: 
einen geeignet, habe ichzin 
Kiesgrube Steinberg p. Gdingen 
verkäuflich. Anfragen erbeten 
an Unternehmer H. J. Krause, 
Jauenburg. (120 


inige Tauſend kräft Erdbeer . ] Zimmern, Badeſtube, 2 Bal⸗ Zu erfrag. bei Flader, 1.5. Tr. 2 Zimmer, 2 große Cabinets eu 
flanzen (Lactons Noblés und fons, Waſchküche, Trockenboden, 2-08. Vet Fader, 1.0.5 Er. see de heizung, Perſonenaufzu O nt |azareth a.Olivaer-Thor. (12051 4 
nanas) wg billig abzugeben Langenmarkt 95 2 Tr., Baluty, Meise 1000 „A| Eine Wohnung von Stube u, Gb. apne rpm de oor $ für 3000 Det. zn um. Näh, rethung Gin junger Eräftiger i 
Gärtnerei Halbe Allee 108.5 Zimmer, Badez. rc. für 1200. % Daſelbſt ift für kinderloſe Herr: nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu 12 Mk. Näheres daſelbſt bei 2 bei Herrn Franz Werner, tslokal i 
tise Tafeliwagen a: oem. fah. 1 Gone % Sane Smc, che OM Morning... CET] gga ete Soe gee pes Sepals ansdiener | 
ame nn nti On ze i tepend au mme s „Neue Sorge eine iT Daa) au r Ureau gee J | 
2 5 9 31. kran anſt F m hrſch⸗ e kleinen Garten Küche, Wohn. v. 15. 05.1 Sept zu verm. M, v. Dühren, r verm. augen 2,1. 05800 kann ſich melden 


ſteht Breitgaſſe 17 billig z. Berkf. 


400 Bigarrent, b. zu h. Breitg.28, 
Eine grögere Briefmarken 


ſammlung billig zu verkaufen. 


Offerten unt. F 18 an die Exp. 
- Brabgitter, nen, jteht billig zum 


Verkauf Fleiſchergaſſe 28, 


ac gut erhaltenes complett, 
Reitzeng ift billig zu verkaufen 
Feterfiliengaffe 19, 1 Treppe, 


Ein schmiedeeisorner ; 
Herd für mittl. Wohnung 


fomie ein hocheleganter 
Krankenlahrsinh] yers 


offener Spazierwagen, 2fit., 2 
Theerkochapparate f. Bachd. GIL.|1 


verk. Westphal, Poggenpf. 67,1. 
ô phal, Pogg i 88845 


k. (6880 b 


Dame ſucht in Zoppot 
Winterwohng., 2 Stub. u. Zub. 
Off. m. Prs. u. E 550 Expd. (65456 


Nolnnnos-hesuel, 


Eine Wohnung von 7 bis 
Zimmern und Zubehör in 
freier Lage in Danzig oder 
in den Vororten, Langfuhr, 
Oliva, Zoppot, als Etagen- 
Wohnung oder in 2 Stock- 
werken mit Garten oder 
Veranda ges, Off, mit Prsang. 
u. E 874 an die Exp. (12010 

Geſucht von 2 Gif, Herren 
moderne Wohnung im nen- 
erbauten Stadttheil oder Holz⸗ 
markt, Kohlenmarkt, von 4—5 


Blattes erbeten. 
hep. m. Fähr Kind ſucht Wohn. 
v. St., tab, Kch. u. Zub., nicht üb. 
2 Tr., Nähe a. br. Waſſ. od. Fiſchm. 
Off. m. Pra. u. E 910 an die Exp. 
REN kdl. Ehepaar ſucht freundl. 
ohnung v. 8 Zimm. und Cab. 
nebſt Zub. v. 1. Oktober. Off, m. 
Preisang. unt. E 918 an die Grp, 
. mit Kabinet 
ihe des Theaters fof. geſucht. 
Offerten u. K 917 an die Exped. 
Kindl. Et. . Wohn. 3.1. Okt. fd. St. 
Off. m. Pr. u. E 840 an d. Exp. d. Bl. 
3—4 Zimmer und Zubehör, in 
1. oder 2, Etage gelegen, per 
1. Oktober zu miethen geſucht. 


Gegend: Dominikswall, Para: 


diesgaſſe, Kaſſub. Markt, Eliſab.⸗ 
Wall. Off. unt. E 919 an die Exp. 


Kleine Wohnung 
für 2 Leute ohne Kind. per 1. Okt. 
geſucht. Off. unter E 812. (67966 
Kindrl. Leute ſ. Wohn., SHDL, 5. 
Okt. Pr. 10-12% Off. u. K 941 Exp. 
ANT, Dame ſ. p. 1. Sept. od. Okt. 
Stube u. Zub. Rechtſt. Pr. 15 bis 
16 . Off, unter F 5 an die Exp. 


Kellnerin, die ſich verheirathen 


will, ſucht eine Wohnung v. zwei 
Zimmern u. h. Küche 1. Oktob. 
Off. mit Prets u. F 20 an die Exp. 
Wohnung von 2 Zimmern, 
Werkſtätte u. Zubehör, Mittel⸗ 
punkt der Stadt bevorzugt, vom 
Oktober zu miethen geſucht. 
Offerten u. F 21 an die Exped. 
Mieths⸗Geſuch. 
Eine Wohnung, 495 Zimmer u. 
Zub., welche ſich z. Möbl.⸗Verm. 
el ae Ader e. RE ża 
miethen geſucht. Off. mit Pre 
unter EY an die Urpeb. Bl. 
Eine Beamtenwittwe ſucht zum 
1. Okt. eine Wohnung von 2 Zim. 
Kabinet u. Zubeh. (part. od. 1 Tr. 
in der Nähe der Rechtſt. Off. 
27 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer⸗Geſuth. 


Junger Beamter ſucht fofort 
bei kath. anſtändiger Familie 
möbltrtes ſeparat gelegenes 
Vorderzimmer, einſchl. M. u. 
B. für 25 Mark. Offerten unt. 
12048 an die Exped. d. Bl. (12048 


Ein gut möblirtes Zimmer mit 


feparatem Eingang per 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter F 8 an die Exp. 


Möblirl. Jimmer 


ungenkrt, mit Klavier u. Kaffee, 4 


Nähe Dominikswall o. Zentrum 
gef. Off. m. Pr. u. F 40 an die E. 


Wohnungen. 


Haufe z. v. Nh. Holzgſſ. 7,2. (65486 


Brodhänkengasse, paris on i 


2 Stub, Küche u. Zubeh. fof. od. 
1. Oktbr. a. c. an kinderl. Leute 
zu verm. NAK, 1. Etage. (67285 


Große Gerbergaſſe 4, 


Saal⸗Ekage, 4 Zimmer, großes 
Entree und Zubehör, it per 
1. Pina au, a 90 Polako 
daſ. im Uhrgeſchäft od. Zoppot, 
Boy enſtraße 14, 1. (67016 
angenmarkt 28, 2, 

tt e. Wohnung v. 2 Zimmern, 

ntree, Küche per Sept, oder 


Off. u. 66 


iſt die zweite age per 
„Oktober zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 12.(65895 


Wohnungen, 43m, geſchloſſenes 


Balk, Mädchſt., 42% 3.0. (66585 


mer yr 
verm. Jungſtädt. Gajje 4. (65476 
undegaſſe 


Wohnüng von 4 Jimmern und 

1 für 650 M. zu verm. 
äh. Langenmarkt 2, 1. (63916 
Matzkauſchegaſſe 10, 1, 

4 Zimmer, Kabinet, Bad für 

1000 Mk. gu vermiethen. NUK. 

Langenmarkt 2, 1 Tr. (63906 


Be K 
Sgaletage v. 4 gr. Zimm,, Ente, 
Küche, Bod., Kell., hell, per Okt. 
u verm. Nüh. Vorm. 11, Nam. 
Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (65875 
Stadtgraben 8, neb, Reichshof, 
ift die 8. Gtage, 5—6 Zimmer, 
Hade: u. Mädchenſtube pp. von 
ie od. 1. Oktober er. zu verm. 
äheres daſelbſt beimportier u, 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Straußgaſſe 5, Pow. 


5 große Zimmer, reichlichem 
Zubehör 1100 , per 1. Okt. zu 
verm. Rückſprache part. links 
oder Frauengaſſe 6. (10381 


An der Gr. Mühle 13, 


Wohnung v. 9 Bimm,, viel Zub., 
2 Tr., tt p. 1. Oktbr. zu verm. 
Befit, von 10—12 Uhr daſelbſt. 
Preis 1200 Mk. (6646) 


3 bart 5. 3 u. 4 Zimmern, 
art. u. Mr 

1 kr, m Bättcherg. 2 u. 3, 

dicht an Pfefferſtadt, per Oktbr. 


zu vermiethen. Beſichtigung 
von 10 b. 12 Uhr daſelbſt. (66476 


Pfeferſtadt 75, 


ochparterre, eine moderne 
ohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, Badeſtube ze. für 
800 e, per 1. Oftob, zu verm. 

Nah. daj, im Keller bei S 

macher Kiwinskiv. 10-12 U. (1 
3 Zimmer, helle Küche und 
ſämmtl. Zubehör, inkl. Wafer- 
zins u. Flurbeleuchtung 504 Mk. 
Thornſchegaſſe 1. Zu nr 
1. Etage, Lechts. (66806 
Breltgaſſe 127 ſſt die 1. kd 
7 


von 4 Zimmern, K., Keller, 
Waſchküche, Mädchenſtube zum 
1. Oktober zu vermiethen. Be⸗ 
chtigung von 11—1. Näheres 
daſelbſt im Laden. (66776 


Langgarten 29 
ift eine herrſchaftl. Wohnung, 
beit, aus 5 Zimmern, Badeſtube, 
reichlichem Zub. Gart.mit Laube 
vom 1. Oktober ab zu vermieth, 
Beſicht. von 12—2 Uhr. (64855 


Langfuhr, Hauptſtr. 89, e 


find Wohnungen von 4 und 
5 Zimmern, Balkon, Bad, ról. 
Zubehör billig zu verm. (63986 


Für Sattler, 


welche ländliche Arbeit der jtädt, 


eine Wohnung zu vermiethen. 


Schwarzes Meer 19, 1,2 Bimm, 
Küche, Keller, Boden, 26 Mk. 


Shüfeldamm 41, 


ſchönſte Lage, | Bofnungen heft, 
a. 1 gr., 1 kl. Stube, 1 kl. Kabinet 
u. Zübehör f Zreſp. 28 monatl. 
an kl. Familien zu vermiethen, 
desgleichen 1 Bierverlagskeiler 
anderer Unternehmung halber 
für 20 #4 monatl.zu vermiethen. 

Jopengasse No. 32, 
ift die 1. Etage, renovirt zum 
1. Oktober zu vermieth. Nih. 
Halbeng. 5,3, a. d. Schmdg., St, 

b., Kch., K., Pred. O. z. v. Pr. 21 
"4 Zimmer, 1. Elage, hang- 
fnhr, Kleinhammerweg 13, pt., 
rechts, per Okt. gu urm. (68056 
Schw. Meer, Gr.Berggaffe2o,L,t. 
Wohnung v. 4 Bimm. u. veichl. 
Zub. z. 1. Okt. zu verm. (68026 


Herrschalll, Wohnung 


von5—7 Zimmern mit Zubehör 
in Guteherberge No. 44, 
Bahnſtation, nahe Danzig, zu 
Oktober preiswerth zu verm. 


Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung ſogl. a. ſpät. zu verm. 


Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Halbengaſſe 5, an d. Schmiedeg., 


0) 2irdl. Wohn., Hochpt. u. 2. Etage, 


Okt. gu vzm. Pr. 34.4 Nüh. 1 Tr. 

Altſtädt. Graben AG ind 
2 Wohnungen, Heft, aus 2 Stub., 
Kliche u. gr. Boden v. 1. Okt. zu 
verm. Preis 30 u. 36 % Bu 


bibef, Vorm. 11—1, Nehm. 4—6, 


Zu erfr. bei J. Sieg. (68036 
Zwei Herrichaftl. Wohnungen, 
1. Etage, jede 4 Zimmer, Entree, 
Küche, Keller u. Boden, Miethe 
564 und 552 1 mit Waſſer, per 
1. Oktober a vermiethen, Näh. 
Poggenpfuhl 68,.1Tr.Schreiber, 


Parterre-Wokunny, 2 große 
Zimmer, helle Küche, Boden, 
Keller für 450 A en, Werkſtatt 
um Oktober zu vermiethen 
Sohaunisgatie 58, (67976 


Brandgaſſe 5, 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Entree nebſt Zubehör 
zum 1. Okt. zu verm. (67986 
Mauseyasse, 2 Stub, Zubehör, 
porgetan Waſchk. u. Waſſerz., 
f. 23. zu v. N. Mauſeg. 10,1. (68705 


e 
Eine Wohnung 
beit.n.großer Stube, ab., heller 
Küche u. ſümmtl. Zubehör tft v. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
J. Lachmann, Gr. Nonnengaſſe 6. 
Holzyasse 3, eine Wohnung von 
2 Zimmern, 1 Cabinet, Entree, 
Küche, Boden. u. Keller zu verm. 
Wohn., 3 Stub., Küche, Kell. ſſep. 
Unig. zu verm. Fleiſcherg. 38a, 
Herxſchaftl. Wohnung, 2 BMM., 
ab. u. Zubehör, per Oktober 
zu vermieth. Näheres Weiden⸗ 


aſſe 29, parterre, (68756 
Herrſchaftliche 


Wohnungen 


vorziehen, iſt 1Meile von Danzig 6 8 


eine billige Wohnung zu verm. 
fn an d. Exped. (6500b 


Bischolsease 7-9 


2 Wohnungen, beſtehend aus 
2 1 à Mk. 348 und 360 
nebſt dazu gehörigem Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. ee per 1. Okt. 
u vermtethen. Näheres daſelbſt 

et Herrn Röhr. (10953 

find Wohnungen 

v. 3 ha 

fämmtl. Zubehör zu vermiethen 
Hauptſtraße 92, 2, links. (66115 


Au der neuen Maottlau7, 


Eg. Adebargaſſe, Wohnung von 
. u. Zub. zu verm. (62706 


Poggenpfuhl 22]23, |; 


Gartenhaus tit die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 


K Nebenraum, Miethe 
ammer, Ne 41700 


non 3 Zimmern u. Zub. 


nd zu verm. St. Barbara: 
ot, Eckhaus. Preis 460 bis 
940 wir. Näheres beim Polier u. 


18, BdmnniKirste. | 
Stadtgraben E 10027 


aulgraben⸗Ecke, 3 Tr links 
5 eine Wohnun $ 2 Bimmer, 


Gr, Wollwebergasse 1, 1. Et., 
Wohn., beit. aus 4 Stub., Küche, 
Keller u. reichl. Zub, v. 1. Oktober 
gu vrm. Nah, Hundegaſſe 94, im 

urean, Wohn. w. renov. (10533 


rene 
Zub per 98.100 Wohn., 3 Sth. u. 
ub. per 1. Okt. zu um. Näh. dal. 
Part., bet A. Fuhrmann. (66795 
Kneipab 15 Vorderwohnung, 
Stube, Cabinet und helle Küche, 
zum Oktober zu verm. (67540 
aradiesgaſſe Nr. Ga 

find Wohng. von 3-4 Zimmern, 
Cab. u. Rubel. für 500.600 Mk. 
a vrm. Näh. daf. in d.Dteterei. 
Bim., Entreh. Küche, Trockend. 
ub. Pr. 28 u. 30A zu vm. Jung: 
ſtabtg. 1. Nähe Fahngof u. Wrft. 
ai a 12 und 21 M 
find zu haben Vorſt. Graben 28. 


Eine Wohnung, 2 Bimmer, ein 
Cabinet, Küche, Keller u. Stall, 
Treppe, nahe der elektriſchen 
Bahn, Ohra, Südl. Hauptſtr. 21, 
für 16 % zum Oktober zu verm. 

Schwarzes Meer, Biſchoßs⸗ 
gaſſe 35,86 frdl., Wohn. f. 23 % 
zu verm. Näh. im Lad. (67516 


&ohlenmarkt 35 


in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen: 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
u verm. Preis 800 M. 


in allen Grifter werden 5.— 


koſtenfrei nachgewieſen bei 
f As Ruf 2 


bat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 2c, 1. und 2. Etage, herr- 
ſchaftliche Wohnungen v, 4 reſp. 
5 Zimmern, Glasveranda, offene 
Veranda, Balkons, a. Zubehör, 
f. 900 reſp. 1100 % zu vermieth. 


Grahengaſſe 9 


iſt eine Wohnung v. 3 Stuben 
und 1 Bodenſtübe zu verm. 
Miethe jührlich 450 Mark. Zu 
erfragen parterre. 


Straußgaſſe 7a. 


In meinem neuerbauten 
Hauſe ſind bequem eingerichtete 
Wohnungen von Zu. 3 Zimmern 
und Zubehör per 1. Oktober 

u vermiethen. Miethe pro 
onat 26-—37 Mk. Zu er- 
fragen beim Poller. 
Nähtlergaſſe 2, Parterre⸗Wohn. 
m. Stall u. Hof zu vermiethen. 
2 freundl. Zimmer, 
helle Küche und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
Schwarzes Meer 21, 2 Trepp. 
Zim., Cab, u. Küche ſogl. oder b 
1. Sept. z. verm. Hakelwerk 5, 2. 
Johaunfsgaſſe 38 fl. How. 
an ruhige, anſt., kinderl. Einw. 
für 12 % zum 1. Sept. zu um. 
Wohn. 2 tub. Zub. ankinderloſe 
Leute 25:4, Oktbr. zu um. Hinter 


Faulgraben 6-7, 


nahe Hauptbahnhof, ſind neu 
dekorirte herrſch. Wohnungen, 
6 Zimmer, Bad, Burſchengel, 
u. reichl. Zubehör ſofort oder 
Oktbr. zu term. Näh. 3. Etage, 
Jopengaſſe 17 ijt die 1. Etage 
zur Wohnung oder z. Komtotr 
gu vermiethen. Näh. daſelbſt 

Treppen. Beſichtigung Vor⸗ 
Kl.⸗Wohnung z. 1. September |. 
10 Mk.zu vm. Karpfenſeigen 21. 
Tobiasgaſſe 28, Wohn. Stb., A5, 
Seitenflügel zu vm Preis ME 


ohnung 
u. 4 Zimmern, Küche, Peller nebft 
reichl. Zubeh, Garteneintr. ubſt. 
Zaubekangyarten48 z. vm. (69150 


4 epentl. 5 Zimmer u, Zubehör 


Sihmiedegaſſe 9, 1. Et. 


zu verm. Näher. daſelbſt 2. Etag. 
Kl. Wohnungen find Pfefferſt. u. 
Altſt. Graben 63 ſof. zu verm. 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn. v. 3 Stub. n. Zub., 20 M, 
Wohn. v. Stube u. Kab. 14 %, 
St. u. Küche 11 A, zu v. (69046 


Adl.⸗Brauhaus Nr. S imLaden. 10 


errſchaftliches Hinterhaus, 
3 Zimmer, helle Küche ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Altſtädt. Graben 11, 1. 
Obra an der Ofthahn 9 find 
ſchöne Wohn. v. Okt. bill. zu verm. 
NaH. beim Wirth, Gartenh. (6869 b 


Langfuhr 
freundliche Wohnung, 
immer, Balkon, Kabinet, 
reichlicher Zubehör, Garten 
per 1. Oktober preiswerth zu 
ae Näheres Haupt- 
frake Nr. 134. 
St., Cab, Kch., Zub. ſof. 9.1. Okt. 
zu verm. Näh. Brandgaſſe 2, p. l. 
2 Zimmer, Zub. f. 24% zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12 13. Nah. Vicew. 
Vorder- nnd Hinterwohnang 
Stube, Küche Bod. 7 u. 18 Mk. z. 
1. Oktob. zu vin. Häkerg. 43 ot 
Große Mulde 4, im vorletzten 
Hauſe tft eine Wohnung, St. kl. K. 
B., K., St, zu vermiethen. 
Gutepenſionffür 2 Herr., Stube, 
Kab. 1 Tr., v. 1. Sept. Tobiasg. 11. 
Stube, Kab, Kch., Kamm., Bd., Pr. 
25% 8 Tr. h., zu v. Johannis. 41. 
Hohe Seigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör für 32 % zu verm. 
Heil. Geistg. 29 tt die 
3. Etage, 2Stub,, Küche, Keller 3 
1.08.31 nerm. Miher.daj. i. Lad. 
Stube u. Küche z. 1. Sept. zu vm., 
Pr. 15, Hint. Adl. Brauhaus 16, 


2 Zimmer, Cabinet, großes 

Entree, helle Küche, großer 
Garten, Bleichplatz, Boden. 
Kammer, Langgarten 96, 
3. Gtage, zu vermiethen. 


Abegg.⸗Gaſſe 16b, frdl. Wohng,, 
2 Rin. Küche, . 


Nandoruba 28, Beke Heumarkt, 


tft eine herſchaftl. Wohnung von 
4 und 5 Zimmern mit Balkon u. 
Erker zu vermiethen. Näheres 
11—12 Uhr daſelbſt bet Herrn 
Anbitzki, im Friſeurladen. 


Heil. Geiſtgaſſe 61 
tit die 1. u. 2. tage, 2 gr. Zimmer, 
2Cab., Entr. ,h. Küche, Bod., Kell. a 
ruh. Fam. zu vzm. Näh. hochpart. 
Hobeseigen 30,2 Wohnungen, 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller, 
Boden zu vermiethen. 


eine 


Oliva, Seostrasse 4, : 


Chauſſee nach Glettkau, 10 Min. 
vom Bahnhof, 2. Etage zwei 
Wohnungen zu vermiethen, 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 

Eine Stube, Cabinet, an Loder 
2 Damen für 180 1 Heilige 
Geiſtgaſſe 19, 4. Etage zu verm. 
Vormittags zu beſehen. 


An d. neu. Mottlau 6, vig-A-vis 
Mattenbd., 5 Z., Alk., Blk., Moch. 
r 


Mattenbuden 33 
1. Èt, 3 Zimmer u. Zubehör 


Thornſcherweg 12a, 8 Bimmer, 
Mädchenkm., fümmtl. Zubehör 
3.1. Okt. zu vm. 1. Etage, r. (69106 
Halbe Allee, Bergſtr 18, Entr., . 
Kch., Kll.u. Bd. f. 18,50 Mk. 1. Sept. 
Frauengaſſe 8 iſt eine Wohnung, 
4 Zimmer, 2 Kab. u. Nebengelaß 
f. 700% zu vermieth, Zu beſehen 
von 10-1 Vrm. Muß Gangeetage, 
(68976 


— — — 
Zwei Zimmer, 
helle Küche, Garten ꝛc. Lang⸗ 
axterwall 10 zu verm. (68885 


Cänfergaſſe 21 drm 


Kino herrsch, Wohnnne 


befteh. aus 3 Zimm., 2 Cabin, 
Miidchenſtube, gr. heller Küche 
u. ſämmtl. Zubehör zum 1. Okt. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Töpfergaſſe 15, im Laden. (6719b 
3 Zimmer, Entree, Küche, 
Keller, Trockenbod., Bod., Waſch⸗ 
küche für 444 A per Oktober 
Na zygalę 11, part., zu verm. 
äh. Poggenpfuhl 82, 2. (69206 
Halbe Allee, Bergſtr., ſ. Wohng. 
von 12915 A v. gleich a. ſpät. zu 
verm. Näh. Sandgrube 29,(69025 
Langfuhr, Brunshöferweg 18, 
Wohnung, 4 Zm., Kch., Entree, 
Garten, reihi, Zubeh., per Okt. 
zu verm. Nüh. part. rechts. (68996 
Wohnungen von 12 bis 

Ohra 20 Mar mit großen 
Stallungen zum 1. Oktober zu 
verm. Zu ak Schwarz. Weg 3, 
Gärtnerei S. Wrobel. (68815 
Tobiasg. 30, St., Kab., Zub, m 
ein. Dame 3.1. Oktob. zu verm. 
2Sinb,, Kamm, Küche, Waſchk, 
Trockenpl. Garteneintr. v. Okt. z. 
um. Pr. 300 N. Kaninchenb. 7,1. 
Neufahrw, Kirchenſtr.s, St Kad 
a. 2 St., h. Küche, Waſſerl. Näh. 3 T. 

(68956 


Frauengaſſes6, Stube, Mab., paff. 
f. einz. Dam. z. Okt. z. v. Nah. 3 Tr. 
[68966 


Wohnung,2St.,Cab,, Kch., Keller, 
Boden zu verm. Fleiſcherg. 46, p. 


Pfefferſtadt 59 
ſ. Wohnungen 0,3 gr. hell. Zimm. 
uvtel Zubeh. p. Oktober zu vrm. 
Nüheres im Laden dortfelbſt. 

Soo ee 


2 Dominikswall14, 2, $ 


2 tft eine herrſch. Wohnung 3 
von 9 Zimmern, Bad, reich⸗ 
lichem Zubehör, Zentral⸗ 


BOOP OOOO 00 

Heil, Goistyasse 120 iſt e. Wohn 
von 2Stub,, hell. Küche, Bod. Kell. 
3.1. Okt. z. vm. Prs. 330 Mk. (68770 
Neurenovirteleerſteh. Wohnung 
v. 2Zimm., Küche, Bod. Matten: 
buden 10, 2 Tr. an kinderloſe 


Weidengasse 57 
H vis-à-vis d. Kgl. Gymnaſ., 
herrſchaftl. Wohnung in d. 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. veichl. Zubehör für 
2100 % zum 1. Oktober er. 


ſchmiedegaſſe 13, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer im feinen ruh. 
Hauſe zum 1. September zu 
vermteth Adevargaſſes 2 Tr, l. 
Brodbänkeng. 23 gr. h. Vorderz. 
1 Tr. mit fep. Ging, fof. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 34,3 Tr., gut 
möbl Zimmer, fep., fof. zu vm. 
Ein Zimmer, auch tagewetje, zu 
vermiethen Paradiesgaſſe 30 p. 
Sehr ſauber gut möhl, Zimmer 
zu vermiethen Holzgaſſe 28, 2. 
Goldſchmiedegaſſess, , gut mis. 
Vorderzimm., ſep. Eg., bill. z. vm. 
Freudl. Hell, möbl. Bimm. fof. 
zu verm. Schmiedeg. 24, 1 Trp. 
Gut und ſaub.mößl. Part- Bord.: 
Zimmer v, 1. zu vm. Fraueng. 48. 
Vorſt. Graben 64, 2. Cig. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Auf Wunſch Penſion. 

Ein fr.möbl. Zimm, iſt v. gl. od jp. 
zu perm. Weidengaſſe 45, 2 Tr. 
Eleg möbl. Wohnung, 2Zimmer, 
auf Wunſch Burſchengelaß, fof. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 68,2. 
1. Damm 13, 1 fein möblirtes 
Vorder⸗Zimm. per Sept. zu vm. 
Ketterhagergaſſe 6,2, faub. möbl, 
Zimmer, ſeparat, b. zu verm. 
Breitgasse 86 ijt eine Fl. Dach⸗ 
ſtube zum 15. Auguſt zu verm. 


Goldſchmiedeg. 17,3, m. Zim. Z v. 
S 41,22 Tr., kl. frdl. 
Stübchen für 9 , zu vermieth. 


Porst. Graben 4h, hoclıpart,, 
ein möbl, Zimmer mit Penſion 
an einen Orn. zu verm. (6882 b 
Vorſt. Graben 53, 3, mbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz., ſep. Eing., fof. zu vm. 
Ein freundl. Cabinet b. e. Wwe. 
zu um. Altſt. Graben 78, 1 n. hint. 
z Śchmiedegasse 9 ift 
ein großes, parterre gelegenes 
Zimmer um 1. Oktober zu ver- 
miethen. Näh. daſelbſt, 2. Etage. 


Möbl. Parterrezimmer 
an 1 oder 2 Herren z. 1. Sept. 
zu verm. Jakobsneugaſſe 3. 

Thornſcherw. 10,1, e.möbl. Zim. 
m. ſep. Gg., v. ſogl. zu verm. (69085 
Poggenpf. 71, 2, e. ſehr gut mbr. 
Vorber i BIL, au verm. (69076 
Frdl. mbl. Zim., fep.Ging., faim, 
Ausf., herrſch. H., 1. Sept. o. Okt. 
zu um. Kaninchenb. 14, pt., 2. E. l. 


Langfuhr, am Walde, 
ruhiges, möbl. Zimmer zu 
verm. Mirch. Prom. 6, Grth. p. l. 

(6906 


Eln Cabinet an einealte Frau zu 
verm. Barth.⸗Kircheng. 16.(6918b 


Anftändiger junger Mann 
findetLogis Drehergaſſe 19,1 Tr. 
Log. z. haben Hükergaſſe 13,1 Tr. l. 

ogis zu haben Johannisg. 32,3. 
JMann f.Log. Scheibenrg. 12,1. 


RA Mann find. anſt. Logis bete. 
w. Schüſſeldm. 24, Huth. 2 Tr. 


mit großem Schaufenſter und 
Wohnung iſt vom 1. Oktober 
au vermiethen. Näheres bei 
Lachmann, Große 
Nonnengaſſe Nr. 6. 
Huſareng. ifte. Stallgebd. 4. Skt. 
zu verm. NAH, Mattenb.11.(687 25 
TTT 


Hofplatz, 


mit ſeſten, neuen Schuppen, 
von ca. 1100 Quadratmetern 
Fläche, Eckplatz, in verkehrs⸗ 
reichſter Gegend, ca. 28 Meter 
Hauptſtraten⸗ u. ca. 56 Meter 
Nebenſtraßenfront von gleich 
zu vermiethen oder zu verkauf. 
Off. u. E 918 an die Exped. (67926 


Vorſtädt. Graben 33a 


ſind Parterreräume, eventl. mit 


Meyer & Sohn. 


Ein Lagerplatz, 


am Waſſer gelegen, zwiſchen 
Kneipab und Stagnetergraben, 
mit bequemer Wr- und Abfuhr 
per Wagen, auch z. Bearbeitung 
von Holz geeignet, ca. 1500 qa 
Flächeninhalt, per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Langgarten76, Kmt.,Vrm. (6779 b 
Wohn⸗ und Geſchäftskeller zu 
verm. Große Mühlengaſſe 20. 


Kl. Laden m. Wohn. p. 1. Okt. zu v. 
Offerten unter F 9 an die Exp. 


Offene Stellen 


Männlich, 
Zigarren- 
Reisender, 


erste Kraft, 
von bedeutender Zigarren- 
fabrikSüddeutschlands geſucht. 
Wochenproduktion 600 Mille. 
Preislagen Mk. 30—80. Be⸗ 
werber müſſen, wenn möglich, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen mit Er⸗ 
folg beretit haben. Den Offerten 
find Mittheilungen über feit- 
herige Thätigkeit, Photographie 
und Gehaltsanſprüche Sene 
fügen. Offerten unter C 62613b 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Mannheim. 11946 


Hoher Nebenverdienst! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 


b Agenturen bezw. Zahlſtellen. 


Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. 11750 
Bureau fler Friedrich Wilhelm- 
Gesellschaft. 
Dansig, Sopengate We 67. 
Junger tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (12027 
Edmund Geyer, Schöneck Wpr. 


Hürſtenmachergeſelle 


(Holzwerker) findet bei gutem 


Lohn dauernde Beſchäftigung 


Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. 


$ nd. gutes 
Anſt. jung. Mann a gutes 
Penſion Hundegaſſe 63, 2 Trp. 
J. Leute find. gut. Logis Pfeifer: 
ſtadt 55, Gg. Baumgrtſchg. 2 Tr. 
Junger Mann findet Logis mit 
Ig. Leute f. ſaub. Logis Baum⸗ 
gartſcheg. 3 u. 4, H., pt. r. Schulz. 
Mädchen findet Logis bet einer 
Wittwe Drehergaſſe 16, 2 Tr. 
Anſt. jung. Mädchen m. eigenen 
Betten k. ſich b. ein. alleinſt. Witw. 
a. Mitbew. meld. Tagneterg. 12 


Pensiones 
—2 Kaufmannslehrlinge m. e. 
Bett findenhülllge pension Weiß⸗ 
mönchenkircheng. 1 p., a. d. Tpfrg. 
i i ti 
Milehkanneng, 30,8, Benn 
ger. Vorderz. für geb. Herrn frei. 
Breitg. 108, 3, Bent. f. Dame z. v. 


Laden mit gr. Schaufenſt., Keller 
u. Nebenräum., jow.eine Wohn. 


2 Stuben u. Zubehör, zum! Okt. Kl 


zu verm Alt Graben 67. (65966 
Für Fleiſcher 
ſehrzu empfehlen. 


olzſchneidegaſſe 5 iſt die 
ane e mit Ar⸗ 
eits raum zu vermiethen. (11791 


„e| FW RT I 
J Tiſchlerg. 329. u. W., Hofg., h. Arö⸗ 
; A ver N Welz 


eng. 8, Klahs. 


ei 28 ift e. Geſchäfts⸗ 
eller ſofort zu vrm, NAK. 2 Tr. 


bei Gnatav Pelz, Königsberg, 
Steindamm 160. (1202 im 


Mehr. tüchtig Nalergehilien 


inden ſofort Beſchäftigung bei 
„Raschert, Bütow i. P. (67455 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
Geſchüft ſuche für ſofort oder 
ſpäter einen (66155 


Kommis. 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 
Stellung ſucht, verlange 
Wer d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
E liſte f. Norddeutſchland. 
mann & Co. Haunovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


Ein Hausdiener 


ndet ſofort Stellung im Stadt- 


Kaiserliche Werft- Kantine. 

Bernsteindreher und 
everinnen finnen fiğ 
melden bei J. Woythaler, 
Langgaſſe Nr. 1. 


+ 27 + 
Ein tücht. Bükergefele 
der in der Brodbäckerei ers 
fahren tft, findet per foglet 
dauernde Stellung bei Rudo 
Zils, Lauenburg i. Pom. 


Durchans tücht, ję. Komfoirist 


per fofort oder fpdter geſucht. 
Off. m. Zan. unt. E 778 Exp. (67035 
Malerge hilfen ftellt ein 


kaufen Langgarten 29, i | | 
rmieth. Zu er⸗ gr. Cabinet u. Zubehör, Waſch⸗ . „zu vermiethen. (68866 Holzſchneidegaſſe 5 eine helle 
Hinterhaus. > aa O ; (66926 Mine Landen 1. Okt. MAH. dafelbit 2. Et. (12041 migen prela BOD „SRD br N N 111 1 
| | ra en 2 5 k erm int 333 n WES RCTS 1 daſelbſt 3 Treppen. i ili t Gri 6 Be pierres! dob = RENE cares i 
= szczę im. opier: Aussen ln (67065 2 Simm, Cab., Er 1 en a zaje tee | an 
| au inter-. RoHlenmntr 20 1 Wohnung, 6 Stuben, Bor: Zauggarten 73, ; 5885 Pirſchgaſſe 12 Wohnung vonlift die 2. Etage, beſtehend aus Geschäft palend, zu haben. ſehr bo > ZY PD 37 
Alte Min Pit ( U) [py)| SS und Gemiifegarten für ag immer, Küche Vodenkammer, zn vrm Nüh. Damm9,2. (65886 | 3 und 2 Simmern, Stube, Cab. |3 Zimmern, kde u. Mädchen⸗ Groß trom ängerkell Em Eöneibergelee tons ER 
| } fl tt) 500 Mark pro Anno per OFf Steller, per 1. Oktober für 600 % Altſtädt. Graben 36, H. per ten, reichl. Zubehör zu vermiethen.|ftube per 1. Oktober zu ver: * + SUGETRENET| ein Schneſdergeſelle Tann ſich 


tober zu vermiethen, (6748b lzu verm. Näh.daſeim Lad. (67046! Wohnung 5.1. Okt. zu vm. (6 Beſicht. 11—6 parterre links. Imiethen. Preis 600 Mk. (68790 gu vermiethen Breligasse 17. melden Langenmarkt 87, 3 Tr. 


| Gil. zu vrk. Milchtannengaſſe 18, 


anſprüchen, möglichſt auch Photographie, unter E 858 an tę apol ſchneid. ſuchen Geſchw. Moritz. 

FEET ( Cl aa AC TOPR EPEE PA WCT = für 6 Perſonen 

g 5 = . ab c hi iti Verkäuf., Köchinnen, Mädch. Kraukenwürterin — BĘ” gratis. Bowle und Tafelfervice ſtehen zur Anficht ausgeſtellt. (12059 
e ee GAĆ 0 100 RE für Dame geſucht. Offerten = Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 

Führung einer Dynamo⸗ e M LAW unter F 16 an'die Exped. d. Bl. En ` 


Ein tidtiger Arbeiter] Medizinal-Drogen- 


z8—" ' Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguſt. s | | Nr. 187. 
Ea A As DE A MS ED GD GD ADS Gd, GPa Mr Kd GE. @ Putz dir ektri ce. a" ; 
3 


A oi das Bureau des Seren Haus⸗ und Grund⸗ 
4 eſitzer⸗Vereins wird per 1. Oktober, evtl. ſpäter, ein nur erſte Kraft, per 1. September bei hohem Gehalt gefucht. 
Offerten mit Bild, Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen an 


Glunlbefehe s erhaltende vertrauter gen Haus ad i 
=, ej er s 
Ludwig Ollendorff, Grünberg i. Śwlef 
„Mö no hen, k. 
Eine geübte > a ole odc mial 


Geihäftsführer p 
B Ei m 1 e g en i m | Biſchofsg. 37-88, pt. r. 


4990800 Bisheriges Einkommen durchſchuittlich circa 
Ein ordentl. Mädchen bei ein. 


pro Jahr. Kaution % 1000. Bewerbungen mit 
für Buchdruckmäſchinen wird Kinde, welches auch ſämmtliche 


1 der bisherigen Thätigkeit nur ſchriftlich an den 

Vorſitzenden, Herrn A. Bauer, Langgarten Nr. 38, Y 1 
gemat A Altſtädt. häusliche Arbeiten übernimmt, 
Graben Nr. II. wird per 1. Sept. ejudit, of. 


Erstes (sideaisehes Tapeten-Versand- Hau Danzig 


1 Hundegasse 102 Halteſtelle der 
e 102 ; unmittelbar Elektriſchen. 


Ecke Matzkauſchegaſſe 


za Crüffnung 15. Auguſt, orm. 90 Ahr. ZE 


— 


Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten⸗Fabrikanten u. Händler. 


Für hervorragend schöne Tapeten 1900 zwei goldene Medaillen. 


Se 


zu richten. (11745 
B WWYWWWW , . _ 
e I Gin jung. Mädchen für den Tag unter F 28 an die 


— 
— 
== 
De 
— 
Wein en gros Firma fann fic) melden Hausthor 7. Näherin melde f. a J f SE 
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m der Provinz Weſtpreußen, welche das Geſchäft aufgiebt 2 Für f d. ehrl. jg. 
ſucht zum Verkauf ihrer ca. 40 000 Mt. betragenden Reſt⸗ Putzmacherin Mädchen b. 105 00.110 Sem 
beſtände vorzüglicher R „(41775 mit dem Verkaufsgeſchäft ver- Anſchl.) gej. Off. u. 6818h (69196 
Roth-, Weiss= u. Portweine |ia mo er ua (2073| Naschen, 14-16 Jahre, Meite 
einen eingeführten Adolf Hoffmann, |ufwazteft. gej- Roggenpr. 68, 1. 

Gr. Wollwebergaſſe Nr. 11. 


= 15 
= n gegenüber den 
= ca. 60 Proz. Ersparniss fi kandiungen, 
pa pm- Das Erste Ostdeutsche Tapeten-Versand-Haus liefert feit Jahren für deutſche 
- und öſterreichiſche Fürſten⸗ und Regentenhäuſer, Armeen, größere Werften, Werke, Bau⸗Ver⸗ 


i Geübte 


Herrn aus der Weinbranche 


gum proviſionsweiſen Verkauf dieſes Lagers. A ' 
Es wird deshalb eine beſonders gate Proviſion bewilligt, Putzdirectrice 


+. + 
doch auch nur auf eine erfte eingeführte Kraft mit prima] nnd erſte ſelbſtſtänd. Pug- Rähteriunen 


eferenzen reflertirt. Off. sub 11778 an die Exp. d. Bl. erb. arbeiterin unter 09 nden in meiner Arbeitsſtube 


einigungen u. ſ. w. — hat ſtändige Kundſchaſt in Städten wie: Paris, Berlin, Venedig, Wien 
= Bedingungen bei Jahres- dauernd Beſchäftigung. (69015 
Feuer-Versicherung. 


SE 
RE MIE” Bufareji, Plewna u. f. w. 
Re | oe = Wohl ein Beweis ihrer Leiſtungsfühigkeit und Reellitat! 
ſucht. Ofert. mit näheren [ 32 Langgaſſe 32. 
Die größere General⸗Agentur Danzig einer Jeuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht per ſofort oder 1. Oktober er. 


namen Genatisanipe. Mama mene le sag Zur Eröffnung! Zur gefl. Beachtung! Zur Einführung! 
einen branchekundigen, energiſchen, zuverlüſſigen 


und Photographie erbittet Der Käufer, durch deſſen Einkauf am Gröffniingätage, den 15. Auguſt d. J., (uur an dieſem 


per ſofort eine ą 
Waarenhans j: a 7 einzigen Tage) gleichviel ob mit 1 Mk., weniger oder mehr, die Tageskaſſe 
Leop. Se ONE : Schneiderin par" 300 Mk. erreicht, erhält als Zugabe 5 i 


nee 

— 

~ um Abändern. I, Murzynski — 
— 1 = eine kunſtvoll ausgeſtattete Bowle. 

— 

— 


ersten Beamten. SE 
| m tene See ee Junge Wadden DS" Der Künfer, bei deſſen Einkauf am Gröffnungstage die Tagestaſſe SOO Mk. zählt, exhale | 
eein hochelegantes Tafelſerviee 


in feinen Handarbeit. geübt, bei > = 
aus achtbarer Familie zur Gr- 
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ e einem Kinde, G ğ f 


andwirthinn., Mamſells für lernung der eleganten Damen⸗ 


4 IE GR TI REY TYT er t Ai Surette. £ att 
Bela ea ee Areitsmidehon eden ta" | aunt oF get e > z Gustav Schleising. 
toren umzugehen verſteht, pi j F. Goorl & Co., Hundegaſſe 92. Sue per ſofort u. 15. Auguf i 


zum Antritt per 1. Oktober tüchtige Kochmamſells 


ve \ I NH 
Selene m gegwt|Qskar Ehlert Dame fürs e "ie e f | Renommirtestes p 
1 ; ° =lerfahrene Stütze, welche gut | | | 
abicheiften unter È 12, an Skar er 3 Komtoir 8 1010 Köchmnen, nite wines yrs Handels- 
die Expedition d. Blatt. (12070 Hundegaſſe 41. (12091 + Emden für Danzig, Berlin, 9 | h | r 
Wer Berkreter oder Ber-|Tächt.Frisonrgehilte f. (oj. ein) Junge Dame, über 20 Yapre| Niel und Lübeck bel höchſtem Wee Lehr-Institut 
tretungen ſucht, verlange jofoxt| treten. R. Katt, Stadtgr.10.(6917b alt, perfekt in Stenographie und Lohn und freier Retje. Wes | MN für einfache u. doppelte à 1 55 à 
ee A chneidergejelle erhält Arbeit Schreibmaſchine, wird per ſofort MargaretelBonp, 1.Dammid,pt. | %% Buchführung NA. 
Verlag Mannheim (12086 Tagnetergaſſe 7, 3 Treppen. geſucht. Offerten mitungabe ber! Eine ältere Frau, die ein | ZN A 
Stellmachergeſellen jtellt ſofort "Ein kräftiger Laufburſche Gehaltsanſprüche und bisherig. kleines Geſchäft übernehmen ö i Correspondenz, a 
Rie 0 oh ae 2 melde fih Hausthor 5. Thätigkeit u. 12082 an die Exp . In pe Brücke Mey | > SK o Ši toira ne eit, : i 9 
merge, Lauſburſche vers W eon „„ LIAA tenographie, oe H i g 
langt P. Babel, Rähm 15. Laufbursche, des Haushalts einer ält. 5 keühle Dütenkleherinnen riemen Arzt für te auffranf eiten, 


Garantie f. vollständige 


Sohn ordentlicher Eltern, ſucht Alto melden Str Seh 
a een meiden Sree, Ausbildung. (9501 


a 1 kränklichen Dame wird v. 
Hausdiener zum ſofortigen Antritt ſogleich eine gebildete zu: [ Eine Aufwartefrau kann ſich 
ſauber und fleißig ſucht ſofort 12062) Wilhelm Kaeseherg. verläſſige ev. Pflegerin melden Dienerpaffe 15, 1. 
Breitgaſſe 9, Konditorei. Laufburſche kann ſich melden geſucht. Perſönliche Wel Eine jung. Mähren, welches bie 


i g in] Langebrücke 27, am Frauenthor.] dungen von 9—11 und + + e N 
Motten Binder oder Binderin Gia achehflichen Saaiówe de 1-5 bei Hermann Lietzau Damen ſchnei derei F 71 undemaulkorb mit Steuerm, zurück. Grosnick, Neufähr. 
ſucht ggm ee ank (68835 melde fih Langebrücke Nr. 19. Lied ae 1, Ging. jj gründlich erlernen will, melde : | en ARE Nr. 245 sey gen, Derog, otang. Gw. Mid, 6—9 J., Waiſe oder 
a er, Zoppot. Wir ſuchen einen kräftigen, 3 ich Kl. Berggasse Ia, 1 Trp. | Brei passe o. 60, A dis kr. Geburt, beſſerer Herkunft, 
Schneidergeſelle find. dauernde ehrlichen u. ordnungsliebenden PAS Jung anf. Mädch. 6.2indern |. : a aal-Błage. Eine goldene Damenuhr wird für eigen angenommen. 
Beihäft. Johannisgaſſe 64,part. $ of Ein junges Mädchen aus Nachm.geſucht Kaſſub. Markt 14. Fráni., m. OM Gh AD ee eee > EELA Offert. unter E 893 an die Exp. 
ae ; t fl 9 Ur tit anftänd. Familie zur Erlernung Eine Am me wird gefucht gut k cht U. ſchneidert, a. Let vom Fiſchmarkt bis Johannis⸗ 
haseurgehilfen und Lehrlin + [d.&urg- u. Wollmanvengefgäfts] „Eime atime mid lla. gut Bogt x. füneiöert a Tene) dd : upie,  D|iborsertoren, Gegen Belohng. Eine Rógtertn, die auch Ichneib,, 
ſtellt ein Kwella, Junkergaſſe E. Meldungen zwiſchen 4-5 Uhr. gefucht Kohlengaſſe 6. Brabant 8, 2 Treppen Links. Stelle 5 Stütze t ben Familie. 9 Ka italskriiltioer 5 abzugeben Fischmarkt 22. empf. ſich Barth⸗Kircheng. 28, p. 
i Elektrizitäls-Aktiengesellsch..| Ich jude für meine Land- f aden für ben Borm. tann) Se unt F 14 an die Exp. d. Bl. = Ein braun m, gran gefledłet | Jede Reparatur und Herren 
vormals Schuckert & Co., |utrtójdajt Dh meen N Tee Hülhnerhuns Hat ſich eingefund, | jójnetdczet wird bin, ausgeführt 
tw., Technisches Burveau(12074) ein jnuges, tüchtiges Einf gem. Disten f.d. Borm. | none f. Vorm. Mittergaſſe 18 hefähl ter Kaniman Abzuholen v. Feldweb. Woelke, Tobinsg.d, 2, Gide S hn dr 
Händl.ze bet. Don 130. BY, Danzig, Neugarten Nr. 20-21. Mädchen geſucht 1. Damm 19, 2 Tr. Sag ITC ae 0 j I Kaſerne Biſchofsberg. (67916 Fapeteukleben 25 Pf 
een e ß,, altwergeizutgen), | Gia armer Arbeiter Hat von Capetenkleben 25 Pf. 
. end Beil DE 11 r E Roffe O1, ee zuwerd. Off u. P21 an b. Exp. d. Bl. 9 Beſiter eines größeren p | Brabant bis Witt. Graven ein Off, unt. k 2 an die Exp. (69096 
äglich 510 Mark . Auber, Sopfengafe 54. 42070 as- Stütze ur Sude ali pap at ag Sanh. Frau b. um Stell, zum fo an en Rim eins be⸗ erl. Der ehr, ane i. Die erſte Schnellſohlerer tm 
FFT außerh., mit a. oh. Bed. A kę. ; ich an eine reits be⸗ : i „gebet,, i 
find leicht zu verdienen mit hoch⸗ 10101., ffelß Arbeitsburſche mro. per kami H. Fróse, 7 |Bertiuferin für Deftillations-| Bald. u. Remm pl Geige. A jtegenp. ſicheren Engros- P | es geg. g. Bel. abzug W. Müller, ag e „aji 
reell, neuen, jehr gangb. Artikel. fofort eingeſt bei Jg. Kowalski. | Gut Jerszewo bei Tiefenau, Geſchäft. J. Dan, Hl. Geiſtg 36. Empf Mädchen für Alles, Haus ( Geſchaft, ganz gleich welch. Schidlitz Carthäuferſtraße 5. e 
Jeder iit Käufer. Fleißigeseute, Tbpfermeiſter am Spendhaus. Kreis Marienwerder Wpr. Mädchen zum Aufw. für d. Vor- diener Haack, Heil Geiſtgaſſe 37: d Brauche, thitig zu be. Sonntag Nachn.ift eine goldene le Pafepart, E ph 
Eintaifixer, Bereindiener;über- Pin Laufburſche p. ſof gejudt| Junges Sientmabchen, auch mittag geludł Langenmarkt 7.|Saub. Mädch. ſucht Stell, Boe thefligen. Offerten mit] po” Damenuhr reihe, zu verg. Kohlenmarkt7,3. 
haupt V Altſt. Graben 63, Klempnerei. für inder, möglichſt von anse| Men insign oc, |OD. Nchm. Gr. Gaſſe l, l. Th. b, 1. Bon en 15 i M a Ran Nie aden eat i 
reis verfügt, wolle fetneAbrefe] Ein Faufburſche kann igl e 2 Eine ina Fran bitt. Stell Wach a elohn abzug. Kaſſub. Markt 14.1 (1. Ran abzugeben Schieß⸗ 
p. Pofttarte fend. an Hans Bock, den n BC id ee O HE Mino Kindersärinerin Mer @ dicies Blattes. (66506 ARIA ATA ſtange Bb, Parterre. (2071 
München, ren Ber: I Lehrling (6706| ms ne fa leichten 2. Klaſſe wird f mehrere Kinder Fin Junges, evang., deutſches OW GP wr Gr O Ur beggſtift, 1 Bauer m. 28 jg. Kinderfeste! 
3 | für Bäckerei und Konditorei Dienſt geſucht. F. Mietzker, in der Stadt geſucht. Offerten Mädchen, aus guter Familie, in 50000 Mk. v. D. Ag. 3.1. St. ſtädt zu Hühnern abhanden gekommen. 
Kräftiger Arbeiter Langfuhr, Abeggſtift, Cantine Offerten ſind zu vichten an 


w mind ballon gefuch, qı Duivaerthox 8, 1 Tr. (68008 unter F 28 an bie Exped. Blattes. See 1 verg. Off. u. 927 an d. Exp.d. Bl. Gegen Belohnung abzugeben Wer arrangirt obige Feſte? 
> „ Lanschmann, Johannisg. 71.| nee tir nin eres Ehol Mi; aushalt u. Kinderpflege geübt, [52000ME.n.Vorort3.1.St.geth.z. ; 
mothe 12 Biergroßhandlung see | Sucho für oin älteres Eho- Lücht erlektollamsel] auch einigetentntttt je imgochen, 9175 Offen K 880 an d. Erb b. B. Techniſche Hochſchule. Krambtigel, Lauenburg i, Pom. 
Carl Jeske, Langenmarkt S. Einen Lehrl ng nach Berlin eine ſelbſt ſucht per 1. Oktober Stellung | rn r ee Schirm gef. Langf., Saupiftr. 93. CEC TRG R 
Sdnetdetg.ge. Schmiedeg.24,1. g per ſofort ober 15. Auguſt bei Offerten mit Gehaltsang. unter N r „ a Ki Von om Lor ; 
Irsten Hoteldioner 8 ld ae PT RY Md 4 i alwerhott Dirs khan 2072 AL. B00 vanr eee e ee Sn Ein fijiwarjer Giirtel Erz] Du ſiehſt ja heute 8 
openg. 62. bildung ſucht p. 1. Oktober er. ” , 2 it. WŁAD b. Aufmft. f. mit Stahlbeſchlag und Schnalle 5 
opens olde vs Vor b. Nen MI Ocjenidbetą 15 Helbſtdarl. Zur 1. Stl. 5 %% iS onngbenb van ALE Graber aus, liebes Kind, und biſt 


11898) Kohlenmarlkt 22, 1, 


; : Gefunden ein Ring mit w. Stein. Die der Frau Pauline 
i a Gegen Inſertionskoſten abgu-|Delleske am 24. Juni cr. 
wl, G. Wischneck holen Schützengang 1, part. zugefügte Beleidigung nehme 


7 ür feines Kolonial- Waaren : 
neibergelellen tönnen. fie]! F 965 von 3 Perſonen ein bedientes ; wyd WE TR Laugfuhr, Hauptſtraße, Wert fo heiter, 
EEE nen ae teeter pup Stell ig h e 64.000 M. Oft unt. 088 Gap. eg Bei ar ug Ala | Sie: Gefale i Dir AA 
ntächt.Sohneldergesellefann| mmnm | - ° ż : — 108. E. K. inenthiimerin ſucht 300 Gia JE trage au oifmann's 
lich melden Peterfiltengaffe11,2, Für unfer — Hauptstrasse No. 141, Mi li h Sehr gute Stelle für ein junges Maa e auf ein N 5 Narken⸗Haarkamm und 
Kräftiges Kindermädchen annlich. Mädchen, am liebſten von aus⸗ Grundstück. Offerten unter aj freue mich, daß ich nun 


oe melden CE 0 dem WC E 911 an die Grp. d. Bl. erbeten. | Mammen STEK 0 a 
auf Wochenlohn geſucht Fiſch⸗ * 3 zara Pó U DEE unger Kaufmann, epaar zum 1. Oktober oder [0000 MIE Kapital find per e mich ſo vie 
markt 28, Mehlhandlung. Engros Geschäft Gin Aufwartemädchen kann ſich 24 Peg alge ei 8 Fahreſ auch frither geſucht. Offerten ng 1 pe y err cife wohler, mein Haar ſcheint 


en wir per 1. Oktober er.] melden Altſtädtiſchen Hraben 87. auf einer Stelle mit Buch- unter E 826 au die Exped d. Bl. Stelle anderweitig zu vergeben. mit einem Male reicher 
Aufwüärterin für den Vormittag 0 


= Ordentl. Frau bittet u. Steile z. Off. unt. E 924 an die Exp. DBI. 
Lehr a kann ſich melden Reitergaſſe 12. Waſchen Brabaut Nr. 19, 2 Tr. Suche 15-16000.4,5.1.81.Weidn. auf (a 4 Wochen 0 
15 Ing Suche z. 15. Auguft für mein Anſt. Frau bittet um Wilfwarte-| Miethe 2804 A p. J. Off. u. F 18 + a 
Brauereikolz, Pfetieritds (69146 e * rs ſtelle Lang arten Nr. 44, Hof. a rae 
‘mene tat i Fleiſch u. Wurſtwaarengeſchäftſnent ber > ee erg meer | l i N 
55580 ne aE 00 üüher kann Austritt erfolgen. Wäſcherin, die ohne ſcharfeArtik. Mit Kapital I, me o II. emon, 


Galę Sadr usd fof Decree VL tüchtige Vorkänleriu] tie: Forn a. IL D 


u. 15. Auguſt Breitgaſſe 37. Ir Nolmster é Keller EN unt, E 826 an die Grp. (6749b j.Stüd- u. Monatswüſche. Offert. ſucht routinirter Kaufmann 
Für eine hieſige größere ‘ » |E. Nendam, Schiejaugaffe 18.) 20 X. unt. E 38 an die Exp. b. Bl. erb. in beſtehendes Fahrikatlong- Ah 
[ꝗAhrenfeldt 
7 
prakt. Jahuarzt, 


Fonerversichernugs - General-“ Sehrli Malerei felt 4 3 Wie ee eee öhere Beamfentochter a . 
agentur wird ein jüngerer pein F. Boqaizki, Pran, 5 Verein Mälehenwonl 27 Jahre alt, ſucht Stellung auf ſucht ln als Lehrling Engros- oflerAgontar-fieschait, 

Langgaſſe 37,1. Et. 
(Seidenhaus Max Pauker.) 


zu fein, 3 
Wo haſt Du den ſchönen 
Kamm her? 
Direkt vom Erfinder 
EmilHoffmannausNaum⸗ 
burg a. S., Langgarten 
vor der Kirche habe ich 
ihn mir gekauft. 

a, da werden Deine 
Freundinnen wohl 98800 
hinlaufen. (6889 b 


Nur bis zum 
18. Anguſt 


Kommis, T it kräftiger Schlöſſer⸗ roperem Grmdftd als Wire in einem Goldarbeiter⸗Geſchaff ganz gleich welcher Branche, 


6 „Offerten unter E 896 

den einiclägigen|yepyling kann no melden inate 49, 1, der (67715 Off. unt. E876 an dle Exp. (67646 | einzutreten oder bas ſelbe 

* Geanbeatte Nr. t 168010 N Geiſtgaſſe 49, 1, Jan die Grpedtion d. Bt. (67716 : du übernehmen. (64806 
3 „Okt. . Off. m. 


GAZA UA A ONION Jungfern, die ſchneidern cy EXE 7 nöwrk. ' 
Gehaltsanſp. unt. F 6 a. d. Exp. Sohn achtb. Eltern, welcher Luft können, Köchiunen, Stuben-, Militäriupalide, abe 20. A f N Angebote unter eingehender 


700 


hat, das Barbiergeſchüft zu er⸗Hausmüdchen, Kinderfrauen, |1 Beichäft.gegenfretestoft u. Log. Darlegung der Verhültniſſe : Gun t 
Bud halter 8 lernen, ſtellt einpoggenpfuhl 8. inder mädchen. (12060 Atetb uns. B 784 an D Gr. (67186 The Muedler Academ 5 — E 396 an the pe kaczy 9—12 197.0051 ſiehe mit 
) „„ =, rn Cin Mädchen ô n Ig. Mann mit gutem Empfehl. ot Languages, Kohlenmartt17.|500%1.,51.0.2.115.©1.n.@elpnn, Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. Weisswaaren, 
Ein ſelbſtſtändig arbeitender, Weiblich. austragen t + Wi at 1 (67076 zu vrg.O1f.u.E820 a. d. Exp. (674 1b]  Reelles Hefrathsgesuchl Stickereien, Spitzen 
exakter Buchhalter wird per kann fih melden Breitgaſſe 45. ſuch eine 200 j erſte £ ap a NOŻE T |Anjtänd, Handwerk. in den 40er „ 85 , 
Gente Zigaretten. |Nähterin, in Gevrenarb. get, Wanplag Me. 4, Hinten. keel 1500 Mark abr. 360.4 Bermög, winiet || vorgezeichneten u. 


arbeiterinnen werden ge: | kann fih meld. Hütergafie 60,1. Sohn aio. Eltern ſucht Lani: ; 
ſucht Langgaſſe 84, (67726 | Aufwärterin mit Zeugniſſen für) od. Arbeitsſt. Nühtlerg. 5, 1 Tr. 
Einen ordentlichen, kräftigen . Vorm. gej. Hell. Geiſtgaſſe 61, 2. | ... ;;ñññͤññꝝ; 15-18 


+ + + 
1 t Aufwärterin kann ſich melden NN triebs⸗ u Oth.⸗Kapital zc. 
Haus diener, Ipeiſewir hin Olivaerthor 17a. Weiblich. ur 1. Stelle auf herrſchaftliches]ſtren der Kr ühe, 
der ſümmtliche Hotelarbeitenſfür ein Beamtenkaſino auf Suche Kinder zum Kinder zum Illon-AGrnundstfck in Zoppot fee rach, Verlag, Mannheim. it 
dem Lande geſucht. Aeltere A A RE | geiucht. Agenten verbeten, (11482 |, ande. Off. unt. Zo 120 an bie 
Perſonen, die ähnliche Stellg. Sirf chenſteinen Ein Fräulein, 29 gabre alt,] Offerten unter Zo, 122 an die Fil d. Bi tn Zo pot, Seeſtr. 27 
bekleidet haben, wollen ſich Ea. Grentzenherg, Konditorei. Sgahre in Stellung als Wirthin, Fillale Zoppot, Seeſtr.27.(12052 Bank- 0 akan d. Bl. ppot, 27. 
Eh alt 2—4 Uhr bet) a. ehrt Frau f. e. Vormittags: Alen in bürgerlicher und o a aaee Junger Mann, 31 Jahre, 


77 7 z Frau eyssig, Straußgaſſe y i i FA | 1780 ch, fil inziger 
7... 0 een Win enn eh ju 
. 9 


werden eingeſtell Sude ein Kinderfränlein 2. Kl. zur ſtädt. 11 zu vergeben. junge Wittwe nicht ausge⸗ billigen Preisen. Be⸗ 


ee i Gen. fich gu verheir. Damen im Alter 
trosak enteridmiebeg.7(1 1040 on 35—40 3 bestickten Hand- 
0 0 0 M k. antcrebtt, Wechſeldtscont, Be: b. mind. 8000, A mig fi arbeiten, Corsets ie. 


Off. u. E 781 an die Exp. 

MöGelgefehäft Pominitówal 12. OR 1 8 an die 907600 sę itch erde: en — ERR am sA - i We 700 4 Exp. d. Bl. erb. Franengasse No. 6. ale en, KĘ au merben, 8 ites 805 Bine 

i ji BE RAE unter B 914 an die Grped. Saub. Wäſcherin bitt. um Wäſche „Suche B werſeß Kapital, nur 1. Stelle, eiche Inhaberin eines Oey gropen Pollen Lor gate 
Einen fügt. gauskuedji Zum 1. September cr, wird ein Sug Erff.eingefegn. Mach mib. | Die wird im Freien petr. u. gebl. on 105 te „de zu vergeben. Off. u. E 788, 66786 | | ber ER na aufmerkſam. (69166 
ſteht, ſucht ſofort en Ułz. Mädchen geſucht, ta Spenöhausneng. 4 Plätterei | ZE 786 an die Gzpebit. | unter F 11 an die Exped. ff geſſchert. Ernſtgemeinte Offerten A Graff 
KANA. an EAN zo lal Mädchen zum Kleben felt ein Wöſcherin wStückm J. Baj hi. anonyme jedoch verbeten, be⸗ u 

il — | welches kochen kann u. Hausarb.] Mädchen zum Kleben ſtellt ein PlättSpendhausneug 4, 2Plätt. 7000 ark zur „ Stelle zu liebe ter F 82 an dle 

Malergehi fen fellt ein tin: Stu E533 an d. Exp. 75002. Damm Nr. 2 im Laden. Al eee e. begeben. Exped. dieſes Blatt. zu enden. aus Berlin. 


F ̃ ˙——˖ » —— I = - Ig. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. Š 1 
Feliz Sommer, Anterichmieheg.| Ci ordentliches axbeitiames| Sg. ord. Mädchen für & Nachm. |y ern Tagneterg 2, feller, 1 an 3 B Treppen. | gay Gej.Butj u. Kartepanline Belchnun Stand Langgarten 


S 3 a eſucht Holzmarkt 16, 4 Trop. | 2 ur 2.Stellegletch El let 81 j ! A H 

g. Lene foun. viel Geld verdg Mädchen für Alles ach gomar 1 7 Step. Anſt. J Frau 6, um Aj wart. fit ; ombus. Abzug. Bleiferg. SL] Eine angemeſſ. Belohnung ſich. am Hause Nr. 102. 
Ffan 6. Krüger, luer mit guten Beugu. fofort gefuche.] Goilbte Taillenarheiterin, fte 5 Wallgaſſe 24a. Bf unt. P a hr ER 255 ich Demjenigen zu, 10 mir den]] Erkenntlich an der Firma, 
part. Meldung 8 Uhr Abends. Meldungen täglich v. 9-12 Uhrſerſte Kraft, findet misi üſche wird jaub. gewaſchen u. Ja : Bel ohnung 1 Dieb nachweist, welcher mir am BJ” Diefer Nus 
Schneldergef m. Cangenme.27, Mittags u.7-8UHrAbendsLang- Stellung in meinem Atelier. Senate Stück⸗ a. Monatswſch. i í Abend a. d. Langaſſe w. || schnitt wird mit 5% in 


Suche perl. September er. einen wie 7, 1 Treppe, Eingang angfuhr, Eſchenweg 10, Laden. de (are aie Zahlung genommen. 


age 2 ortegatjengafie, Puftkammer.| Minna Petzel, Wittwe fucht elbi Stelle bet e 
tüchtigen Verkäufer, Gin Ordtl. Mädch. z. Nufwarten Frauengaſſe 13, parterre, Hrn. ob. O Sperling 3 42 =n m. 106833 See G id h 3 
Mannſakturiſt, der polniſchen Jacht Kalernengaſſe 3-4, 2 Tr. Maſchinennäßterin jax Hoſen F., anit. Mädch, ſucht St. f. Bore 50 000 Mark beiies Andreas RN Bertha 8 80 r an e 


Sprache mächtig. Damenſch aanggart. gef. Abg. geſucht Biſchofsg. 15/16, 1 Tre. | u. Nachm. Kl. Hoſennäherg. 4, 1. zu 4½ ©, auch getheilt Krause“ eleute durch die Panzertreſor, eft. Montel 
A Julius Gerson. _|Zimmermann, Sanggre. Wall 11 Kenge Nähen zu Lufi haben Eine Nahterin fach in- unh] zum k. Oktober auf tabaide Ein goldener Ning auf Sanpfuchung 1 beleidigen. PE aid Sen Ge (I 11 
Sńnetdergejeten Fónnen ſich ae Mädch. f. Reſtauram melde das Bernſtein⸗Geſch. zu erlern. außer dem Haufe Beſchäftigung Grundftiide z. 1. Stelle zu verg. Weſterplatte verloren. Abzugeb.] Schidlitz, $, uguft 1901 à 150, 180, 250 Mk. netto Kasso 
melden Tlſchlergaſſe 28, 2 Zr! id) Neufahrwaſſ, Kirchenſtr. 8. J könn, ſich mó. Langaaſſe 10, 1. [St. Katharinenkirchenſteig 4,1 Tr Of. unt. F 10 an die Exp. (6899 b Jopengaffe Nr. 16, Adolf und Helene Niklas, | Hopf, Matzkauſchegaſſe. 


OW 


Danziger Renee Nachrichten. 12. Auguft ith’ Nr. 1472 


Sieber ZE Wieder‘ hain Vids lit mn! 


ted DEVAL Fe 
Eröffnung des Dominiks 


Dampfbier-Branerei, D 
am Bakobsthor (68915 
ci. 22.15. uu. 4G. August. 
Kurhaus Westerplatte. Ra: „„ EWĘ  ——eEeE 


Mittwoch, den 14. d. Mts.: 


Wintergarten 
Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 
Von Mittwoch, den 14. Auguſt er., täglich: 


Spezialitäten - Vorstellung. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


gd MŁ 
PAŚĆ 
i 4 


Nur noch wenige Tage zum Dominik in Danzig ſollen zu 
2 B Berlinet Ausnahmepreiſen ſpottbillig zum Verkauf kommen: 
Altschottland bei Neuheiten von vorgezeichneten Handarbeiten, Tablettdecken 
Danzig, B zum Languettiren, mit Franzeu oder Hohlſaum, 10, 15,25 bis 
‘efit i 50 A, Semmelbeutel 10 Z, Brodbeutel 35 , Marktkorb⸗ 
empfiehlt ihre decken 25—70 J, Eisdeckchen, mit Hohlſaum, Dutzend 50 J, 
ſelbſtgebrauten Biere: Servirdecken, mit Hohlſaum, 1 , Lampenputztaſchen 60 J. 
Weiß⸗Bier Schirmhüclen 40—80 , prachtvolle große Paradehandtüchel 
5 ` 50—150 m, große Wäſche⸗ und Wäſcheleinenbeutel 75 J, Ruhe⸗ 
Grätzer⸗Bier ; kiſſen „½¼ Stündchen“ 35 9, Klammerbentel 40 J, Klammer⸗ 
Doppelmalz⸗Bier P ſchürzen 50 5, Waſchtiſch⸗Wandſchoner 90 5, Tiſchläuſer | 
8 iqer-Bi 1—250 , Wäſcheſchrankſtreifen (ganze Garnitur) 45 J, Nacht⸗ 
utziger⸗ ler B tiſchdecken, Milieus, Tiſchſervietten, Nähmaſchtnendecken, Reiſe⸗ | 
i 
1 


Ee 


ata Zolfen Hemden u. ofen. sal 


Porter⸗Bier j hüllen, Beſenhandtücher, Meſſer⸗ und Gabeltaſchen, Kommoden⸗ 
Jopen⸗Bier (10094 decken, Küchentiſch⸗ und Wäſchekorbdecken. Alles in neuen 

i reizenden Vorzeichnungen. Nur noch wenige Tage zum 
in Gebinden und 


Dominik. Verkauf nur im Laden 


Gartenfest. Slajdjen ; 
j : A i i ae 14 Breitgasse 14 (noben dor Hlephanten-Apotheke) 
Grofes Vokal- und Iufteumental-Kangert RC Seine erten Waſchvoeſchriften füsar; Telephon No. 1024. Fenchel ans Selin, 


Dauerhaft, gut und billig! 1 
Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricot Win z 
branche bis jetzt hervorbrachte, tft auch uicht eine dabei, welche ; 
vollſtändig den Anforderungen eines Jeden entſpricht. Saug- n.Drukpumpen | 


Neufahrwaſſer. a 
Anfang 4˙½ Uhr. Entree 30 J. Rosnnenten fret! Kinder 10 J. 
12064) ‘ H. Reissmann. 


Apollo-Theater. 


z 5 D 


Dr. Kneipe's 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeziell für BIE 5 J à 
f 15 ae fe 5 Pia gebracht ar ee nach Flügelpumpen RAA Fra i aid aa 
= A kurzem Tragen zerreißen, fo ſchrumpfen ſolche nach der erſten i g 1 r Franzbranntwein, 
Hente: Familien Unterhaltung. N Wäſche jehr ſtark ein, brechen durch, und ift a trog aller „Vaupumpen i A ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerve 
Mittwoch, den 14. d. Mts.] Gans hervorragend ſchönen x Jauchepumpen Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſen 


Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, daß dieſelben geradezu alk 
unbrauchbar werden. (11520 BR als Präfervativ gegen Rheumatismus, zur Bee M 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung | 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
[Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


3 Zu haben mur in der (9550 
Gartenſchläuche a Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 ; 


Pumpenfilter 


Saugkörbe 
u. ſonſtige Pumpentheile, 


ferner (12015 


Hanfſchlauche 


Der neuen Kompoſition meines Felſenhemdes ift es jedoch ii 


Saatweizen || 


Jakobsthor da | | 
8 gelungen, ſämmtliche vorangegangene Fehler total auszuſchließen. — Das Mie 
i dhane (ra Selenpemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es 

Juana Ml i 842 verfilzt nicht, geht in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes 
ggen. ug andere Hemde, ift ausnahmsweiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. AL 

Wieder⸗ (67805 Braunsberg, 5 Mechaniſche Trieotagen⸗Fabrik Hechingen. a 
Gréffuungs-Borttellung| Matjes-Heringe, | > Aleinverfauf für Danzig bei: 


z I: Spiralfchläuche ꝛc I ou. Ea. Kuntze, Milchfannengaſſe 8. 
bes kite igen Serke in ger gie de Gee Alex. van der See Nachfolger, Holzmarkt 18. yes Nähmaschinen 
Die Jungfrau von Orléans. Seitz, Hundegaſſe 21. (12080 A ! 


WSE j6606606660060000000006502 | |. VII || owo e. 
Hes 


ę 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
SEN (2000 Arbeiter). 
| r | AR i Gr. Gerbergaſſe 6/7. Versand- Maschine 55,— Mk. 
N ‘ NY ® 5 a r mit fünfjähriger Garantie. f 
M- nii [l all SYD. 9 in! all (ll (ll i ee)  Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 
0 = i ; 2 + für Familien- und gewerbliche Zwecke (11238 
A Wło ber Aung, zde, er er Pe ) Bis zum 18. August. ohne Anzahlung 2 Mk. wöchentl. 
eiten bei dem Feſtzuge am 15. ds. . bet 18 F 7 + j 1 ! 68000 Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 
wollen, werden erſucht, ſich zahlreich am Dienstag, x B h i tenbesitzer! ma” ER m 
den 13. Auguſt er., Vorm. 10', Uhr im Börfen⸗ 14 e r £ Lama kl. 1 ae Bernstein & Co., I. Damm 22/23. 
| faale Schlachthaus zur definitiven Schlußbeſprechung ć 2 * 1. (WCM Fare on- | r Mome FI ne 
N einzufinden. | || (1206865 — Die befte Diamant⸗Imitation der Welt. — © Restpartieen | bie] BREAK ami 
A ( 
Der Obermeiſter. Herſtellung aus den feinſten Kryſtallen in Verbindung mit Halbedelſteinen, welche © Hälfte dos Jrüheren I elses! Das (950: ; 
unſeren Steinen eine Härte und Haltbarkeit geben wie jedem echten Diamant, Veda antec’ Ro we pa Wanderer-Fahrrad a 
Broſchen. Ohrringe, Ringe, Nadeln, Knöpfe 20. in groper Auswahl. a N 
i iR erhielt auf der Weltausstellung in Paris 
EB. Behr Sr C. f 1900 von sämtlichen. CE EM it 
zum Dominik nur Langgarten vor dem Hauſe 96. . 
Reparaturen zum Einſetzen von unſeren Steinen werden ſofort angefertigt, 
Trauringe werden nach den neueſten Fagons umgearbeitet. (12067 


allein den Grand Prix. 


|  Tertreier: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


ee ee 
e 


verſandt. 


| u In La er SG dem Dude dleses a wa WD, 58 Arie nadobne yy É ri 
9 Sl denden ca G60lrocent Ge i Fe rh Dienſten. : M ax Olim ski, 
i Umzuge © ewinn a4 sl gi Thi i Juwelier, 
JĄ AA i | | ZA ść Fertige Thüren asse 29 Goldſchmiebegaſſe 29, 
ji Langenmarkt 9-10 | rd : N 28 Thürfutter ||| empficgit fein MBM reichhaltiges Lager MMB in 
i . verkleinern, mache noch- : 8 j Bop E Bekleidungen DEE Uhren, ET 
| ganz bedeutend E = | Her Gold- u. Silberwaaren. 
Raat - j > Be RIB USSDOGON > . in all rei 
ermassigten Preise 8. das Erste ; Stebfussbögen Trauringe "scat tas | 
; 32 Win N 
| Sehe sumak aim, A Ostdeutsche Tapeten- 38 peis aut Le- 
I i 18 Versand-Haus 8 ( JĄ j a 
| 3 2 if D RL e 1 
i La Suttner j 5 N | 8a ZE Fear lle, > ie ae Kr et | 
ii 2 3 7 N IN Il MONI 8 Hopfengaſſe 30. © S + 
Ih 8 Mr m e u ei e I 
Lan Mihel Eal i 2, Ą 8 Eee . Danzig, Fleischergasse 72, 
i a kauften Sachen können aut 5 z e ka żacy empfiehlt ie nern, y 
e u. ac. nnen a 2 
Wansch bla ama Herbst stęhen bleiben. o” i. Hundegassel02. A 1 7 Weben der Neu sib 
2 Naturelltapeten schon von 10 Pfennig, Goldtapeten von 22 Pfennig USC 6 Reparaturen werden ſchnell und 
è șa und Fondtapeten schon von 35 Pfennig pro ganze Rolle in nur ç 
k s Koſtenanſchlag gratis und franco, 


hochmodernsten Zeichnungen und bis zu den elegantesten Gold-, 
Sammet- und Ledertapeten. 
Versand durch ganz Europa. 
Musterkarten können einstwe ife n nicht vorabfolgt werden, 
Dagegen aber ohne jede Verbindlichkeit 
Musterrollen in jeder gewünschten Preislage, 
Eröffnung der Verkaufslokalitäten Hundegasse 102 
itte August dieses Jahres. 
Bitte unsere heutige Eroffnungs-Anzeige beachten zu wollen, 


geeignet zu 


ö Andenken, Geschenken 


14 DY 7 
r 2 


Empfehle mein Parterre gelegenes 
in größter Auswahl 


ligi inan, photographiſches Atelier 


26. Geilige Seiat SE erſten Ranges. 61782 


Schuhwaaren H.Grosse, fetterhagerg. Merling. d. Poflgaſſe). 


Saison-Ausverkauf!! 


Damen: und Kinder⸗Hüte, 
Herren⸗Strohhüte 


| © Nichtmitglied “ 


0 e 


g kr 
4 


Ängeniourschule Zwickau, 


4 
M l i (66166 
R zu extra JBG” billigsten a reifen. 3 Mein Rohlen d 
. Stroh⸗ ilzhut⸗Fabrik nur Hausthor 7. e Jana a 
| Stroh: und Filzhut⸗Fabri (Königreich Sachsen.) Gelbe Hrn. Schnürſch. v.90 an Baumaterialien-Geschäft 
| 


August Hoffmann, 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. (11590 
[Balkon Kanthólzer, Breiter wd] 
5 Bohlen, Balkenschalen, # 
Dach- und Deckenschalung, Sowie 


E A 7 ‚2,50 „ befindet fic) ſett 1. April Mopfengasse 98,100, gegen- 

; für Maschinenbau und Elektrotechnik. anne 22067 über dem alten, und empfehle ich zum Herbſtbedarf jämn tlhe 
Sorten Steinkohlen, Brennholz, Zorfze. zu billigſten Preiſen. 

11445) Albert Fuhrmann. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, ! errenhausſchuhe . „150, 
+ WE u. Prosp. kostenlos. damenknopfſtiefel % 


ET RAE PRAS AO WOS a a ERSTEN. : Że Quote) Ken U ży 9 
: pic SV Bug ftiefel, Roßleder 1,50 y 
eee beni abr e Dr. Brehmer's 
SÓW D.⸗Hausſch.m. Gummiz. „O, 80 „ 


Gestunoenfepelt „0,75 % weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


gehobelten und gespundeten > l ahrräder- Ansrerkanf Paul Roehr & Co. en Dozen ie Aer Görbersdorf i. Schles. 


i zu ganz billigen Preiſen. (Chefarzt: Geheimrath Petri | 
ie į — — äE A' pa. » 7 

Fussboden Von jetzt ab zu bedeutend ermäßigten Inh. Fr itz Skerle, langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet 

offetiren billigt MID Preifen wegen vorgerückter Saiſon. Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23. PA 
| 


billig ausgeführt. (9553 | 


die Verwaltung. 


; i Prospekte gratis durch 
| Batty, Pose & Adriani 


Dampfſägewerk, 11945 
Krakauer Kämpe: 


i Adlershofer Unte i 
fund Leder u — 25 mm ſtark, ar a 


ttler {dane Streifen (7131m Sabritpreis Pan! Reickenkery, Hundegaſſe 102. 
uo Paid | In Czernian 


Ca. 30000 Rollen 30 1 
1 lief. für Sa 
i per Schwintſch find wieder 


z. Ausb. v. Geſchirren für 7,504. 

Für Holzpantoffelmacher gr. 

br. Stücke 8 , Verſ. von 30 Pfd. | 

an p. Bahnnachn. Fr. Röder, 
Berlin, Putbuſerſtr. 40. (12077 m 


e 


; Riefere franto Danai 
cbm Balkenholz 
zu 38,00 Mk. 


und 5 
Kantholz a cbm 
zu 32,00 Mk. 


a ‘ 
Offert. unter 12001 an die 
ejohlen empfiehlt Sig; Sur joner Blech doje |g Expedition b. BL (12001 A er Kin, 


gonter Sotim ŻE. (Preis 50 Big), muit * au haben. 11750 
m em. Inſtit. Berlin, | 7 ; i t 

Samen Bonn | Königgränerie. 82, fiehen. Aeunaugen (geröflet) Als guter Klavierſpieler 
Schirmſ. S. Dentschlauf, Lngg.2. Nur in Apotheken, in Danzig Schockfaß 7 «A offerirt . R. Rüll, zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
19559 fr. Hendewerk’s Apotheke. Danzig, Altſt. Graben 71. (65116 | Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 99,2. 


Warenzeichen 


>77 WASZEJ 


(pm Akcie nie erwirkt, ver- 
sj wertetschnellu.sorgfältig 

iN ae Patentbureau 
Eduard M: — 


Asae 


Rosenkartotieln 


beſter tadelloſer vorjähriger Ausführung, tele ohne Rückſicht 
5 auf Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum (10812 


Ausverkauf. 


Hermann Hopf, Capetenhaus, 


Danzig. Matzkauschegasse 10. 


2 (9129 
l Schwelzer⸗ nud Cilfter-Zeithöfe per Pfd. 60 Pfg. 
| | kife (Zimburger) 2 Stik 25 Pfg. empfiehlt 


; Breitgaſſe 38, 
Dampfmolkerei 16 Keiterhagergaſſe 16. (67316 


U iin ZW 


a (4 


Nr. 187. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommiſſion an Gutsareal 144835 Hektar zu einem Kauf: 
2840 getta Ee gee Mk. und an ae 
Aus dem Rei JA ektar zu einem Kaufpreiſe von | ” 
z x i AM zuſammen alſo 147 475 Hektar zu einem Kaufpreiſe von 
au Mit dem SHhiekgewehr. 100186859 Mk. Davon ſtammen aus polniſcher 
Nu a8 an gericht Thorn bat am 22. März den Hand 118 ſelbſtſtändige Gutsbezirke (93 Rittergüter), 
i Te A on Hermann Heiſe und Müller⸗ 14 Güter ohne kommunale Selbſtſtändigkeit und 96 bauer: 
a ing TE Arndt wegen fahrläſſiger Körper-Jlihe Grundſtücke mit insgeſammt 83035 Hektar = 
es au eldſtrafen verurtheilt. Heiſe, der beim|56,3v. H. zu einem Geſammtkaufpreiſe von 58549 854 Mt., 
u itär ge ka hat, lud eines Tages ein doppelläufiges aus deutſcher Hand dagegen 93 ſelbſtſtändige Guts- 
— — 5 mi . und ſtellte es in die Mühle. Als bezirke (63 Rittergüter), 21 Güter ohne kommunale Selbſt⸗ 
bal ak Wies age zwei Knaben fic) vor der Mühle ſtändigkeit und 56 bäuerliche Grundſtücke mit insgeſammt 
Ruß en, ge 15 der 13jährige Angeklagte Arndt ihnen 64440 Hektar = 43,7 v. H. zu einem Geſammtkaufpreiſe 
in felben 2 rohte zu ſchießen. Thatſächlich ging auch von 41637005 Mk. Die von der Anſiedelungskommiſſion 
ne en Augenblick ein Schuß los und verletzte den im Jahre 1900 angekauften Liegenſchaften von 16575 
5 AC: derart, daß er längere Zeit krank darnieder Hektar gu einem Gejammtpreife von 13486432 Mk. 
ao 6 ie Fahrläſſigkeit des Angeklagten Heiſe wurde waren vorher im Beſitz von 24 Deutſchen und 11 Polen. 
l 215 ericht folgendermaßen begründet. Als gedienter Angeboten aber wurden der Anſiedelungskommiſſion 
= at mußte er das Unglück vorausſehen und er durjtej1900 zu freihändigem Ankauf theils unmittelbar von den 
ſich nicht darauf verlaſſen, daß er dem Arndt verboten Eigenthümern, theils durch Mittelsperſonen 264 Güter 
atte, das Gewehr anzurühren oder Perſonen in die und 151 bäuerliche Grundſtücke im Umfange von 
5 le hineinzulaſſen. — Die nur von Heije eingelegte 124015 Hektar. Davon befanden fig in polniſcher Hand 
"i 5 15 i Pee epee vom Reichsgericht als unbegriindet|66 Güter und 65 bäuerliche Grundftitde im Umfange 
Wegen porſätzlicher Körperverletzung und 86 bäuerliche Grundſtücke im Umfange von 85938 

ps am 27. März vom Landgerichte Graudenz der|Heltar. Der burchſchnilich im 
. Kolaszynski zu zwei Jahren und der] Preis ſtellt fiH auf rund 814 Mk. für 1 Hektar, währen 
tbeiter Jakob Dane chi zu zwei Monaten Gefängniß er ſich im Jahre 1899 auf rund 824 Mk. für 1 Hektar 
perurtheilt worden. In einem Schanklokale in Schwetz belaufen hatte. Die angelegten Preije ſtellen im Durch: 
et m anun gewiſſen J. Streit gehabt, beideſſchnitt den 8ofachen Grundſteuerreinertrag dar. 
er im 


* 


Scherz auseinandergegangen. Geſammtdurchſchnittspreis für ſämmtliche bisher von 
i e begann aber D. wieder Streit mit J. und der Anſiedelungskommiſfion erworbene Liegenſchaften 
ſchlagen Als X 1 YA: MROK © IŻ ge:|beträgt 679 Mk. für 1 Hektar. 

, „dann floh, verfolgte ihn Kolaszynski] 1 Aufſichtsbehörde für Erhebung privater 
nub fat ihn 55 den Rücken. J. hat außer dieſer Ver⸗Verkehrsabgaben. Der Arete er hat angeordnet, 
Dane si Hrs Mtn andere erlitten. Die nur von daß abweichend von der Regel, nach welcher die Orts⸗ 
als RE REY a ka fe: wurde vom Reichsgerichte baubeamten (Kreisbauinſpektoren) als unmittelbare 

LISTEN: Aufſichtsbehörde für die Erhebung privater Verkehrs⸗ 
nen | ANGE anzuſehen find, die Aufſichtsbefugniſſe bezüglich 


Lokales. 


»Die Erwerbungen der Königlichen Anſiedelungs⸗ 
mmiſſian. Man hat bisher allgemein ee 


der Wegegelderhebung auf den ſogenannten Aktien⸗ 
chauſſen von den Landräthen auszuüben find. 

r. Ein polniſcher Aufruf. Die polniſche National⸗ 
liga in Warſchau verſendet an ihre Mitglieder und 
einzelne bekannte polniſche Perſönlichkeiten einen Aufruf, 


daß die n EN wenigſtens bis vor worin die polniſche akademiſche Jugend ermahnt wird, 


einigen Jahren faſt nur po 
kauft habe. 


| Prozentſatz bei den Erwerbungen hetheiligt. Bis zum 
| 1 Januar d. Is. umfaßte der Geſammterwerb der 


PoE: 


DOOPOGAPOOGD HOLD | OPI HH ODDIOOONONSEED 
kann kräftig werden, einen Zweck zu bewirken; 
mit gebrechlichem Stroh, zu einem Strick ver- 
binden, 3 
7 M Indisch, 
e e e ee e 
Roman von Marie Diers, 
2 Machdruck verboten.) 
Hans biß die Zähne zuſammen und wiſchte mit 
der Hand über die Augen, um das bunte, tanzende 
zu. Nur mich nicht übermannen laſſen, nicht preis⸗ 
geben vor dieſem Menſchen! ; 
Trotz des hellen Sommertages trat er dicht an das 
udjtaben, Es war die Handſchrift Onkel Oskars, 
etwas flüchtig und ſichtlich in Eile niedergeſchrieben, 
„Hiermit verpflichte ich mich, in Folge des ſoeben 
vollzogenen Tauſches der beiden Kinder dem Kutſcher 
darüber beobachtet, an jedem Jahresſchluſſe baar drei⸗ 
hundert Thaler auszuzahlen. ; 
Oskar von Toſtedt.“ 
Hans ſchwieg eine kurze Zeit. Der Nachtwächter 


Die Vereinigung selbst von schwachen Dingen 
flochten, kann man einen wüthenden Elephanten ; 
Gein Redt. 
Fortſetzung.) 
Gewebe zu entfernen. Nur jetzt Ruhe! rief er ſich 
June = zu leſen, und endlich erkannte er auch die 
aber unverkennbar ſeine Schriftzüge. 
Wolfram, falls er ein unverbrüchliches Schweigen 
Schloß Heydekamp, den 24. Oktober, Nachts. 
ah ihn am Fenſter lehnen, das Blatt feft in der Hand, 


vereinzelte. Stimmen und Laute der Außenwelt fo} 


Í fremó und jeltjan, — 


daß ſelbſt Wolfram es 
er aus.. 


* * „ » 
N 


Unterhaltun 


voll lauter, entſetzlicher Stimmen. 


i niſchen Grundbeſitz ange⸗ mit Rückſicht auf die gegenwärtig anſtehenden Prozeſſe 
Das iſt durchaus nicht der Fall; es iſt viel⸗ gegen pale ont r jin, 
mehr auch der beutjche Grundbeſitz mit einem hohen Geheimbiindelet ve 


Studenten, Gymnaftajten ꝛc. wegen 


cht vorſichtig thre Beſtrebungen [und Organiſt Gollon 
ju verfolgen (). Namentlich fol der Sufammenfchluß|das Feſt der goldenen 


vielmehr ſoll nichtöffentlich an den alten Beſtrebungen 
feſtgehalten und meitergearbeitet werden. Dieſer Bore 
gang beweiſt, was für Kenner der polniſchen Verhält⸗ 
niſſe ja nie zweifelhaft war, daß die polniſchen Studenten⸗ 
vereine keineswegs ſo harmloſe Vereinigungen waren, 
als man glauben machen will. Das Studium polniſcher 
Litteratur und Geſchichte geſtaltet ſich in praxi als ein 
Studium revolutionärer Schriften. 
galiziſcher Blätter über die Aufgaben der Sokolvereine 
zeigen weiter, daß revolutionäre (wie die Polen ſagen: 
nationale) Geſinnung keineswegs nur in den Kreiſen 
polniſcher Studenten gehegt wird. i 


Die Bekenntniſſe 


* Die Atelier ⸗Ausſtellung Willy Werner in Oliva 
erfreut ſich in den letzten Tagen eines wohlberechtigten 


ſtarken Beſuchs. Beſonders von Danzig iſt die Zahl 


der Kunſtfreunde, welche zum Theil der beſten Geſell⸗ 
ſchaft angehören, ſehr groß. Die Ausſtellung bleibt 


noch dieſe Woche geöffnet. 


* Konferenz der Stittlichkeitsvereine. Die Allge⸗ 


meine Konferenz der deutſchen Sittlichkeits⸗ 


vereine wird in dieſem Jahre in Leipzig zuſammentreten. 
Man erwartet, daß die für bie Zeit vom 27. bis 


29. Oktober in Ausſicht genommenen Verhandlungen der 


Konferenz ſich zu einer impoſanten Kundgebung gegen die 


von 38082 Hektar und in deutſcher Hand 198 Güterſzerſtörenden Mächte der Unſittlichkeit geſtalten werden. Das 


rogramm verſpricht außerordentlich tnterejjant zu werden, 


ahre 1900 gezahlteſ und namhafte Redner find zumal für die öffentlichen Ber 


ee deren eine im großen Feſtſaal des Leipziger 
Zoblogiſchen Gartens gehalten werden fol, bereits gewonnen. 

* Schneider⸗ Bezirkstag. Am 19. Auguft findet in 
Dt. Ey lau der 6. Oft- und Weſtpreußiſche Schneider⸗ 


z Bezirkstag ftatt, wozu ſämmtliche Schneider⸗Innungen 


von Oſt⸗ und Weſtpreußen Einladungen erhalten haben. 
Da ſehr wichtige Gegenſtände auf der Tagesordnung 
ſtehen, wird auf einen recht regen Beſuch gerechnet. 

* Lotterie. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß von dem Vor⸗ 
ſtande des Vereins Frauenwohl hierſelbſt im Monat 
November d. a eine Verlooſung von Handarbeiten 
und Kunſtgegenſtänden behufs Verſtärkung des Fonds 
zum Bau eines Vereinshauſes veranſtaltet wird und 
daß 12 000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. für jedes 
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ein von dem Gemeinde⸗Kirchenrath geſtiftetes großes 
Bild. Die ehemaligen Schüler und Schülerinnen 
einen prächtigen Lehnſeſſel überreichen Injen. 

* Thorn, Auguſt. Die Einweihung der 
Bismarck⸗Gedenkfäule, die urſprüngli + 
18. Auguft vor fiğ gehen follte, wegen der Rande 
trauer aber verſchoben werden mußte, wird nun wahr⸗ 
ſcheinlich am 2. September, dem Sedantage, ftattfinden, 

tz. Riefenburg, 9. Auguft. Heute früh brach in 
einem Stallgebäude des Schneidermeiſters Jaber 
Feuer aus und ergriff in kurzer Zeit das ganze 
Hintergebäude und das Dach des Vorderhauſes. Nur 
mit Mühe konnten die Kinder des Herrn F. gerettet 
werden. Ein junger Mann, welcher bei Herrn F. als 
Geſelle arbeitet und im Hinterhauſe oberhalb der We 
ſtätte ſchlief, rettete das nackte Leben durch einen Sprun 
aus dem Fenſter. Mit beſonderer Bravour griff da 
Militär bei dem Bergen des Mobiliars mit ein. Na 
einigen Stunden gelang es, das Feuer auf ſeinen Her 


zu beſchränken. 

* Graudenz, 9. Aug. Der Redakteur Boleslaus 
Sobiechowski aus Graudenz war vom Schöffen⸗ 
gericht wegen groben Unfugs, begangen durch die Preſſe, 
zu vier Wochen Haft verurtheilt worden. Gegen 
dieſes Urtheil hatte er Berufung eingelegt. S. hat in 
der polniſchen Zeitung einen Artikel gebracht, welcher 
beginnt: „Mehrere Preußen können es nicht begreifen, 
daß wir Polen von ihrer Kultur nichts wiſſen wollen, 
dieje. ihre Kultur geradezu verachten 20,” Es 
folgten nun Angriffe auf das deutſche Mil tür in China 
— (bie Soldaten ſollen dort barbariſch gegen wehrloſe 
Chineſenfrauen und Kinder vorgegangen ſein) — Kreſſe 

2 
t 


ſondern 


abfällige Beſprechungen der Abgeordnetenwahl im Kre 
Meſeritz⸗Bomſt und der Stadtverordnetenwahlen 

Neuenburg. Der Schluß des Artikels lautete ühnli 
wie der Anfang: „Wir verachten Eure Kultur un 
empfinden Ekel vor derſelben.“ Der Angeklagte ver⸗ 
wahrte ſich dagegen, die Preußen im Allgemeinen damit 
gemeint zu haben. Das Gericht folgte jedoch den Muls 
führungen des Staatsanwalts und verwarf die 


n 


einzelne Loos in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben Berufung. 


und vertrieben werden. 


Provinz. 


= Johannisburg, 9. Auguft. Seinen eigenen Sohn 
hat der Beſitzer Rudnie aus Snopken erſtochen. Er 
gerieth mit demſelben in Streit, zog ein Meſſer und 
verſetzte dem Sohne einen Stich in die Lunge. Der 
Verletzte wurde gleich in das Krankenhaus Johannisburg 


r. Neuſtadt Weſtpr., 9. Aug. Herr Lehrer emer. gebracht, ſtarb hier aber bald nach der Einlieferung. 


hier feierte mit ſeiner Gattin 
ochzeit, Herr Superintendent 


ezw. der Anſchluß an Vereinigungen vermieden werden, Syring überreichte die Ghejubiläums⸗Medaille, ſowie 


„Da ſteht ja auch garnichts von mir drin,“ ſagte 
er heiſer und deutete auf das Blatt. „Dies beweiſt 
garnichts.“ ` ; 

Wolfram ſchwieg. Nicht, weil er nichts zu fagen 
wußte, ſondern weil er ſchlau genug war einzuſehen, 
daß trotz dieſes Proteſtes der junge Graf dieſen Be⸗ 
weis nicht abſchütteln konnte und daß ein Schweigen 
hier beredter ſprach als Verſicherungen und Er⸗ 
klärungen. 

Wieder trat eine Pauſe ein, eine fürchterliche Stille 


Hans hatte ſich auf einen Stuhl neben dem Fenſter 
gejegt, Geſpenſtſſche, wirre Bilder umringten ihn 
und rückten ihm näher und näher. Er hielt das Blatt 
noch in der Hand, und hin und wieder warf er einen 
Blick darauf. Wolfram jah, daß er an allen Gliedern 
zitterte. Nach einer Weile trat er vorſichtig auf Hans 
zu, zog ihm das Blatt Papier aus der Hand, faltete 
i a die alten Kniffe und ftedte es in feine Bruſt⸗ 
taſche. 

Hans ließ es widerſtandslos geſchehen. Endlich 
ſah er auf. Seine Stimme war kaum verſtändlich, 
als er mit Anſtrengung hervorſtieß: 


eine plötzliche, grelle Röthe ſein Geſicht, ao 
. 


was Sie 


Thür zurückgewichen. Am liebſten hätte er angeſichts 


er durfte ſeine Sache nicht aufgeben. 
alles davon ab, daß Hans ihm glaubte. 


Kraft und Muth, „aber Herr Graf, wenn Sie an 
das Schriftſtück nicht glauben, dann denken Sie doch 
man bloß, wem Sie ähnlich ſehn. 
Herrn Grafen, nich der Frau Gräfin. 
ja garnich in die gräfliche Familie. 
jon büſchen ähnlich und Otto, meinem Dritten, den 
zumeiſt. Und der Joachim, wo hört der hin? Zu 
uns? Nee, in keene Ader, 
er leibt und lebt.“ 


ſchwieg er noch immer. 
auf dem Sprecher haftete, ſondern an ihm vorbei ins 
Leere ging, lag beinahe etwas Irres. Wolfram war 
Ijroh, daß et fo ruhig geworden war. Wenn er auch 
— p, aot als verſtände er jetzt nichts, er mußte es doch 

ren. j 


einer wahnſinnigen Geberde an die Seite, als 
m sm hilft alles nichts,“ jagte er, „Sie können gegenler dort den Gab l, : cy 
72 ld 


Joachim. wollen. Drum iſt's doch der riß er ein geladenes Jagdgewehr von der Wand und 
Miz. © . uł Z NUM ; 


Irichtete den Lauf auf Wolfram. 


gsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Hans hatte den Namen erwartet, doch wie er jetzt 
ausgeſprochen wurde, empſand er ihn wie einen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht, von dem er eine Sekunde wie be⸗ 
täubt daſtand und den Sprecher faſt blöde anſtierte. 
Doch dann ging ein jäher Wechſel in ſeinem Empfinden 
und Weſen vor, der Schreck, das kalte Grauſen, die 
raſende, ſtumme Pein der letzten Minuten brach in 
einem Strom wilder, zügelloſer Wuth aus. ; 

„Alter Schwindler!“ ſchrie er den Verblüfften an. 
megane Gewäſch! kein Wort, keine Silbe —“ 

„Ja, gucken Sie nur!“ höhnte er in ſchreiendem 
Tone weiter. „Dachten wohl, ich ſollte auf den 
Schwindel reinfallen? So 'ne grobe, plumpe Lüge!“ 

Wolfram war in Furcht und Schreck bis an die 


dieſer wuthverzerrten Züge Reißaus genommen, aber 
Für ihn hing 


„Lüge?“ rief er mit dem ganzen Aufgebot von 


Nich dem ſeligen 
Sie gehören 
Mir find Sie 


der is der todte Herr wie 


Hans hatte ihn ausreden laſſen, und auch jetzt 
In ſeinem Blick, der nicht 


Doch dann plötzlich, als klängen die Worte dur 
e Stille ihm nach, fuhr pane aries und griff 5 


und als er ihn dort nicht fand, 


kam eine Erleichterung über ihn. Nun war er allein, 
ungeſehen. 
ſtreifen. Auch die offenſtehenden Fenſter machte er zu. 


z Bruk, 9. Auguſt. Die Maſern herrſchen in der 
hieſigen Gegend recht ftart. Die Schulen in Czapiewitz 
und Czyczkowo find geſchloſſen, in den Brußer Schulen 
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Er ſprach dabei eigentlich kein Wort, nur unver⸗ 
ſtändliche, unheimliche Töne ſtieß er aus, als könne 


er das, was in ihm brauſte und tobte, nicht in Worte 


der Sprache zwängen. 

Wolfram erfaßte das ganze, Entſetzen erregende 
Bild mit einem Blick. Der Angſtſchweiß brach ih 
aus, er hörte den Hahn knacken — da wandte er ſi 
um und ſtürzte wie raſend an die Thür, riß ſie auf, 
und über und über mit Schweiß bedeckt, raſte er 
hinaus, fort aus dem Schloß, bis er draußen fłand, 

Wie betäubt ging er dem Dorfe zu. 


Aber da oben im kleinen Gemach ſank das Gewehr 
langſam aus der Hand des jungen Grafen. Und dann 
hob Hans den Kopf und blickte ſich rings um, als er⸗ 
wache er aus einem ſchweren Traum. 

Er ging durch die Zimmer. An dem Schreibtiſch, 
vor dem Bilde ſeines Vaters blieb er ſtehen. 5 


Eine zärtliche Regung quoll in ihm auf. Dich 


wollen Sie mir nehmen! dachte er und faßte das Bild 
in beide Hände. 


Aber dann erſchrak er namenlos und ſtellte es 


zitternd wieder an ſeinen Platz. 


Joachim! — — — 
Da tönten Stimmen von rechts her. Die Thüren 


zum Gartenzimmer und von da zur Veranda ſtanden 
auf, er hörte Vera lachen und jetzt ſeine Mutter — 


Da war es ihm, als riſſe etwas in ihm mitten 


durch. Und mit bebenden Lippen, wie von einer 


Schrift von der Wand ableſend, hauchte er: 


A D 
„Mutter? wo ijt meine Mutter — 2“ 


Da meinte er, es ſchwanke alles um ihn, und 


taumelnd wandte er fih und fand nur mühſam den 
Weg in fein Zimmer. — 


Als er die Thür hinter ſich ſchloß und verriegelte, 
Nun konnte er die lige Vorſicht abe 


Dann ſetzte er ſich an einen Tiſch und bedeckte 


Idas Geſicht mit der Hand. 


u A 


— —— 


— 


s, 1 
? 4 


m. 


1 wurde der Unterricht, : 
geſchloſſen war, erft kürzlich aufgenommen. In Koſſabude 
ſtarben in kurzem 15 Kinder an den Maſern. Auch 
auf dem Gute Sehlen bei Tuchel waren die Maſern 
ih ſtark aufgetreten und forderten binnen kurzer Zeit viele 

| Opfer. So ſtarben in einer Familie binnen 14 Tagen 
drei Kinder. 

G. Pillau, 9. Auguſt. In der vorigen Nacht wurde 
ein Pferd des Poſthalters Schnlz, als es den Weg 
| vom Poſtamt zum Stallgebäude in gewohnter Weiſe 

ohne Aufficht zurücklegte, auf der Promenade von 
rohen Burſchen überfallen und an der Bruſt durch 

g mehrere Meſſerſtiche und Schnitte entſetzlich zuge⸗ 
f richtet. Der unmittelbar darauf folgende Poſtillon 
f hatte von dem Attentat nichts früher bemerkt, als bis 
| er das Thier beim Feſtbinden im Stolle zittern fab, 
| Es dürfte ein Racheakt gegen Herrn Schulz oder den 
i Poſtillon vorliegen. 

h k Schloppe, 9. Auguſt. An Stelle des vom Bezirks⸗ 
| Ausſchuß zu Marienwerder nicht genehmigten Stadt: 
I verordnetenbeſchluſſes vom 9, Mai, nach welchem für 

das Jahr 1901 250 Prozent Zuſchlag zur Staats⸗ 
einkommenſteuer und 250 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ 
* und Gewerbeſteuer und 100 Prozent Zuſchlag zur Be⸗ 

10 triebsſteuer als Kommunalſteuer erhoben werden ſollten, 
3 ijt beſchloſſen worden, für das Jahr 1901 260 Prozent 

der Stantseinkommenſteuer und 240 Prozent der Grundz, 
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ſowie 100 Prozent Zu⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nachdem er 7 Wochen lang] Gebäudes und Gewerbeſteuer, 


12. Auguſt⸗ 


Paris. 10. Aug. Getreide⸗Markt. Weizen 


ſchläge zur Betriebsſteuer als Kommunalſteuern zu leſt, ver Auguſt 22,45, per September 22,70, per September- 


erheben. 

Königsberg, 9. Auguſt. Vor der Ferienſtrafkammer 
wurde die Gattin des prakt. Arztes Dr. Krauſe aus 
Fiſchhauſen wegen Beleidigung des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts Fiſchhauſen zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
— Die Rhederei des Dampfers „Minos“, der gegen die 
Eiſenbahnbrücke anfuhr und dieſelbe ſtark beſchädigte, hat 
für die Reparatur der Brücke eine Kaution in Höhe 
von 30 000 Mk. hinterlegt. 

* Bofen, 9. Auguſt. Anläßlich des Ablebens der 
Kaiſerin Friedrich fand hier eine Gedächtnißſitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, nach welcher 
ein Beileidstelegramm an den Kaiſer geſandt wurde. 


Handel und Jnduſtrie. 


Memel, 10. Auguſt. Dem „Memeler Dampfboot“ zu- 
folge hat der Holzhändler Aron Bernſtein in Tilfit feine 
Zahlungen eingeſtellt. 

Bremen, 10. Aug. 
middl. loco 42¼ Pfg. 

Hamburg, 10. Aug. Kaffee good average Santos 
ver September 28 ¼ Gb., ver December 291, Gd., per März 
29 Gb, per Mat 30, Gd. Behauptet. 

RER UNE 10. Aug. Petroleum ftetig, Standard white 
000 0, x 


Baumwolle: Stetig. Uppland 
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| Siebung vom 10. Auguſt 1901, vormittags. 440 ou wa H 354 7 450 74 am 813 59 9 
N wadą LEE e 215103 70 347 845 116130 37 870 117280 
| ii Oy 439 530 777 852 86 902 118820 94 414 558 691 36 
W celery 19078 184 390 415 67,74 501 99 703 915 

22 273 88 (300) 305 67.83 585 744 (300) 910 1159 0077 107 232 301 402 621 78 726 121121 350 
j 75 251 444 71 504 26 656 60 952 2298 380 496 640 960 | 91 406 92 540 122365 406 612 35 704 33 72 898 D97 
A SUI 5209 302 517 21 76 OTOL 8 O9 248 399 Adi | 12297 e e Bo 19 05 LASÓW) 130 20% 
| 80 86 766 7062 168 347 07 415 61 514 667 957 8331 | 328_5I3 [200] 38 126501 608 97 709. 900 61 SŁ 


86 766 
645 617 973 9030 44 210 788 847 64 


589 
801 28091 117 207 89 90 421 780 29095 226 32.42 
654 88 819 k m 


38 1 7 
127000 77 199 246 392 413 30:99 543 47 718 22 78 


| 11083 .116 9 39 3 822 98 1281 
313 45098 106 08 230 464 712 43057 ae 300 129152 213 371 645 709 33 


150321 37 51 


61 230 40 347 a 511 614 811 29 997 


149237 313 60 620 719 56,9 


9 39 97 920 Hal 987 151124 258 589 Wohnungs- 


152073 143 391 928 153360 443 982 15405 


December 22,95, per Movember: Februar 23,35. Roggen 
ruhig, ver Auguſt 15,25, ver November⸗Februar 15,90. 
Mehl feft, ver Auguſt 28,45, per September 28,75, per 
September - December 29,15, per November ⸗ Februar 29,65. 
Rüböl behauptet, per Auguſt 64, per September 64½, per 
September⸗December 65, per Januar⸗April 65. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 27½, ver September 27½, per September⸗ 
December 28, per Januar⸗April 28½. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 21%], A222/,. Weiß er Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, ver Auguft 25½½, per September 25, per 
Oktober⸗Januar 25¾, per Jannar⸗April 26. 

Antwerpen, 10. Aug. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 1710 bez., Br., do. per Auguſt 17 Br., do. per 
September 184, Br., do. ver Oktober⸗December 18½½ Br. 
Feſt. Schmalz per Auguſt 107,25. 

Peit. 10. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko 
matt, do. ver Oktober 8,06 Gd. 8,07 Br., per April 8,42 
Gd., 843 Br. Rognen ver Oktober 6,72 Go., 6,73 Br. 
Hafer per Oktober 6,26 Gd, 6,27 Br. Mais per Auguſt 
5,18 Gd, 5,19 Br., per September 5,26 Gd., 5,27 Br., per 
Mai 5,14 Gd., 5,15 Br. Kohlraps per Auguſt 13,80 Gd. 


18,90 Br. Wetter: Heiß. 

Havre, 10. Aug. Kaffee in New-York ſchloß mit 
5—10 Points Haufe. Rio 15000 Sack, Santos 48 000 Sack 
Recettes für geſtern. kB 

+ Havre, 10, Aug. Kaffee good average Santos per 
Anguft 341/,, per Septbr. 344); ver Decbr. 351), Ruhig. 
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iehung vom 10. Auguſt 1901. nachmitta 


3 ttags. 
Mur i Gewinne über 116 Mk. find den belvefenden 


' immer in Klammern beigefügt. 
> (Ohne Gewähr.) 
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Waſhington, 10. Aug. Das Ackerbauamt ſchätzt den 
Durchſchnittsſtand am 1. Auguſt: Frühjahrsweizen 80,3 Prog. 
(95,6 vorigen Monat 56,4 voriges Jahr), Mais 54 Proz. (81,3 
veſp. 87,5), Hafer 73,6 Proz. (83,7 reip, 85). Der Statiſtiker 
der New Yorker Börſe ſchätzt den Ertrag an Weizen 
658 969 000 Bufhels (522 229 500 vorjährige Ernte), Mais 
1393140000 Buſhels (2 105 102 516), Hafer 671 288 000 Buſhels 
(809 125 589). In einigen Diſtrikten iſt bie Beſchüädigung der 
Maisernte derartig, daß ſie nicht mehr gut zu machen iſt. In 
anderen Theilen haben die kürzlichen Regenfälle eine bes 
trächtliche Aufbeſſerung und die Ausſicht auf ein ziemlich 
gutes Ergebniß hervorgerufen. — Von der letztjährigen 
Haferernte ſind noch 59,9 Proz. zur Hand. 


New⸗York, 10. Auguft. (Schluß⸗Notirungen.) Weizen 
eröffnete feſt und zog im Preiſe an während des ganzen 
Börſenverlaufs auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen, Deckungen der Baiſſiers und feſte Kabel⸗ 
berichte. Schluß tramm. — Mats nahm einen durchwe 


ſeſteren Verlauf auf feſte Kabelberichte, auf Deckungen und 


Ernteberichte aus Illinois. Schluß ſtramm. 


Chicago, 10. Auguſt. Weizen ſtieg im Preiſe auf be⸗ 
deutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, auf 
Deckungen und feſte Kabelberichte, ſchließlich abgeſchwücht auf 
Realiſtrungen. Schluß ſtetig.— Mais ging im Preiſe höher 
auf feſte Kabelberichte und Ernteberichte aus Illinois; ſchließ⸗ 
lich führten Realiſirungen Abſchwächung herbei, Schluß ſeſt 
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Nur erft fih ſammeln, ſich klar werden. Was 
war denn eigentlich geſchehen? 

Aber kaum dämmerte das Entſetzliche wieder in 
ihm auf, als er emporſprang und mit haſtigen 
. Schritten durchs Zimmer lief. 
| Es ijt nicht wahr, es iſt Schwindel! rief es in ihm. 
Hi Nichts als plumper, frecher Schwindel, ich brauche mich 
auch keine Minute darum aufzuregen. 

Aber ſollte der Mann ſo etwas zu erfinden wagen? 


So etwas Unerhörtes ? 
$ Und die Handſchrift von Onkel Oskar? 
| Dann dachte er an feine Kindheit zurück. Alles, 
| alles folte Betrug geweſen fein und — Joachim — 
Und wie der Blitz durchzuckte ihn die Erinnerung 

an die Vorliebe des Onkels für dieſen Knaben und 
I des Geſchenkes von ſechstauſend Mark! - 

| Er ſtöhnte laut auf. Er empfand nichts als eine 
jammervolle Demüthigung. 
p Er follte zurücktreten und dieſem — Joachim alles 
| überlaſſen? 

| Es war dunkel geworden. Vom Dorfe klang der 
l- erſte Hornruf, der die zehnte Stunde anzeigte. 
i Hans trat ans Fenſter und öffnete es. Die milde 
if Abendluft ſtrömte voll herein. Er ſah über die Allee 
j weg bis auf die mächtigen Wirthſchaftsgebäude, und 
dort durch die Bäume ſchimmerten die Lichter des 


i Dorfes, Aus den Wiejen tönte das Quaken der 
| | Fröſche und von fernher klapperten mehrere Störche 
| auf einmal, Die Bäume ftanden fo ſtill in demklaren 
| die laue Luft umkoſte ihm Stirn und 


Ą 

| Mondſchein, 

| Wange. Berauſchend duftete der Jasmin bis zu ihm 

| hinauf. Aus dem Dorſe ſchallte Hundebellen und 

vereinzelte Juchzer der Knechte und Mägde, die ihren 

| Feierabend genoſſen. i 

i „Und dies alles ijt mein!“ ſagte Hans in die Luft 
| hinein. „Mein, ſoweit das Auge reicht. Und mein 

i Kar ag Glanz. Und ich fol alles dies — 

[| ächerlich! x 

| Er warf das Fenſter klirrend zu. Laut klang ſein 
f Lachen durch das ſtille Zimmer. 

| Da fuhr er zitternd zuſammen. 

| Nicht lachen! wie das klingt! und — wie das 
A dunkel hier ift — alle Eden jo chwarz. 

JI Seine beenden Hände tafteten nach den Streich⸗ 

gölzern. Er zündete eine Lampe an. un * 
Dann ſaß er lange und ſtarrte vor ſich hin. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 
Ein verwegener Rieſendiebſtahl. 1360000 Mk. 
in 8 Gold betrug die Beute, die einer Anzahl 
unbekannter Diebe nach dreimonatlicher geſchickter Arbeit 
in die Hände fiel. Die Räuber gruben einen Tunnel 
non einem Eiſenbahntunnel ae Nen der Selby: 
Schmelzwerke in Vallejo, dreißig Meilen von San 
Franeiseo, der mit einem Schacht von drei Fuß Tiefe 
begann. Dann arbeiteten ſie faſt 200 Fuß durch Sand 
und Thon. Nachdem ſie am Beſtimmungsort an⸗ 
gekommen waren, ſchritten ſie ohne Unterbrechung an 
ihre Arbeit, obgleich die Werke in vollem Gange 
waren und die Betriebsanlage elektriſch erleuchtet 
war. Der Tunnel endete unter einem mit Stahl aus⸗ 
gekleideten Gewölbe, das in Dunkelheit lag; aufwärts 
hauend bohrten die Räuber ein Loch in den Fußboden 
des Gewölbes. Dieſes Loch hatte die Form eines 
Einſteigloches am Dampfkeſſel. Der Tunnel wurde in 
der Nacht zum Donnerstag vollendet, und die Männer 
entnahmen durch denſelben die goldenen Barren 
in der Nähe der Tunnelöffnung, öftlich 
von den Werken, wo fie augenſcheinlich 
in ein Boot gelegt wurden. In ihrer Eile ließen die 
Räuber zwei Ziegel nahe der Werft fallen. Während 
der Nacht berichtete ein Arbeiter feinen Ge⸗ 
fährten, daß er in dem Gewölbe Lärm gehört hätte, 
und erklärte, es wäre ein Geiſt. Die anderen ver- 
ſpotteten ihn, aber nach der Urſache des Geräuſches 
wurde nicht geforſcht. Der Eingang zum Tunnel war 
mit einem Geſtell bedeckt, über das die Angeſtellten des 
Schmelzwerks jeden Tag häufig gingen, aber keiner be⸗ 
merkte etwas Ungewöhnliches. Nur das e en 
N Gold eines Tages wird in den Werken auf⸗ 
ewahrt. Die vier großen Ziegel im Geſammtbetrag 
von 6650 Unzen waren numerirt, und außerdem er⸗ 
beuteten die Räuber 10000 unzen Gold in verſchiedenen 
Formen und etwas Silber und Gold im Werthe von 
100 Mk. pro Unze. Die geſtohlenen Goldbaaren allein 
wogen eine halbe Tonne; es müſſen alſo viele Menſchen 
beim Transport der Beute zu den Booten beſchüftigt 
geweſen ſein. i 

Das größte Telegraphen⸗Burean der Welt ift, 
nach dem Pariſer „Matin“ das Zentral⸗Telegraphen⸗ 
Bureau in London. Dort werden jeden Tag 140 000 
bis 150 000 Depeſchen nach allen Winkeln der Welt 
abgeſchickt oder übertragen. Einmal wurden ſogar 
195 411 Depeſchen abgefertigt — das war zur Zeit des 
„Diamantjubiläums“ der Königin Viktoria. 


telegraphiſch und 200 telephoniſche Apparate vorhanden; 
4600 Berjońen werden dort tagaus, tagein bef jäftigt, 


In dem R 
Zentral⸗Telegraphen⸗Bureau ſind nicht weniger als 1226 
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880 Depeſchenboten und 50 Diener. Einige Apparate 
geſtatten dem Beamten, zu gleicher Zeit ſechs Depeſchen 
nach verſchiedenen Richtungen abgehen zu laffen. Hinſichtlich 
der zu erzielenden Schnelligkeit iſt der Wheatſtone⸗Apparat 
der vollkommenſte von allen; er geſtattet, 350 Worte in 
der Minute zu telegraphiren, und ein Beamter ſoll es 
einmal ſogar auf 600 Worte gebracht haben. Amſmeiſten 
beſchäftigt ſich das Bureau natürlich, wenn in England 
irgend ein großes Ereigniß paſſirt. An den Tagen oder 
vielmehr in den Nächten großer parlamentariſcher 
Diskuſſionen geht es in dem Telegraphen⸗Bureau zu 
wie in einem Bienenhaufe. In ſolchen Nächten werden 
an die Provinzblätter, an die Zeitungen in den Kolonien 
und im Auslande mindeſtens 500 000 Worte telegraphirt. 
an der Nacht, in welcher Gladſtone feine „Home⸗Rule“⸗ 

ill einbrachte und die Berathungen mit einer großen 
Rede eröffnete, wurden auf dem Zentral⸗Telegraphen⸗ 
Bureau zwiſchen 9 Uhr Abends und 3 Uhr Morgens 
nicht weniger als 1000000 Worte telegraphirt. 


Wie der Zar dankt, Man ſchreibt aus St. Peters- 
burg: In Kraßnoje Sſelo fand vor einigen Tagen eine 
„Allerhöchſte Revue“ ſtatt, wie die ruſſiſchen Zeitungen 
eine ſolche Truppenſchau zu nennen pflegen. Der Zar 
war mit dem Ausſehen und den Leiſtungen der Truppen 
ſehr zufrieden und erließ noch an demſelben Tage gleich 
nach der Truppenxevue einen Tages befehl, worin 


er allen Betheiligten, den Offizieren wie den Soldaten 


dankt. Der Dank des Zaren hat, wie man durch dieſen 
Tagesbefehl erfährt, vier Abſtufungen, und zwar „er: 
öffnet“ der Zar dem Großfürſten Wladimir als 
dem Oberkommandirenden der Truppen der Garde 
und des Petersburger Militärbezirks „Allerhöchſt ſeine 
herzliche Erkenntlichkeit“, dem Großfürſten 
Paul, Kommandeur des Gardekorps und drei Generälen 
den „Allerhöchſten Dank“, allen anderen 
Generälen und Offizieren das „Monarchiſche 
Wohlwollen“ und endlich den Junkern und Soldaten 
den „Kaiſerlichen Dank“. Uebrigens ſind die 
Abarten des Zaren⸗Dankes damit keineswegs ſchon 
erſchöpft. Es giebt noch das „Allerhöchſte Wohl⸗ 
wollen“. Dieſes wird aber gewöhnlich nur Zivil⸗ 
beamten „eröffnet“. a y l : 
Vom Unglück verfolgt iſt die e Lehrerin 
Fräulein Frieda Thoma ans Waſſerburg a. J. In 
Oberammergau hatte ſie ſich vor Kurzem bei einem Fall 
den Daumen gebrochen; bald darauf ſtürzte ſie beim 
Alpenroſenpflücken auf dem Koſel ab und brad: fish zwei 
ippen. Sie begab ſich dann in ihre Heimgth Alberteich 
bei Waſſerburg, um Erholung zu ſuchen. Hier ſchlug 
der Blitz in das Haus ihrer Eltern, bekäubte das 
Fräulein und lähmte es auf einer Seite. i 
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und zwar 2470 Telegraphiſten, 1200 Telegraphiſtinnen, 
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Ein franzöſiſcher Automobilfahrer verbrannt. 
Auf eine ſchreckliche Weiſe hat ein franzöſiſcher Auto⸗ 
mobilfahrer, der Pariſer Bauunternehmer Chapelle, 
ſein Leben eingebüßt. Auf der Fahrt von Villiers⸗ſur⸗ 
Mer, wo er in der SZYNA BE weilte, nach Rou 
überſchlug ſich ſein Automobil an einem ſteilen Shan 
und begrub den Fahrer unter fih, Das Petrole 
gerieth in Brand und Chapelle erlitt bei lebendigem 
Leibe den Flammentod, ehe noch ſein Gefährte, der auch 
1 verletzt worden war, ihn von der aft befreien 
onnte. 


Um die Millionen des amerikauiſchen Eiſenbähn⸗ 
magnaten C. P. Huntington iſt unter den Erben ein 
Streit ausgebrochen. Die Adoptivtochter des Ver⸗ 
ſtorbenen, AA Clara von Hatzfeld⸗Wildenburg, 
Gemahlin des älteſten Sohnes des deutſchen eh 
in London, war in dem Teftamente mit einer Million 
Dollars bedacht worden. Wie nun aus San Francisco, 
dem Wohnſitze der Huntingtons, gemeldet wird, hat fie 
eine weitere Million aus der Erbſchaft beanſprucht. Die 
Haupterben aber, die Wittwe und der Neffe des Erb. 
laſſers, haben diefe Forderung zurückgewiefen und bes 
haupten, Prinzeſſin Hatzfeld könne ihre Adoption durch 
Huntington nicht beweiſen, und aus dieſem Grunde 
fürchteten ſie ſich nicht vor einem Prozeſſe. ` 


© Zumilientifd, 


Skataufgabe. 


(a b e d die vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Oberz 


B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 
V, der Spieler in Vorhand, gewinnt a⸗Haudſpiel 
folgende Karte mit Schneider. id m Dandi auf 
a, bB, aA, D, 9; bA, K, 9; dA, K. 3 


ranzöſiſch. , 

Treff-Bube, Pique⸗Bube, Treff⸗Aß, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, 
Pique⸗Aß, Pique⸗König, Pique⸗Neun, Carreau⸗Neun, 
Carreau⸗König. 

Die Gegner kommen nur bis 17; im Skat lag ds, 7; es 
fag Fe ee Wie war Kartenvertheilung und Gang 
es Spiele : 
" Auftöfung folgt in Nr. 189) 
gó Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 185; 
Kralle — Koralle, 
* > s 4 e oo . à 
pie Dentfprüde, . . 
Wer gurunas ſucht, ijt fie zu finden werthy 
Wer keinen hat, hat keinen noch begehrt. Aaa 
Ne 2 ; ER Leffing 
4 . $ * R t 


"m Die Rede, die zum Ziele führt, ift gun. „ 
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